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Das Volkslied ist immer ein treuer Begleiter 
der Geschichte gewesen und dem Volk ein 
unübertroffenes Mittel, seiner Verbundenheit 
mit dem Geschehen der Zeit Ausdruck zu geben. 
So kommt ihm auch jetzt wieder eine hohe 
Bedeutung zu, nicht nur für die Heimat sondern 
auch ganz besonders für das Deutschtum im 
Ausland. Das vorliegende Liederbuch will zu 
seinem Teil dazu beitragen, das BewuBtsein der 
Verbundenheit mit der kampfenden Heimat und 
das Gefühl der Kameradschaft in den deutschen 
Auslandsgemeinschaften zu vertiefen und zu 
festigen. 

Moge es di eser Auf gabe wirksam dienen 
und dem deutschen Liede viele neue Freunde 

gewinnen. 

Shanghai, im November 1941. 

Der Herausgeber 

, 
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Ade zur guten Nacbt 

1 fl• lj I J J 2 1 J J J J U I J J· r I r JJ J r 
A • de zur tu • leo Nacht, jeh.l wird dn Scb1u8'Ct· mad1t. da6 

1 ,,\ r 6 J r I Ji e I J 2 r I r e) J JI J J7r 1 
ich muB schei • den. lm Som • mt:t, da w:icbsl dcr KIH, im Win. ter, da 

! • . 
léy' r a J r Ir r ,u fr 

achnei~ den Schncc, da komm tch wic der • lm Som • rncr, da 

1t'* r a J J1 J JJrlr D J r Ir {JJ:¡. 1 J s 
wicbst dcr Klcc, im Wio-terd1scbaeil'sde0Scbnu, d.i komm icb wie der. 

2. Es trauero Berf uod Tal, wo icb viel tau.c-ndmal bi.a drúber tao¡en. (1 Dai 
hat dcinc SchOobcit iemacbl, die bat micb z.um Liebe.o teb~cht mil frosum Vcrl.:aat co.:) 

J. Das Brünoleio riont und rauschl wobl ualtrm Holdu-slrauch. wo wir euessea. 
1: Wie manchen Glockca1chbli!, da Ht:rz bei Hcru:o laf. das basl ver,:csun.:) 

11 

4, Ade zur tuteo Nachll Jc:lz·t witd dcr SchluO tunacbt, dass icb muO scbeideo. 
1: Im Sommer, da wScbst dcr Klee, im Wiakr. da scbocit's dca Schaee, d.1. komm icb wicdcr:) 

Wanderschaft 

Das Wandem ist des Mill!ers Lustl_das Wandérn ist des Mlillere Lust, das 
Wandem. Dns mu/l ein schlechter .M!lller sein, dem nlemals fiel da.e Wandern 
ein, das Wandem, das Wandem, das Wandem, das Wnndern, dns Wandern, das 
Wandem, das Wandern. 
Vom Waaser haben wir's gelernt, vom Wasser haben wlr's gelemt, vom Wasser. 
Das hat nlcht Ruh' bel Tag und Nacht, ist stet.s auf Wande?!!Chnft bedacht, das 
Wasser, usw. 
Das sehn wlr auch den RAdem nb, das sehn wlr auch den RAdem nb, den RJ!dern, 
die gar nlcht gerne stllle stehn und slch bcim Tag nicht müde drohn, die RMer, 
usw. 
Die Stelne selbst, so schwer sle slnd..i. die Stelne selbst, so schwer sle sind, ale 
Stelne, ale tanzen mlt den muntern .u.elhn, und wollen gar noch sclmeller sein, 
die Stelne, usw. 
O Wo.ndem Wandern, melne Lust, O Wandem, Wandern meine LU&t, O 
Wandernl Herr Melster und Frnu Melsterln, laLlt mlch in Frlecien welterzlchn, 
und wandern, usw. 
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Argonnerwald 

H. A. v. Gordoo u. L Andcuea. H. Mlaoect«. 

1¿tte 1J J JI J. J IJ. J JD J J J u. J IJ. J l 1 
Ar· ,:on • ner. wald um Mil · tu- nachl; r:Ul PI· o· oier lleht ~uf der W~ 

1&tt¡1 1 J J r 11: r· r I J r Or u r r 1 
....:..--- Eio Stern - lcfo hoch aai Him • mcl stand. bcia.gt ílttn °ftta. 

.¡_ 11 111 I 
1,\• r- Ji J r I r r I J - 11 • J J r 11 , 11 1 

Gru6 aus fer- nem Hti • mal • laod. Ein Stcro leln 

¿, Und mil dcm Sea.len ia du Haad u von~r: in der Sappe 1tand, tnil Se\atucftt 
denlct cr an nin. Lieb, ob er sic wobl aoch eiam.al wie:der sieht? 

l . Er frua aic:bl l~nf warum und wie, tac sciac Pllicbt wic alle sie. la keiaca 
Lfedc ward's feb6rt, ob cr icblicbcn oder hda,tirkehrl. 

'l. Du Pionier ucn Mittcrnac.ht, hcut 11cbt fanz. Deutscbland aur dcr \Vac&t: ia 
Treue ft1l, im Wcllea reln als cine aeuc. stuke \V1cbt am RMín ! 

Hinaus in die Ferne 

IDnaus in die Femo mlt lautem Homerklang; die Stimmen erbebet zu.m mA1111.
llchen Gesangl Der Frelhelt Hauch weht krlftlg durch dle W elt; oln freles, 
frobes Leben UDS wobl gefilllt. 

Wlr halten zusammen, wle treue Brlldor tun, Wllllll Tod una wnt.obet, wul 
wenn die Waffen ruhn, (:uns a1J9 trelbt eln rolrier, freler Slnn. nACh elnem Zlele 
streben wlr alJe hin!;) 

Der Hauptmann, er !&bel Er 1tel1t uns kiihn voranl Wlr f<>U!&ll lbm mutig 
auf blut'ger Slegesbahn. (:Er f l1hrt uns Jetzt zum Kampf und "Bleg hln&ua; er 
ft1brt UDS elnst, 1hr Brüder, 1na Vatezbaual:) 

Wer wollto wohl zlttem vor Tod und vor Gefahr? Vor Felgbelt und SohAadc 
erblelchet uns're Scharl (:Und ww den Tod 1m bell'gea Kampfe fand, raht 
auch ln fremder Erde hn 'Vat.erl&ndl:) 
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Auf, auf zum fréíhlichen Jalfen 

Texl: B. Hanckt. 

Auf, auf zum frl>h-li-chn Ja • fen, auf ia die frÜ • ne Heid ! Es ~~- ::! ::1 =t ~ , -~ ,. li~ri J ~ r I J J .F Ir J J D ¡ .J. blr J J .í•I 
Hinfl scbon an zu la • fen, ist die scbóc • lle Zeit. Die Va.,et ia den 

'4:t e J al r r r .J I r·' JI J.± J J ¡ .J J P 1 
Wll - dcrn si.ad 1cboovom Scblaf er - wacbt und ha. - bca o.uf deo fe1 - dern da¡ 

~# =t 1' l"""'lil ::! W' r J J n I d.' .u Ir J r Ir ~ r Ir t r r 1 
jo, di - he • jo, di he-di be· di. Mor· acn - lied voU • brachL Tri - dl · be -

tVJ .i==:l I Fp ¡,l 
o tri - di - o, he - jo, di be - ; , di td . di - o tri . di • o 1 

3. Da1 edle Jil¡terlebea vc:rtaütet meioc Brust, dccn Wilde aacb2uslreifen, 
isl meinc h6cb,tt: Luat. Wir ladea unsre BDebsea mil Pulver u11d mil Bici; 
wir fübrn da, scbanste Lebcn, im Walde nía wir frct. Trldibejo, usw. 

Der Soldat 

Es geht bci Qediimpfter '.l.'romwel .Klnng; wie weit noeh die Stll.ttcl der Weg 
wle Jnngl O wiir er zur Ruh und nlles vorbell (:Ich glaub, es brlcht mir das Herz 
entzll·ei 1:) 
Icb bab in der Wclt nur ihn gellebt, nur ihn, dcm llllln jctzt den Tod doch glbt. 
1lel kllngendem Splclo wird parncUert, (:dazu bin nuch lch, auch ich kommandlert.:) 

Nun scbaut er auf zum letzten Mal In Gottcs Sonne íreudlgen Strnhl, nun binden 
Bie lluD dle Au11en zu. (:Dir schenko Gott die ewige Ruhl:) 

Es habcu die neun wohl angelegt, acht Kugeln hllben vorbel gefeQti_sio tltterten 
nllc vor J:unmer und Bchmcrz, (:lch aber, lch traf ihn mlttcn ins .tt.erz.:) 
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Bomben auf Engelland 

Test: W. Stot ppler Mus.: N. S<:hullze 
1 

¡'i."JPr uir JsrlJ.QJJJIJn,;1 
Wir füh•lea iD Horstu und HO - htn du Ad-lers ver.we-Ce-nu Glückl Wit 

,, •J n rv~ 1 J .n J 9 J1I J JJ uamtJ ~ ,.;p11i\ 1 t 
$lei-feo cm-por, xu.r Son-ne tm-por, wir las-sen die Er-de 2u-rOck. Ka -me• 

1$'tJnE1Jnfllr J J J IJ usnu-n1 
radt Ka· me - rad1 Al . le Mi • deis müs - n n war • leal K.a -me-n d f Ka-me 

14\wualr r J J¡J Jj.0uufl¡ je J~ 1 
rad f Dcr Be.febl ist da, wir , tar. len I Ka • me • rad I Ka - me - rad I D1e 

! (;;; -= --::-ij!t_J. J J JI r Prt U r SI J O J t I J U t r 1 

i
~ I UOf isc!:i: ka nnt : Ran an d••,..f•indl Ran nn deo Feiodl Bom•ben 1u~I E.·-~·'· 

t!!i E t·ij .J J .J w 3 .J 314 O r11J J JJ ti J Jtf.!Ftl 
f 'f HOrtibr's in.den ren • Feiadl 

land1 HOl'tihr dieMo-to-ren sia-gen:Ran ande.o Feiodl klio-gen:Ran ao deo 

r!_, '""' li "' > -.- 1 , ~ Ld ,_ 1 {J , I .J .J . ., r w L!.:' :11 ~J r I r , - 11 

Booa • b•nl Bom • beol Bom-b•n aul Eo-ftl. laodl Bom-ben1ul En·t•l- laodl 

Hamburg ist ein schones Stildtchen 

Ha.mburg ist ein echiincs St4dt.chend)ebst du wohl, weU es an der Elbe liegt, 
elebst du woo.J1 drinnen Klbt es vlele lWldchen ja zum Lleben, aber helrat.en nlcht, 
slebst du WOOI. Ach wie wAr's doch so echwer aus der Heimat zu gehn, wenn 
die Holfnung nlcht wAr auf eln Wleder-wleder·sehnl Lebe wohl, Jebe wohl, 
lebe wobl, lebe wohl, lcbe wohl, aut Wledersehn. 
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<J> 

Das Liebe6 brinQt QroB Freud ,, b e .¡ 1 r' , ~ !71 ~ t PI , ~ ~ r 
1& 

Du u,. bto brlo¡t a,oD' Freu.d, .. wis•nn's 111 • le 

!) ~ « 'ª 1• , -QI 1 tJ ~ p 
Leut; weiO mir eio sebo. oes Schil ••• • • Jein mil 

1$ i ~ ~ li (} 1 tJ " ~~ lelo, 0. iwei tcb...-arz. brau . ••• 

1& gí 
'1 iJJ 1 p J n 1, ! ~ f' 

mir, die mir. die mir mtio Htn ., 
2. EJo Brieileio achrieb sie mir, ieh 1011 tttu bleibeo ibr; drauf 1chlckt 
ich ihr eiD StriuDclein, schao' Rosmario uod Niteltin1 aie soU1 si• 1011, 
sic soU meia tl,:eo nin. · 

1~ 
freut. 

3. Mein eiftD soll sit 1ti.n, kelo1m andera. mebr a ls me.in. So ltbta \Nir i.n Freud 
und Leid, bis u.ns Goll dtr Htrr aunfoandtr scbtid't, adt, 1.de, ade, rucio 
Scbiti, o web 1 

Horch, was kommt von draussen reinY 

t 11 

Horo~1 was kommt von drauBen reln? Hollabll Hollahol Wlrd wohl meln 
Felnsuebchen seln. Hollahlahol Geht vorbel und schaut n.lcbt reln. Hollahil 
Hollahol Wlrd'e wohl nicht gewesen seln. Ho!lahiahol 

Leut.e haben's oft gesagt, ho!lahi, bolla.'!!>, de.B !ch eln Felnsllebcbe¡i bab, 
bollahlahol LaB ele reden, schwelg feln suu, bollabl, bollabol Kaun ja lleben, 
WllD !ch wlll, bollablahol 

Wenn meln Llebchen Hocbzelt hat, hollabl, bollaho1 ,hab !ch mclnen Trauertag, 
hollahlahol Geb !ch In meln Kllmmerleln, hollaru, hollabo! Trage melnen 
Bchmerz alleln, hollablahol 

Wenn !ch elnst gestorben bln, bollabl, hollaho, trilgt man mlcb zum Grabe 
~ 1 hollablahol Setzt mir keluen Lelchensteln, hollahl, bollabol Pllnnzt mir 
V eucbeu und V erglBniobtmeln, bo!lablabol 

5 



Das kann docb einen Seemann nicbt erschiit1e.rn 

Tcxt: Bruno Balz. Mus.: Michul Ja,y. 

1&~ef~·;1,i~il,j•¡•f?•~1-91µ ? ~_µ1?1-1 ·1 

Es wchl dcr Wiod mil Star- kc nhn, daaScb11fscbwanktbmuad her; 

,, ,e1u'4 1¡1,J~$t#iJtl?i-j-J µ 1 µ µ µ_ µ 1 
am Hjm. rncl ist kcin StHn zu scha, u lobt da1 wil-dc 

lij P~l-jwjlij/? 'flµiptl~t~JI dE'J_p 1f f 1f 1 
Mccr! O uht ihn .in, o scbt iba an: Dort %Cijt sich 

~ ~pJp~l~J~l~t-lP? ~~~'l~3~ll1J ~ Í¡j?t-j-rjl 
dcr Kla - b.1u- lcr- m.inn! Oocb wcnn dcr lcb-te Zt auch bricbl , wir 

lf2t:IJ,#I.J1-1°fp11~i~ f~HI~ ?~ ~ 1 
fürch-

0

lcn uns thll O.as klnn doch ci-ncn Scc- maan nicnl cr-

'®1 J %Ji~~ F ~$11·- t~ @#PI~ H ~ ~ I· 
schfi; • ,! , kci · ne AnJ!sl, kci-nc An:!s l. Ros-m.a- rit! Wir lu- sen uo1 diil.s 

~~~ ~ ~ fl J p_ljF~ # -·tllr Rrl (J 
Le. bt.:n nicbt \'Ct• ~I • lcrn, kei- ne Anfsl, kci- na AnQst, Ros- ma· rieJ 

~ fp~ Pi# -1 @~.JI ~ ?4 P•~ ,1. {; 
U::d wcnn die tan- zc Er -de bcbt, und die \Vcd t sicb aus den An - g .. tn hebt.. 

~,io~ r ~ fl~r ~~ '# 9~-#1:-# MP¡" 
Du ka o~ doc'i l'I· Hl'I Si:e·ma11111 ruebt irr•sc-bGl•lrro. kei·u A111i11, kri-H A11f1t, Ro.· su·zi,1 

2. Di.e \VcUt spüllc mich von Bord, dorl un lca be:i Kap Horo, jedoch íür 
mich war das cin Sport, icb gab mich nicht \'crlor'nl Ein bascr Hai hat 
mkh bcdrohl, doch mil dcr Fausl scblug ich ihn lol J 0 2.nn schwamm dem SchiU 
ich hinlcrdrcín und ho1lc ts cin! Das kana doc:b usw. 

J. In jcdcm H:alco eioe Braut. das isl doch nic:bt zu vicl, so lant~·jcdc 
uns vcrlraut, 1.st d as cia Kioderspicll Ooch luic;(l mal cine ctwa.s· 1-aus, d1nn 
wird sic w,1d, dilnn i.sl c.s a us. Sprínit sie uns auch io das Gcsicht, wir 
lürcltl~n uos nicht! Da, kano doch usw. 



Das Seerauberlied. 

}1~;•eJ I J n J DI r 13 J DIJ n J 01 :J·=I 
Der miiW-tif-1le Ki5-níf im Lult-rc • vicr i1l des Slur -mes .ft:•wa.f-U-fcr Aar. 1%' Die Vot•I er • ,Hiero, •erneh. men ,ie seio rou-scboo-<I .. Fli • ce! • paa,. 

~ ul r r r ul r r r n Ir o r n I J. ni 
\Vlcnn dcr LéS-wc in dcr Wü-stc brüllt , ,o cr • a;it - lt.rt d as tic - ri- sebe Heerf Ja. wir 

t&'r· JJ ni J. JI un J n1 J "11P91Fn:c..r 1 
sind die Für-s lcn der Wtlt, die KO- oi. fe au( dcm Mur. Ti-ul - la-la. U- ral-Ja-

r¡\J) :J J J14DJQIJ r rn1r·JiJ JJIJJIJliJffl 
la, ti· ral -la - la, ti· ral- la - 11. Hei! hci! ja, wir sind die FGnlcn die K6-ai-fe ilUÍ dem 

der Wcll, Mccr. 

2. Ze.ifl sicb cin Schiff 11uf dem Ouao, so jubcln wir liatil uod wild. Unser stoh:u 
Scbiff flicgt dcm Adlcr gleich durch das bra.usende WoQ:cntcfdd. Dt:r K.aufm.aoa ~n.ittert 
vor Angst und vor Weh, dcn Matronn cntsinktl der Mut. Und da s tcif t am ccllwaakiti'ldcn ¡\\ul 
flagge so rol wie das Blut. Tiullala... onsre 

1 3. Wit slürz.co uns auf das íeiodliehe Scbjff wie eia lo1ge.scbo11cncr Plcil Die Kanooe 
donocrt, die Muskele kr1cht1 laut rasnH du EnterffiJ. Uod die feiodlicbe fla~. ¡.chon 
sinkt sic herab, d~ ertont uns.er SleCcsfe.scbrel: Hocb leb die Se.e, das braugndc J\tecr, 
hoc:h lebe die Suriiuberei. Tiral:ala ... 

4. Und isl dcr Jclzlt SchuO fetan. d.Ie leUte Scblocbt vorbci, ci, 1 0 le.aba wir unsern 
monc:hen Kahn io die HOlle frank uod freí. Uod wcnnS dcm Teuftl afcbt ,efiUt, e.i. so 
heizen wfr selber unt ei11: dinn wir 1ind die Herren der Welt. uad wolleul btim Salan eocb 
nin-:-

Reiters Morgengesang 

:Morgenrotl Morgcnrotl leuchtait mir zum frühen Tod? Bald wird elle 
Trompete blasen, dann mua lch meiu Lebeu tnsscn, lch und mancber Kameradl 

Xaum gcdacht, kaum gedacht, war dcr Lust eln End gemachtl Gestero noch 
au! stolzcn Rosscn, heute duroh die Brust gcschossen, morgen In das kilhle Gmbl 

.Ach wlo bald ach wie bald schwiudet Schonhelt und Gcstaltl PrBhlst du glek!h 
mit delnen Wangen, die wle Mllch und Purpur prongen: aoh, elle Roseo 111,,:lken allJ 

Daron1 stlll, darum still füg !oh mlch wfe Gott es will. Nun, so wlll lch wnckl'l' 
strciten, und sollt lch den Tod erlelden, stlrbt eln braver Reltersmlllln! 
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Die blauen Dra¡foner 

R. Kolh•. 

1¿,~1JJJJ;@1J J1.f11r fir J,i,.hJiJ Ju J 1 
- durcb 

Die blau-en Dr.a-io-ner rei-tea mil klia-ica-dcmSpiel du Tot. Fan-fa-rca 1ie be· ,,.J J 11= J u r I r r r I\J =1i'J i ,, 
i~i - feo beU zu dira Hü • fcla cm • por. por. 

2. Die wiehcrdea Roue stampfea, die Birkea wiefeD sicb lind. Die Fihaleia 
an deo Laar:en IJ11ltem im Mortenwiad. 

3. Moraen müssen 1ie rr:iteo, meia Liebslu wird bei ihaen nin. Morfeo in 
alfe Weiteo, mor~ea da ' bin ich alleio. 

4. Die bl.auen Dcafoaer, sic reílen mil sinfcndem Spiel durch das Tor; Faafarco 
sic •eleilcn hll durch die Düoeo empor, helt durch die Düneo empor. 

Der Trommelbube 

.. KnolL 

JJBlr J I J , J 1 
Wir :.ic • heo 

1i 1 

ü • bu die Stra . Oe in schwt-rem Scbritl uod Tritt, 

r- l'r ri r· r rlr F J r Ir 
und flat • tert miL ü • her uns die Fah - ne, sic knallt 

1 & '11. .J r I r r I r · v J r 11r u r :f r: 
J ,4 Don, don, don, don, di • ri • di • ri • don: di • ri • don, don. 

2. VoHn der Tromm,lbube, er schl3ft die Trommel gut, er weiO noch nichts von 
Liebt', weiO oich11 wie Scheiden lul. Don, d on, usw. 

l. Er trommelte schon ma.nchen ins Blut und in sein Gra.b, und deanoch liebt ein 
jeckr den frohen Trommtlkn;ib. Don, don, usw. 

4. Vielleicbt bin ich es mor¡en. der sltrben muO im Blut, der Knab weiD nicht, 
wie Lieben, welO nicht, wit: Sterben tul. Don, don, usw. 

8 
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Der treue Husar 

el 1 J 1 j 
tia mal - - ---- t in trcuer Hu-

Id j 1 1
2 ¡1 6 tp d 

,., -------der 1itbt' sein Miid. cbea cin 

1& lit p 1 --
1 1 r ri 1.,f 1 

J;ibr, ---- - - eln g •• . .. Jabr - - -

Tp E 1 f f? 
u nd noch mehr, ____ _ die Lie be 

,J 2 ,:, 1, j# 1 ¡ [p ( J 1 ~ f, l ( 1 

nabm - - ---- ktin Ea - de mebr, ___ ___ e.in 

1i ~ P±Vº?Tf e 
Q:.10 - zcs J111hr ----- und aocb viel mtbr, die 

1, h !¿ p 1 º p , J I d J 1 • &LJ t 11 
Lie · be no.hm ---- kein En- de mehr. 

2. Und als ma.o ihm die Botsch.3.ft bra.cht, d.10 uin Herzlicbcben iuo Stcrbta f:.f, ( : del 
litfl cr 311 nin 1-lab und Cut uod ciltt nincm Herzlicbchen zu. : ) 

3. Acb Mutltr, brinf f!cschwind ein Licht, mcin Liebchen s tirbt, icb stb u nicht, ( : das 
war fü .. wJ.br cin treuer Hus.n. dcr liebt' s~ in M3dchen cin tanz.es Jahr. : ) 

Ich hatt' einen Kameraden 
!ch hntt' einen Kameraden, elnen beB'ren flnd'st du nlt¡ die Trommel schlug 
zwn Strelte, er glng an mclner Sclte (: In glelchcm Schrfü und Trltt!;) 
Elne Kugel kam geflogcn, gllt sle mlr oder gUt sle dlr? Ihn hatt' sle weggerissen, 
er llegt mir vor den Filsscn, (:als wAr's eln Stück von mlr.:) 
Wlll mir die Hand noch relchef!¡ derwcll !ch eben lnd'I Kann dlr die Hnnd 
nlcht geben, blelb du 1m ew·g~.n .Leben, (: meln guter Kamerndl:) 
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Ein Schilllein sah ich fahren 

J J a, J J J'.J I J. j J j 
EiA Scbilf . leía sah ich fab • ren, Ka. pi - lle u.a.d Leu • le • 

1&, J. J I r r r u I e r r I J J J J n JJ 1 
naat. 'Da r • in · aeo wa • rtn f,t - b · den :.wei bra-•c Korn-pa· oi ea Sol .. 

it J?r r &r r r-' J n J o Ir r r .i J 
d• • tea . Ka. pi • tin, Lcu • te-aa.ot, Fibac.- ricb, Ser. iuat, oimm 

,t e r e_. e e s1 1 ~tW u 1 :J 
d .. 

r e·; 
Sol • da tea, Ka- me -

r r e r 
n - dtn. acbmt das ~U-cfol, ocbmt das Mi -del bti dcr Ha.ad. 

2. Was solito die Soldatcn esse:n, Kapítila und Lculcnant? Gcbralbc f'ucb mit Kressen, 
du soDc.t1 die Soldalc.a uun. KapHia, Leutcn11.nt. usw. • 

3. Was sotlen die ~datc.n trinkcn, Kapitiin uod Leutcnanl 1 Den buten Wei.o, 
dcr 10 íia du, deo sollc.o die Soldatcñ triohn, Kapitin, Lcutcn3nl usw. 

'1. Wo soUen die Solda.ten schlaíen, Kaplli~ und Leutcn1nt 7 Bci ihrcm Gcwehr und 
WaUcn, da m~ca d ie Soldatcn schlafco. Kapitin, Ltulcnaal usw. 

11 

5. Wic: kommca die Solda ltn in deo Hirnmel, Kapili n uad Lculcoaat 1 Aur e.inem weiuea 
Sclri11Und , da rellea díc Soldaten 1n den Himmel. Ka.pilla, Leulenanl ww. 

6. Wle komro'n dle Offizicre in die Hóllen, Ka.pilan und Ltulenanl 1 Au í eiaern schwarien 
Fohleo, da wlrd sie schon dcr Teufel holcn. Kapitia, Lcul to11nl usw. 
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Ein Heller und ein Batzen 
r Marschtcmpo H. G. Sc~Utz 

1 1 $ eJ I J J J J I JJ J. Ji I tJ1 J, iJ I J J J J 
Ein Htl . lcr und ein Bat • ztn, dlc wa rtD bti • de mti:i, ja me:ia, dct 

1 ¿ J J r r I r J r I r s )R I J J J J 1 .J J r r 
Hc1. Jcr ward zu Was-scr, der Bat • nnward zu Wcio, ja Wcin, du Hr:I • lcr ward z.u 

i& r' r· 
Was • ser, dcr Bal .. un ward zu Wcln. Hci • di bci • do bei • da, 

4 t' E r ¡J. ) J. v I r· Ji t' v I g g 13 IJJJ I U J J 1 
bci - dl hci. do hti · ~·· hd · di hci-do hci • da la la la la la la la bti • di fte¡. ,,J. Ju I r· e r Ir i, ~ 1. p- 1 r' 1 E v I r· 
do hti • da, b•i .. df hi · do hci • da, hei • di h•i, do hi • tia. 

2. Die Wirtslcut und die Mi dcl, die rufrn bdd: "0 wchl" Die Wírtsltul, 
wenn ich kommc, die M5dcl1 wtnn lcb ach, 

3. Mcln' Strtlmp(e 1lnd urrlucn, uicin' Stitfcl 1.ind cntzwcl 1 uDd drauffco 
auf dtr Heidco, da sln¡t dcr Vo,cl frc i. 

4. Und tlb't lccin LandstraD nirttnd11 dG. diB ieb !till tu Haus, und 
fib·a kein Loch hu f ~sse. da trink it h aar niehl draus. 

5. War das 'ne froOc Frtude, als ibn der Herriou schuf, eio Kerl, wie 
S2mt uod Scide, nur sch::i.de, daB cr suU. 

- · 11-
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Erika 

Tul u. Mu.o.: H. NicL 

l t Pi. é J J L 1 , l I l r I r E I Q I p --1 --
":/ Auf du Hei de blüht tia klci • nes BtO • me • le.in. 

14~".1 rl1'-I 1f7r1p-1 IJ.J 
und das heiOl E ri • ka. HeiO ••• 

1& b
1
' ,) =I 1.l p lp F le§ lp -1 

hun • dut . tau • scnd klc:i • oca Bic • ne • lefa wi.rd um • ,chwinnt 

1& ~lrw 1q lp ·1 1, 1: 
E - ri .-lea. ib.r Hen isl vol lu Sü · 8óf-

1 ' 1 r=· 
- l tr DuU col • s llOm t dcm Blii • tea • kldd. 

Auf dcr Hc:i de blübt cia ~ ... ... Blii an - lcia. 

1 '-1 r Ir -1 1 r r 1 o 1 r t-
ond du hciOt E ri h . 

2.. In dcr lhimat wobnt cin llleine.s Mltdcleia, u nd da.s KiOt Er11ca. Dina M.sdtl iat 
mtio lrtuu Schitz.~eia und mcin Glüclc. Erika. Wcna das Hcidd:raut rol-lila bl6bl, sinCc 
ich wm GruO ihr dieses Licd. Auf dcr Heidc blübt tia klcines DIOmtlán. und du bciOt 
E, ik1. 

11 

l . In mei'm Klmmcrlcia blübt aucb t ia BlüaKltin. aad das bt:iOt Erüta. Se.boa bcim 
Morffflirau'a so wic bcim D.1mmuschc-ia &ehaut 's mk:h an Erilla. Uod danD ist es mir, ah 

·sprich• u lauh Dc.nk1t Du auch ~n dtin~ ktcioc Braul? la dn Ht.imat wcia t um Oich cio 
M5fdtltin, und das htiOl Erika. 
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Es lebt der Scbütze 

1; • e J I J. J1 J. JI J r r· s I r-7 ¡ r I r- fr J I J. J• l í 1 
1 Es lobt dorSchül·zo lroh und lroi. ja lroh uad l,o;, ja froh uad lroi, mil ilia, clht fl.1>-n 

1& 'J r r· ffl r r JI J JI A;tJ J I r·J J 3 1 
Ji· f.e•rei,dic ¡!ao·n Ji· ¡!e. rei. UadkommtderFeind ins L&ad hia-cin uad 

1& • r1 
G '.'.J J 1 (j ) J I J J J J I J r r· ffl r r J 1 l ,0111•, dor Teu-lel sel • bor se;a, u ru • ben uns··re Stut-zea nic¡;~ uasdu Au· f• 

lij • J .[tJ J I J. J J J I J r r- p I r r r J I J. , 1 
brici::it1 ia bricbt.c.1 ru • hea UD.t • re Stul-zeaaicht bit un, das Au· fe bridtt. 

1& 
1
fJfJ.JJJJltr r· oiaetW-u1riuna 1 

• Tral -la-la·la,tralel.t·la-la, lral - la. la, tral. la• la-Ja.Ja-lalral-la-la-la-ta-l.l-la,l:a,-la, 

1~ • lJ JJ n P I r r r s Tr r r .J I J. 1 
tral • la -la• la, lral-la-la • la, tral -.la• 1.1, bis uns da.s Au · fe bric.bt. 

2. Und ist das Scbwane noch 10 ldeia, ia nocb to kle.io, ja aocb so klcia, 
es muO ein icder ScbuO biacin, c:in icder ScbuO hioein 1 

3. Es: lcbe hoc:h Deulsch-Osterreich, Dcubch-Ostnrc:icb, Deutsch-Oslcrrcich t 
Mil ihm das ¡?ann Oculscbc Rcicb, du t~nu Dcul1cbc Rckbl 

Im Wald und auf der Heide 
Im Wald und auf der Helde, da such' lch melne Freude, (:ich bln cln J°fiaen!· 
mannl:) Die Forsten treu zu pllegenl das Wlldbret zu erlegen1 (: meln Last llal>' 
lch daran,:) Hall, hala, trari trara Meln Lust hab' lch 0Ar8Jl • 

.l'rag• lch l.n melner Tasche eln Trilnkleln In der Flasche, (:zwel BIBSen liebes 
Brot,:) brennt lustig melne Pfeüe, WCD!l lch den Wald durcbstrelfe, (:da hat es 
kelne Not.:) Hall, hala. usw. 
Im Wnlde hlngestrecket, den Tisch mit Moos mir decket (:die freundllche Natur:) 
den treuen Hund zur Selto, lch mir das Mahl berelte (:auf Gottes freler Fillr.:) 
Hall, bala, usw. 

-13-
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Es blühen die Rosen 
H. LOu 1-Llle.ern. 

rcít ich clurcb's l;i;od lür Füb-rcr und Reich unJ v,_ . · ter-land, für laod. 

2. )m Wirlshaus am Wefc, da kchrcn v,.ir cin und lñnkcn f'in Glischcn voru 
fun!selodco Wcin. Ei du Hübscbc, du Fei.,c, komm sel% dich zu mir, ein 
Ria.tl~in vom Gotd«-1 d::i.s \c:henk id, dlr. 

J. Uod ist sic tc.sc:hlaicn, die blulife Schfachl, und ~ben wir Fricden mit 
Fra11luftC'h gemacbL dann bind ich den Schimmel wicdcr hier an! Dcan lre\l 
is,, P trt\l i!l dtr keilcrsm:inn. 

Abreise 

MuB l denn, mua l denn zum StAdt.ele 'naus, Stadtele 'naus, und dul meht 
Seha~ b!elbet hlert Wenn l komm wenn t komm wenn I wiederum a<omm 
wlederum komm, kehr I eln, meln Schatz, bel dlr. Kann 1 ¡¡lelch nlt allwell bél 
dlr eeln, han I doch meln Freud an dlrl Wenn I komm, mmn I komm, wenn i 
komm, wenn I w!ederum komm, wiederum komm, kehr I eln, meln Schatz, bel dlr. 

Wie du welnst. wie du welllst, dass i wanderen mua, wanderen muJ3, me wenn 
d'Lleb Jetzt w& vorl>el¡· sind au drauJ3, slnd au drauB der Mllldele viel, lialdele 
vid, llcber Schatz I b elb dlr treu. Denle du nlt, wenn I an andre eob, 80 sel 
meln Lleb vorbell Slnd au drauJ3, slnd au drauB, sind nu drauB der Ma!delo 
vie!, Maldele viel, lleber Scbatz, 1 bleib dlr treu. 

"Obers Jahr, übera Jahr wenn mo Trilubele schneid' t, Trliubele schncld't, steU 
1 hler mi wledtum el.!!, bin I dann, bln I dann deln lleh SchAtzele nocb, Schlltzele 
noch1 j1>, 80 80ll die .t1ochzelt seln. 1lbers Jahr, da 1st meln Zelt vorbel, lb g'bor 
l ID001 und delnl Bln i dann, bin I dann, bln I dnnn deln lleb Schlltzele nocb, 
Sehlbele noch, j:t, so 80ll die Hochzelt aeln. 

H-



Es wollt' ein Madel in der Früb' aulstebn 

r· 
MI· del in der Früb' auf .. stchn, d.rc.i - vicr • tel Slu11d 

Tat, . woll-tc in den W:i.ld 1p:i. zlc • nn tcho , b.il • li , bat.lo, 

1,, E F J (11 F r J F 
zie • ren ,:cho, woll- te Brom• bcern pOQk • ken a b. Woll-lc ab. 

2. Uod ~b da, M5del in den W.ild 'ntinlc.:im, b'•ctn' l ihr des JS.(crs Koccbt 
t:"Dummu M5dcl. schr dich 4 US dem W:ild , ha.11,, hallo, ja au1 dem Wald, bic.r 
bat mein Herr du Rtchtl'': I 

3. Und n.ls d:is Mldcl au, dem \Va1d'raus1u.m, b'lltj:n't ibr du J:ifcn Sobo. 
t :''M5del, wilM du Brombc::ern pflückcn, h:iUi, hallo, ia pllúcken, pftücke 
dir dcin Karbcben voll.":) 

1.. "Ein K6rbcbco woll, das braucb icb nicbt, ciar: Haadvoll die fcnüfl! .. 
{: Uad er balf ihr Brombnrn pOückca, balli, hallo, ja pflückcn, bit daB dcr 
Tat aobricht. :} 

5. Uod als du t,\idchen ouo nach Hausc ka m. die Brombeern wuchseo ,:ro& 
(: Uad es d:iuut~ kaum dreiviuhl J.1hr, baUi, b:illo, drcivicrtel Jahr, h5.ll• 
sic tia Kind im ScboQ. :f 

6. Uod a.Is ibr Valer das Kiodlein sab, die Au,eeo wurdco ibm 01Jl. (:"M.idel, 
sind denn das die Bromburn, h:alli, hÍllo, ja Brombeera, die du ieplückd 
h,sl?": ) 

1. Oruru: ~·er ei11 hübscbu, juo: u Ml.dcbleft bil, du scbick's nkht i:i d~n 
\V:ild. (: Oe.an io Wald d:. ,:ibJ e1 Jltcr, b.llli. b:illo, j.i Jitcr, dit .-erführ'a 
cio Mld,I bold :) 
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Funkerlied .. Alle aulgcpallt" 

J, 
~ 1 J J J J 

Al . le au( • ac ¡».011 Al • lt T ri ll cel.:aRt! Wir mar • scbiern in Reih und 

1t .J, n I J J J n I r r r r I J. ~ J J IJ ftj 
GUed Al - le auf. ce - paOl! Al - le Trilt ¡e . f.1Bt 1 Kennt ihr das Funkc:r - licd? Von dtr 

1tJ ,i J niu@rJ 1 J. J J 1 J ~ ' r Fao • In: • r ei und dcr Lic - be ne - benbei sinil;l a,I • le f~h lich mil, sinfl, 

it J. , .J J I J n fJ II e r r r 
Ka - me. ra. den, mit: In dcm Stidt • che n wohnl ein Mid • chtn und das 

1j• r:rn w J J J r r· ~ 1 r , r u 1 

lit - bt-n wir so schr, de no u hal z.wti blau • e: Au • cen, blon • de 

~i lt u LJ nu 
Haa. re, sicbz.chn Jah. re, s;if, w;is wol- lrn wir nocb mebr, wir Fuaker • sold& • len? 

J J 1 
Ocnn wir sind ~ von dcr L. N. Kompa - nie, und wir ft - ben s lets : lcb 

l~ffl H j ji J J 11 nlJHrlfl DrJiJUil 
lic • bt, liebc Sie ,,Und al • le Mi - dt.l horcn mil. Di - da di did, di • dadi d id." 

l. 1st dtr Oicnsl auch schwer, drüdt t d.1s SchieO¡zewehr, wir vunQc: u 1.lle n ich1~ 
ob auch schmttzl die Hand, ob 1. uch knirscht der Sand, dc:r SchweiB , 1r6m\ vom 
Gesic:ht Da nn erlOnt c:in Licd wit \IOn sc:lbsl durch Rcih und Glied. sintl alle 
lróhfich mil, s lngt, Kameradcn, mil : fn dem Stidtchen usw 

l. 1st dtr Sonnlaf da, geht u mil Hurra 1n d u S t.ldtelcin hinc:in. Jcdcr uifcl 
dann, dafl er lanzen ltann mil dem schOncn M5tdelein. Wenn die: Gei¡zc sintt und cin 
Walittlicd crk1in(!I, dann sintcn all c mi•, daan sin¡zcn allc mil : In dcm 
Stldtchcn u1w. 
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Fahr' mich iii die Fenie, mein blonder Matrosel 

Tnt u. Mu..: J. Pf<il. 

1 $~11,1; IQJI Q3Fltr~ 1 Mt~lij]I p11 ~· 
Am Golf von Bis .. ca • ya eia M3tde·ltin 1Und. ein ju:,fcr Mo. • lro· 

''e'l.~i~l(~l-1,,,,~1-:1ID-1;1m 
se hicll sic bei du Rand. Sie klatt ibm ihr Schick • ni, ihr Herz warro 

,,P~,tm.wr'e,r ~ ~' ;·,m-a,2 r r,•~u1 
schwer, tic bat kci-ne Hci - m:11, kt.in MDt- ter-1cia 111ehr: 

1&9'f;1w,-~,,~ ili ~ _ 1,UJJ.l~:I@- - 1 
Fohr' mich indlcFCr·ne,meinblon-dcrMa • lro. se, bei dir IDOChl' icb 

,,,,~.~ # ~ ~ Sn• ' ~.IJ@lµ p JI el·l m,! ,1 ~ # ! 1 ~ "" ••• w <.,,..,, . ". J;.w;,..... ...... ........ m,•,W<,•~~ 

,1 P't·Mtr,rn, ~.'!!:? ~,µ ~~iMso1 
Mecr, von dir mich zu tren· nea, ach, das filll mir so schwcr. Wir ge-

,, ,'1.~7JI ~:I ~]! ! , 1 fe ~I pg:rr,1rl10721 
h0rcn zu. nm • mcn wie der Wind und du Meer, , on dir ml<b zu 

1~ p'j, e. 1 ~f!; ? µ 1 & µ µ 1 p_lµJJs?N 
tren • - nen, ach, das flltt mir io schwcr. A-bol! 
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Scbiin blüb'n die Heckenrosen 

R. fjscher. F. Clusruer. 

Früh-~or-tcns, wenn die 

~," r ~ r J I J.· 
IJ5h· ne kr5hn, zich'n wir ium Tor hin• ;;ms, und 

mít 

$g;r 
ver. Jicb • t en Au • ¡:en sp!áh'n die M!idchen no.ch uns aus ! Am 

rr r l,JJJlrrrrle~jlJrctAI 
Bu,c:h vor-bci wir z.ie. hcn, wo llck-kco-ro-sen blü - htn; und mil den Vó-tclein im 

\t'Jld cin fro - hu Lied cr - sch31Jt : 

2. Und wc:nn Wir wicdu rúcken eín mil írohem Spil'I und Sant, bt:j!leilcn uns die 
M3tdcleio die Slrasun dann entlaot, Und jede sucht den lhren und will mil ihm rnar.sch1e
nn vcrfnÜfl im ~!t'ichcn Schrill und Trill, dllnll sinc:cn wir tin Lied: Von dcr Lore, usw. 

3 Und :tbcnd!, wc nn ktin DicM l mebr drück l, wird luslit ~usicschwirml, 3n neuer Lieb• 
11ch btjlückl und alt e auítewlrrnt. Ein ieder weiO ein Sch51tchen ;1.n einem t r11ui~n 
Pl:.iltch~n. Der Mensch b,~uchl, wa1 cr habtn muB, .au<:h ab und iu 'nen Kuss: Von der 
Lore, usw. 
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Gerda- Ursula - Marie ! 

Te:il u. Mus.: 11. Nitl. 

ft'te J. ) 3 J IJ J J 11 J. J· J JI J t I J. Js J .í4 
) Mano an Mann mar- schie - ren wir, ei • ner lci. wo • hin; ir· tend in cín 

lt11 J J Ji I J. l J J 1 .H 1J. Jí r r I J J J LJ 
Fcld - quu • tier. F risch mil íro · hem Sino sin • ten wir ein schO - ncs licd 

r&•J. jJ 
YOn dcro Se.bi t • u - lcin. Hcrr - lich ist ., :iuf de r Wclt und schOn, Sol· d1t zu 

> 

IE s ~ 
1 iJ¿ J r ~ 1 J. J1 J j 

,ein. Ger · da, Gcr • do. Ur - su. 1•. M•. 

lt3~J r J l !f f t lfiJ._ J fl.J. JJJ J IJ .Jf SIi 
Gcr • da, Gcr • da, Ur • su • la, Ma • ríe. fhcu heu) 

2. Scbóoe Midcheo Cibt u wohl auf dcr weitcn Welt, doch von allcn, die icb st1b, 
k eioe mir Ccli lh. Eioe our mein Hcrz rcticrl ohnc Soqf und Müh', do.s isl mcinc 
ldciae Gerda, Ursula, Maaic! Cerda, usw. 

3. Abcnds weno zum Zapfcoslreich wird ielockl zu r Ruh' schlic8t auch du in, 
Kimmerlc.áa bcide Au¡en z.u, und in finsfrcr Mitlernacht ,chweift dcia Blick umhcr, 
ob der Licbstc doch nicht wobl bei cincr :t.adren w¡¡r 1 Gerda, usw. 

4. Eioe aodrc mag ich nicht , dcon icb licbe dicl1, Gcrda, Uuul.1, Muicl Sch:itz, Jas 
scbWWe ich. Eine klcine Eiíersucht muO aucb einmal sein-Jort wo kciot T..S.oc 
llitBt, da schlU t J :c Liebc cin. Gcrd3., usw. 
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Graue Kolonnen 

!, ~ -lijf'e J J1 J fl I J ri r J I r r r I r H 1 
l Grau • e Ko - Ion. nen zieb'o io dn Soo·ntD, mil • de durch Hel • de und k Ne · beo der Stra-0.o blü. beo im Ra. aeo Blu. meo am We • in . . 

t!f-l r ~ -.11 J n r n I r n a ~ 1 J n J o 1 
~~· } Blu • men ,un We-ie. w&c: blübl lbc so 1ch6n ! A • bcr wir dür•fm i& 

,~
1
• J a J ~ 1 r r a I r?r 1 r L r 

n!cht slil · le stehn t ,.J, wenn wir mar· scbic • ren io Feir du •• ~# 1 1 
-

E 1 
1 

1 r - r r (' r - P' 
b11d. wir mar • schie - reo in Fein • des . land. 

2.. Rublo, in Flandem músnn wir wande.rn, weit von dn Heimat enlfemL 
<ñ-auc Soldaten im Scbrei dtr Granalen haben da.s Lachn verltrnt. Ob auc:h z.u 
Hsu.se eln M!dcl wohl weint, drauOcn im Felde warttt dtr Fcind, 
( w¿oo wir marschieron in Feindesland.) 

~ Vorwart.s die Blic:lu:, niemals 1uradtc, febl unnr M.3rscb .an die Fronl, 
Obtr den Gr.1be:10 übu dem Lt~n tin.saó:> e:in Kamcrad lhront. Kamttod Tod, 
du wiak,t uns se.bon tu, abcr wir wollen den Sief und nichl Ruh, ('1(enn wir 
mancbieren in Feindesland.J 

lch hin der Bua vom Aubachtal 

Aufgez. von W. Oralhs. 

' 

~ ~i J J j 1 :J. J J. ) 1 J. ~ J. J I r r r· v 
kh bin dc:r Bu~ vom Au. bach• tal } Hol- de· ri. a hi . a tt;f "t sehn wir uns zum le l•. •en mal 

llf=f;dl J J J lit f ,.ffl J J J I f ,.¿¿¿ 

- 0,1. 

Hcut muO icb Íorl, beut muO ich íorl, von die • nm Ort, von die - sem 

mu O íort vom sebo - nen Au. b:1ch • l:al. 

20 -



Fortaetmng : 
2. Wtnn ich a.uf hobtm Berit 1\t:hº, bo1dcrfohiaho. in mcintm Auc' die TriDta sltbn, 
holdcriabiaho, dcak icb uirück, dtak icb zu.rUc.k, .an diesu GIOd:, ich PlOCbl am l,icb1LeA 
bümwirls i.itba. 

3. Uad weaa icb daaa je.slorbco bio, bolderiahiabo. 10 tr.ijt man micb 1um f,¡edhol 
hin, bo1deriabiabo, 10 Lra1t micb íort voa diHtm Orl, lrail mich ias ubooc 
Aub1chtol. 

Hannelore 

Tul u. Mus.: H. Niel. 

-SoJ. ih.l st.la, btiOl treu ufo, mein hit. ze. eio, Han· ne-

,,~ µJ71 ilj1 pld ~ ~ 1~ ~ ~lt=Jlf3 
+:t ~ 1 # a· 1 si,) iJ ·, ¡~···~'í'i' ;-p:~ f 1 

Hao · ne - Han· ne· lo • re 1 :d wenn die Fei- u- a- ~ad- stun . de 

I@ ~ d. ll ~ ~ ~ 1 i , ~ ~ 1 µ ~ 1 ~ )IP # j 1 
naC: ist du Sol- dat :aueh lteu uod bleibt Sol- dal, deoo drau - Oca, dort. 

,& p µ #, §1ª -1&· ,1 µ ~, sJV i a , ;J µ µ 1 
Yor duu To - re w,r • let Hao· ne - lo - re, deno dr:au. Oca, dort, 

1 & p µ ~ 1 Gé -1 e· r 1 - p I a 8 iJ • 11 
vor dcm To - re wo.r • tet Han • oc • lo re! 

2, Mcio Licbchco, uad d.11 isl ,o wunderb.u, H11one-HanneloreJ lch wolllc, 

s:n~~esch
1
ci~~~,~~:~· ~:h

0:b~1:d:~::~ b~~n!\eüud~~h~f~ rl:0
d~a~~~.immer 

dort, vor dem Tore, mcioe H11noclore •• J 

3. Uod wenn ic:h eforoal voo dir scbe:idea mull, Hanoc-Hannelore, dano aeb' 
ich oicbt fort oboe Absc:bied1kuO, H11nn«·Hanoclo,e I Mlt meinem Hcruo 
wud ic:h bei dir 1e:io und immer dcolceo ao du Stetldlchcin (:da du.uO.n, 
dort, vor dem Tare, H111nnc.H:i.nntlorel:) 
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Heidemarie 
IWe11a •it •• Rb,i11 m:aud1ictc11) 

l. Nuo ade, micb rufl jclr.l als Soldal die PHichL Nua adc, doch talaub mir, 
icb vttfeO' dicb nicbL SchOnc Migdclcio tibls r.w:u vid am Rbein, .ibcr 
llu bis l meine Liebste fa.nz. alfcin, und ich bleib' dir lreu, inm1crr.u ad's Ncu; 
cfocb ich sa,f dir ¡fanz frci: Hcidt:m:i.ric, u.sw. 

3. Nua ade, mein Mi.del, sei oicht lrauri~ mehr. Nun adc, mach mir den Ab1cbied 
nicht 10 schwer. Jmmcr frohca Mut, immcr rubi¡! Blut, wcnn dcr Friede kommt, 
wird allu wicder ful. Auf ein WicLlench'n, weno die Rosen blüb'a, dam1 wird 
afies so schOn. Hcidcmaric, usw. 
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\~ 

Heut geht es an Bord 

1&2 J 1 .J iJ. jq J v Ji 1 J f ) 1 J s l 
Hcut ieht Bord, hcul 

t 

' ,, 
1& 

es an müs - sen wir ÍOJI, 
Drum ful Jet das Cl>s mit kOst - li - chcm Na O, 

Fi 1 

r J r· v E Ir t •!Fl- 1 li 
lu stie, hcut ist hcutl 
Sec - man ns Lus-t und Frcud. 

F' ~ 1 r r 1 E 1 
J. J, 

1 
r· v 

llell die Cli ser klin gen, eio lro hes 

r JJ? f' 1 J ¡ 
1 J n i J í l 1 

Licd wir sin ¡¡en Mñ del, schcnk cin, .. 
n J. 3 1 J. J. 

1 r· J> 1 F" v 1 & 891 
le • be Lied und Wcid, Licb Va ter lau1.1, • de l 

2. Verschwunden das Land , vcuchwundcn dcr St rand, Schiff auf hohcr Se:c 1 
Himmel und Mecr. rin¡s um uns her, allcs, was ich sch.' (:Lcis' die Wclttn wie¡:en, 
M6\·cn hcimw5rls flicgcn, tolden slrahlt die Sonn', Hcrz:cn vollcr Wonn', 
'licb Htimatland, ade.:) 

3. lm Kamph: wir sind tnil Wcllen und \X+'ind auf dcm Ozc:anl In Not und Gdahr 
sind wir immcrdar, stcts tin ganz.cr Mano 1 (:lm Ernstc wic im Schcrzc acn 
rrchlcn Fleck d a, Htrze; unser h6c:hstcs Gut : írischcr Secrnanasmul, Hcrnc:ber 
euí dem Mur.:) 

4. Nimmcr zurilc:k sc:hwe:Ut unser Blic:k, frisc:hcn Mul vorausl Ob Sc:hn\:C oder 
Ers. ob Sonne brennet hein, was machen wir uas draus t l:fern die Heimat winke-1, 
Uebc:hens Xuflel n b!inket, J 1hre komm'n und tehn, frohu W1edcnehn, hurra 
He1m11l,od :) 
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hin a Stcirabua 

1 bin .i Stci-ra-bua und hab ;1. Kero-o.t-lur, i m.ich J!wiO ko•a Scb.3nd mcim 

@Pt r ::.tlr ;w11nJ J3J lfflJ JJJI 
scb6-oa Stei-ra. -laad. Dean in da Stt.i - cnnarlc. da saod'Leit cEroR undst.1.rk.s:inwicdic 

J. = ..... ~ 
ij, " u r r I f r .J 11 l' J IJ J r I r r I J I r r Ir r rl 

TAD • oab:l.lm be1 uns da-boam, ri - a ri - a - di ri • di • o, n · .l ri ·a. di ........ 4" r r I J. 1 r r, J r r1 r r I r· 1 r r Ir r r I r· 1 r ,11 
ri - di • o, , i ri - :l - di ri - di • o, ri - .1 ri - :a • di - o. 

2. Wenn i a.uf d'Almo. gcb im fescho Stt.ir.1gw._nd, frun eingefa.Ot 1.s da Rock, 
so lr5gt m1u in meim l.and, dazu:l an Almastock in uieina rechteo Haod, a Bixerl 
a dazu.a, so sam mas twobnt. Ria, ria.di usw. 

3. Weno i zum Deandl feh steh vor ihram Haus, so lachts mi íreindli o und 
humml zu mir bera.us. Sie fílll ma um an Hals uad ugt ma , taad ins 0hr: 
"Du bist mei liaba, liaba Steirabua." Ria, riadi usw. 

Hcimat, ach Heímat 

,4 .. J , , 1f 1 ~ 1~ ~ ;1~,n1i, ,n 
Hd - mal, ach S -mal, icb muB dich v« • \? sen; Joeaa dat ba. H 

Dtubch-laod, mein Deutscb-laod, rurt uas iu d~o Waf • feo. 

1 & ';i . ·¡ ~·¡ ~-- ¡· i ~ ·¡- iW .i ·¡ 1 i 11 

o,or ... tu mo.r • ,chie. - rtn wir oach Frank rtich zu. 
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Fortsetzung : 
2. franlcrekh,-ach Fraokrtkb, wie wlrd n dir crf:eheo, weaa du die 
deutscb•n Soldaten wint achea; Deulsche Soldalen babea froben Mut, ;. 
froha .M.ut. web di.r, o webe dir Fr&az:osenblull 

3. Bruder, ach Bruder, sie hiben micb fHcboutn, fti.ndli cbe Ku,:elo, die 
ha.bu mlcb fctroffen. Filhrtl m.leb fescllwfade Uu aicbJte laurell, 
daQ mtinc Wuade vcrbuadeo wird 1 

4. (Bruder, ach Brudcr, lcb kaon dir oicbl beUen,:) helfe dir der liebt, 
liebe H.trre Goll. ja Herte Gotl, deon wir ma.rscbitrea aacb Fraaktticb 
fort 

5. Heut od•, morfea maucbiereo wir weller i1btr d¡e GrtDzt a.acb fraolueieh 
h.Jneia, weiter, imme.r weilu, über Berf UAd Tal, Ja Bc.rf uod Tal Schalz, 
lebe wobl, bis a.uf eia aaderu Malf 

Grün ist die Heide 
H. lfins K.. Blu.mL 

J. 
Als ich ie • stero ean • sam ~inC aur der frO. • nen, l!rü • a~ Hcid". 

~ ~ = ~ 
~ 9 iF r-:; J. 1 J v rJ r v r u v 

® 
1& 

ka.in ~•n Juo • fer Ji · fer aa, trua cio fr il • on, grü • at:1 K~id. Ja 

í t "F' F r r r t ij r 
tlÑD ial dit He, • de, die Hci de i>l frün, ,~r 5 ti ;J r: ~- 1 rTJf?s F:---Q !i 
rol 110d di,, Ro · sen, w1:nn sle da b!Qhn. 

2. Wo die trüuen Tanncn 1Íehn, ast 10 wcicb du frü.ae Moos. und d11. bat u 
micb fekQOl. und ich nO auf scinem Sebo O: ¡a trüa ist dle Heidc, u,w. 

3. Alt icb daoo nacb HauH k:..m, hal die Mutler micb gefragt. wo ida war die: 
tann Zeit, und ích bab es nicbt auaat: .. aron lit die Heidc, UIW, 

4. Wu die tfrüne Heide wt:iO, febt die Mullcr farotebú an. nicm.and wt.1.0 u 
auBcr msr und dem •rüa-en Ji¡.euma_on.; ~ früa lit die Heide, usw. 
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Lied der roten Husaren 

Otto Koch. 

web f Ro - te Hu· sa • rcn. ie rci • ca oic- al,, 

Hcr i • lic:bstu Mi .. del, und du, u kannsl nic:bl mil. 

2. WciO id die Fcdcr an mc incm frO aco 1-lut, 1c.hwu1: i1t das Pulver uod rol daa 
Blul. Rote Hus:arcn, u, w. 

3. 0.11 trünc Clislrin z.ers pranf in mciner Hand, Brildcr, wir s lcrbea Hir's Valer• 
fand. Rote Husarcn, us w. 

-t. Aul mtincm Grabe soll'o rote Rosen stebo, die roten Rosen, ia die siod 
1chOn. Role Huu rcn, usw. 

Is( alles dunkel, ist alles trübe 

t~'J J J I J]) r I r r erir rr r 1 .J 
ht al • les dun • k~I. ial al • les trü • be, die· wcil mcin Sch:ih: 

.JI J J JlJ J 

t' 
eia'n 

J J 1~: F J JjfJijl J J J I J 
and ' rtn licbt. lch hab Ce• flaubt, sic lié • bct mich. Jch h3b 

" .J 
r ir r ar nuniJ]Ju 

t fbubl, 
B r U 

aie líe • btl mich, a . bcr ncio1 a • bcr ncia, o • btr 

fffl u r 
ncin, e • her ocin, a • bcr ncin, a .. her ncin, sic has· sel mícft. 
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Fortsetzung : 
2. \Vu nülzcl mir cin schOner Garlen, wenn andrc drin 1pazicren gchn, 
t : und pllücken mir die ROslein ab, :) 1 : woran icb meine, : l wor:ua 
ich meine Freude hab. 

l. Was nUtz.ct mir ein tcb8nes Mi.deben, wenn a.odre mil s puieren l(ehn, 
( : und kDuen ihr die Scb6nheit ab, :t woran ich mcine, so ganz alleinc, 
woran lch meine Freude bab. 

4. Was nütiet mir ein ,chOn' Paar Stiefel, wenn andre drin ,puieren ~tilo, 
( : und l1tschen mir "die Sohlen ab, : ) woran id1 mcine, so ¡anr. atlcine, 
woran ich meine Frtude bab. · 

Icb scbieil den Hirsch 

~IHJSJlJ. J·W. ,1 J JJJ J lj ~d¡J v J.$)' 
lch schieB den Hirsch im wil-den Fon t, im tie,fen W;i1d d.1s Reh, c!tn Ad-kr aut c!er 

• J. } J. JI J4 J. Ji 1 .H .¡J~ pJ. J L v I J. ) J. Ji¡ 
Klip-pe Hont, die En • te a.uf dcm See; kcin Orl, dcr Schul:.t fe-wih-ren kana, wo 

I W~ J .• bt· O I e· j IIJ J J F I Q J F I r r J J 1 
mti· ne Büch· se zidt, und dcn-noch b:i.b ich har· ter Mann dlc Lle · be attch ft· 

, , 9JJIJ J j F I r)Yr J I Q J j I el_J y 1 
íühlt, und dcn,noch hab ich hiU· ter Mann die Lie-bc auch ie . fühlt, 

2. Kampicrc oft zur Wiotcrszcit in Sturm und \'(lettcrnacht, 
hab Cibcrrcift und ilbcrsctincil den Sttin zum Btlt tcmacht; 
auf Oorncn schlief ich wic auf F1a.um, 
vom Nordwind unbcrührt, 
1: und dtnnoch hat die hule Brusl die Licbe auch ftspürt. : ) 

3. Dcr wilde F:1lk' ist mcin Gcscll1 

dcr Wolf mcin Kampfgcspann, 
Jer Ta¡ ¡fchl mir mil Hund&¡!ebcll, 
die N3chl mil f-Jusn na; 
cin Taonrci, sclimückt slnll Dlumenzier 
den schwciObeflecklen Hui, 
{:und dcnnoch schlu~ die Ucbc mir Íns wildc J :iftrblut.:1 
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Kameraden aul See 
R. K61Stl 

1$~ij,J I el J. Jlfr J. Ji¡ º_LJJ 11' -r v Ir F" v 1 
Wir siod Ka • me • r.a • den auf See, wir tiod Ka • mt • ra - de-a auf 

4 2 d I il I r r· ) 1 J J. v I r .J u. JI J J. l 1 
Seer Drum Ml • ~el, ouo tib mir deo Ab-scbiedt • ku8, Hi tap. fu und 

•• J J. ca ] 

treu, wciso icb 1chci • deo muB. Uod fah • rto wir htu - le hin 

~ 2 J J I r' 6r' v I É r · ~ 1 , dd 
..... 

.l I J J. v 
Wir .!!.,__./ ,.¡, kom • mea ~ wie • der oacb Hau,. 

$tt ir· v Ir e Id. u·1 w J. ;1J u. J,1.JUd 
sle • bt:a wie 

Ftl - no io Luv uod Lu, wir tiad Ka , me- • ra - deo auf Su. 

2. Wir 1ind Kamuad1n auf See, wir siod Kamtraden auf Sccl Dtr F11,ie, die 
un, UDHr Filbrcr S(ab, ihr aiod wir veracbworeo bi• ao das Grab. Uos kúmmnt 
oicbt Weller uod Sturm, wir ,tebeo ia Buoltu uod Turm. wir stchcn wit Felseo 
in Lu• uod Lee, wir siod Kameradeo auf Su. 

3, Wir 1iod Kameradeo auf See, wir 1lnd Kameraden auf Seef Die Flai,:l', 
die atol& uns :r.u Hlupten webl. ihr till unstr GruO, weoo'a &um Stubc.o 
tebl Die is t uoser heiligtlu Gut, wit achüt:z:eo aie mil uoaum Blul 
Wir atcheo wlc Fclsoa ia LuY u::::d Lee, wir siad Kamcradca auf Scc:. 

Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd aufs Pferd 

Wohlaur, Kameradcn~.auls Píerd, aula Pferd, lns Feld, In die Frelhelt geiogcnl 
Im Feldc, da 1st dcr Mann noch was wert, da wlrd lhm das Herz uoch gewogcn. 
Da trltt kcln andrer für lhn eln, a ul slch selber steht er da ganz alleln. 

AWI der Welt die Frelhelt ven!Chwunden 1st, man sleht nur Herrn und Knccbte; 
die Falsrhhelt bernschet, die Hinterllst bel dem felgen Menschengeschlecht.e. Der 
dem Tod lns Angcslcht schauen kann, der Soldat nlleln 1st der frele Mann. 

Des Lebens Xngste, er wlrft sle weg, hat nlcht mehr zu fllrchten, zu sorgen; 
er reltet dcm Sclúcksal entgegen keck, trUfta heute nlcht trlfft es doch morgcn. 
Und tr!Jft es margen, so lnBt uns heutnoch schlürfen die Nelge der kostllchen Zelt. 
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Fortaeb:ung : 

Warum \\-'eint die Dlrn und zergrlimet elch schler? LaB fahren dabln, laB 
fahrenl Er hnt nuf 11:rtlcn keln blelbend Quartler, kann treue Lleb nlrht be
,vabren. Das rnscbe Srhlckaal, es trelbt lhn fort, selne Ruhe lliBt er an kelncm 
Ort. 

Drum frlsch Knmerndcn, den Rappen gezllumt, die Brust lm Gefechte gelilftetl 
Die J"ugcnd brnusct, das Lebcn schllumt, frlscb aur, eh der Gelst slcb verdüftet! 
Und scbet. lbr nlcl1t das Lebcn eln, nle wtrd euch das Leben gewonnen aelnl 

Mein Re~iment, mein Heimatla.nd 
(Mt.ia Nam· ilt Aanemarie) 

1tc1 J J I J. J 1 .J. ) JjJ J J J I f?r u 1 !t Mela Re· ai ·• me':= _meio Hei ·mal, laod, meio• Mul·l<r hab 

1~ r· v ar u 1J11: fu e I t' p r· )1 J •J u J 1 
Mcin Va - ter Marb 1cboo früb im Fcld. ja Fcld, ich hin at-

11 111 ~ 1 

r f 1C>r J J .J=ltr JJLJIPjJ J .. JJ, 
aic fe - 11:anat. 

~J. JI r 

McioNamiil 

2. Mari,. Marit, das i.at dr:r Nam". den ich .,cna Rctimc:nt bckam. ( : Mcin ca,u.n 
Lcb•n Jane kb, ia icb, (G.ñ Re&imcnt, da atcrbe icb. : ) Mt.ia Nam' iJt 
Annemarit, u1w, 

3. Wcao's Rtjime:al lrüh au.s.marscbicrt. der Tambour atine Trommel rübrt. (: tausc:!tº id, 
mil lcdnu FUnUa oic:bt, ia aicht. sie lchl nkbt f:lücltlic.bu ali kh. : ) 
Mein Nam' isl Anaem1ric, usw. 

4. Eío Olfit1er, den maf ic.h nicbt, w~iJ cr den MidcbeD ..o ~iel ven.,iicbt. 
( e Eio Mutkelitr nur 1011 es nln, ia nio, ibm scbcoR icb mtia Hen alleia. : ) 
.Mela Nam' ist Aaaemarie, usw. 

5, Uod wrna ich einst ltHlorbea bla, 10 ,chrcibt nuf mrinto Grobste1n hia : 
( : Hier rubt In Friedcn die Mari,, Kam, aic war dcr Stolz dc:r Kompaol~ : ) 
Mtia Nam' ist Aaaemañc, usw. 
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Lebe wohl, du kleine Monika 

Sta.mmlicd dtr Prop:ii;tanda-Kompanin. 

Tul; J-1. Bounu. Mu, .: H. Cu1lc. 

, !. 
1 

Marscbltmpo. 

lij ''JIJIJ r Ir JI J IJVYJjJ. P1 J. 
in, Fcin-Ka- me- rad, nun hciOl'1 m.tr• schie. ren de.s. land 

JI J 
hin- elnl 

l@
11

';JIJ rlr 

J I J 

. ..., 
Untl du uoJ ich, wir spú • rcn, daB aie • 

lt *~ lfDI r r Ir 
mals wir 

~Ir 
ver- fíe• 

ren, d e , Sief muO un. 

J I J s 1 Dlr 
HÍC, dcr Sie;? mu O 

J I J i 11 

un· ser scln 1 

• '~ 
1 1 Alr· J ¡J. )IJ J IJ pl}n JI r J jJ s 1 

1.-1. Le· be wohl, du klei. ne Mo. ni. k.l, hu- te rnuR uiaf 

'4nir- J I J J I J R I Jnjl t ~ 1 
Le. be wohl, du klci • ne Mo. ni. ka, hock. ne d ir die Aufe. 

1, " i 1 i t JJ I r u I r tr; 1 , J J· l1
1 r JJ I u r 1 

leía f Val· le . ri. v.&1· le- ra , val• le • ral• le- raJ. le- ra, wenn icb wte-drr komm 

14#1.1~1Jt1ifilr· J¡J. JIJ JIJ p1J0 Jlr J1J111 
"'irst du mein! le. be wohl. du klei • ne Mo. ni. ki, bald bin ich wit-der da! 

2. Dtr Ftind, der wird z.enchl;a~en mil seioem Ha8 u.nd Neid! Wcrde lot ich 
forlfetÍafta, sollsl. Liebslt, du :ncht klajen. zieb' an dein schOnstu 
KIC"id, zic.b an dcio schOnsles Kleid f Lebe wohl usw. 

3. We ,11\ so iung icb so11lc fallen im írUhen Mo,fenrol. lasset hcll ein Ued 
crsch&Uen. dtr tcboasl• Tod von allen isl der Soldateotod, ist der Solda
lentod; lcbc woM usw. 

4. Wir sini;ea und mancbieren los fcindtslaad hineia! Und du und ich, wir 
spiireo, dus oitruals wir verlitrea, dtt Siet wird unnr nio. der S:et wird 
unser stin I ltbc wohl u1w. 
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Marie-Helen 
IOu U.4 w•• ltc,.¡ta S.tcbtnl 

Mancblempo. 
Tul v.ad Mu¡k. 

Güater Joacbim. 

2. M:uie-Helu1, und ali der Tai tekommc:01 Marle-Hclen, 1laad1t du alleio 1111 
Baum; man halle micb ina Fe1dquarlicr fcnommea, Maric-Hc:lco, u war ja nur eia 
Traum. Ja 1cb6nc Ml dcls usw. 

l. Da kam vorMi e.in juatt:r, stolzer Reitcr, dcr kam •orbri uad s.ah Maric
H, leo; da blieb cr atcbn und woUte nlcbt rnt:br wcitcr, Marie-Hclca1 sit w:u 
so wuoderacbOnf Ja scbónc Mi.deis usw. 

4. Ach Rcltersmano, ltannst du viellcichl mir Hjen, warum mcin Schah: nicbt 
bcntc isl bei mir? Mcin 1ch6ou Kind, nicbls id mlr auffctra,:cn, docla 
we-no du wiU1t. d&nn blcibe icb bei dirJ Ja 1cbone Mld,ds usw. 

S. Uad .lis sie lat in seiocn starkca Armen, ah Ku8 auf KuB bedcckle iJu, 
Cuicht, d11 fleblc icb : "*0 habe doc.b Erbarmco, im Fcldquarllcr t:io Ht:rz 'l'Or 
Ucbe bricbtr' Ja scbone Mldtls usw. 

6. O NubUQ;a.U, dcin Ued laaan micb a icbl rClhren. docb ,iaf uad trü.O 
voa mir Marle-Heltn, zur H•imat wcrd' icb nic zurücluaar,c&icreo, im Feldqvartier 
will icb zu Gr~be iehn. Ja tcliDne Mii.J.:ls usw. 

J -31-



Jawoll-das stimmt-Jawolll 

Tul u. Mus.: H. Nicl. 

rffi· r· )1 r il IJ J. )¡ J J I J J 1 ..__, 
Aa dcr Nord • scc, an dt r Do• nau. an dtr Me • mcl und am 

1 i~b,, "· 3.i J I r r Ir t' 1 E rilr J I r· r 1 
Rhéin. 

1ipv L' r 1 ,;1r J. JI J 
da h,1 . t:en die Sol • da ,. len cin lrcu • ts 

Schdt • zc • lcin. Auch in &1 • lt'n dtul•ichtn Gau- en dort, WO 

'&').~ J JI j JI gJ) J . .r:l.r' 
nur So1 • da. • ten slch'n, wis • se~ al • le klci nen Fu.u • en 

~~v ,J r: GI r" J¡ rt JI !!d _J A11 r· r1 r i r 
~ n,il Sol - da • ten um • z.u • gehn, l -3. J a • woll, da, ,tiroml, i• . 

~ F' r Ir i r I r n r r pqf J 1 r 
wolt, das , timml und du tul uas 10 woh1. Jo • woll, 

~g;, r s r I r·· r I r ¡ r I r r I e r 1 " ¡_J 
stimmt ja • woll, das slimml und du tul uns 10 wohll 

2. So wie. heut, war es immer. 10 wit damals isl u heuL Sotdaten 1ind Sol
do.lctt, das wisun .ilte Leur. Jtdtr Valtr, jede Mutlcr ut•n ihrem T6chltr· . 
lein, l>finfst du -mir einsl •inen Frtier, Kind, d1nn muB Soldat cr n in. 

3. Uns Solda ten. uns S0ldaten1 ~iegt dit Treue schon hn Blut. drum 1ind uns 
auch die Midchen s.o nchl YOn Htrztn tul. An der Nordsn, an der Don1u. 
an datr Mrmtl und am Rhtin, und in afien dculsch•n Gau,n, wo·s auch immtr 
nur maf scin. 
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Schatz, mein Schatz, reise nicht so wéit von mir 

J IJ 
SctJatz.1 me.in Schatz, reí - H nis:bt 10 weil von mir1 )ro Ro- sen• 

1¿ J~d Ir ul r J I Y-J- 1 J J I J 
~ to. r- leo wUl ic.h dei. ... ••• im grü • nen Klce, 

l." 11 111 

liji r J I J J I Jj) JII J.J) 
1 

l. im wei • Bon 1, r· )¡ J 
w~ • ne nic:bl, 

JFeld · zu& 

1, r- v I e 
Mus- ke:
Tri • aea 

lier 
ab 

Schnn. lm Scbnec 

1 1 r Ir J I j IJ 

l t 
sci nicht 
t•bl bald 

du 
uod 

Herz nicbt 
wc-in nicht 

scbwerJ 

1 

r 11. r 
Drum, 

Mi 
die 

1 ~ J I J 

Dcnn 
mehrl 

r 
ele~ ... 
F 1 

2. ( : Mic:h zu erwarten, du braucb,l du ja aic:ht : ) ( : Geh zu Jea Reichcn, zu dcines
tleicbeo I M.lr ebeo recbt. rair ebeo rtcbl. : ) Dnun Mide~ utw. 

J. l ; kb beirat' nK:ht na.ch Geld uod nlcbl 11ch Gul , ) ( : Eiat: lnut: Seefc tu ich mir 
wihlt, wac\: glaubeo tul, wet'S tlauben tul. : ) Drí,m Midel, u1w. 

4. ( : Wet'S tlaubea tul, ei der iat welt voo biu. : ) ( : Er ial lo Scbluwig, er ilt in 
Hobtein, tr i.st Solda.t, Soldat i~t tr. : ) Drum. M3del. UJW, 

5. ( : Soldalealebc-n. ei das· heiOt lustlt Hin. : J ( : DA lrinken dit Soldaltn z.um 
Schweiocbralt1J Cbamp;afnerwtin1 Champatnerwein. : ) .Drum Madd, u1w. 

<,. ( : Soldatealcbt:a, ei das. heiOt lnurii! ulo. : ) 1 : Weno aadrt 1chlafco. daoa muB 
t:r wacht:a, muB Scb¡ldwach1 stebn, PalrouilJt •eha. : ) (Drum Mide). usw. 

7. l : Patrauille fehn, ia du braucbst du ja nicht. : ) ( : Wena dicb die Leule fr3gen, so 
10Usl du sajeD: $chatz, du blst mein uad icb bia ddo. i ) Drum M5dd,. usw. 

8. 1 : Wer \a.t dics scbane, din scb6ne Ued erdacht? : ) ( : Zlli·ei Go!d1cbmiedsjunfon, di-e 
habcn's fffunten in dunkler Nacti,t auf kalter Wacht. : ) Drus:o Milidal, usw. 
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SO. Sínlfend wollen wir marscbieren 

Text u. Mus.: W. Decker 

I $ ,,g J J J 1 J J eÍr J. J'> IJ - t r ~ 
Sirt • t end wol - leo wir mar - schie - ren in die neu • Zeit l 

I@ ~-j J J J 1 J J r r Ír p J. .P I J. ( 

A, dolf Hit • ler , 011 _uns filh . rcn, wir sind s tets be . reit. 

1 & ;t ~y J 1 J J r 1~ J J J i J JJ IJ. J J J 
1 .... LIU:, .. d nchb u..l l ink. u,d t ccbls ,chaul mu cbn llc•bc Ml-d,] ns dcm Hau ,1 ,. {d =--

p Ir J r r 1 p el 1 d· ( 1 
wir, wir, wir ma.r-schic. ren f ra de au.s f 

{ · 2. Unsre H3nde wollcn heben deulschen Volkes Not. Unsre Arbeil sic soll jebea 
dcutscbe n Menscbcn Brol! Llnks u nd rechl, usw. 

3. Unser \Ville soll uns zwiofcn in die Brudcrscbilft, uost:r leben neu du rch· 
d rini?co mil des Glaubcns Kra ftl Links uod rechlr usw. 

4. Unser Lafer und die Faboen sind die Deue Zeit, dcr wir eioe Gusc babnen io 
die Ewifkeit, links und rechls usw. 

Steh ich in finstrer Mitternacht 

Steh !ch in flnstrer llfittern11Cht so eiosam auf der stllleo Wacht , so denk !ch 
an meln feroes Lieb, ob mirs aucb trcu uod hold vcrblieb. 
AJs ich zur Falme fort gcmüJ3t, hnt sie so herzllch mich 1teküBt, mit Bandern 
melnen Hut gcschmiickt und wciocnd mich aos Herz gcdrilckt. 
Sle Iiebt mlch ooch, sio ist mir gut, drwn bio ich froh und wohlgemut; mein 
Herz sch!Agt warru lo kaltcr Nooht, weon es aos treue Lleb gedncht. 
J etzt bei der Lampe mlldem Scbeln gehst du wohl in delo Klimmcrleio uod 
schickst dein Nnchtgebet zuro Herrn auch für den Liebsteo in dcr Fcrn. 
Doch weon du t raurig bist und wcinst, mich von Gefahr umruogeo mciost-, 
sel ruhlg, bio in Gottes Hut, er Iiebt ein tren Soldntenblut. 
Die Glocke schlügt, bnld unht die Ruod und füst mich ab zu diesor Stund. 
Schlaf wohl im stillcn Kammerlcln uod denk In deineo Trliumcn mcinl 
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Verl!iBmei1111icbt 

Tczt: O. Scbradu. Mus. : F. GlcHmcr 

, , ·~ ·; ~·;·¡/i ~-~·¡~ ·µ 1i ~-1 #~ ¡·,Tii" t 
,, :v-~~¡;;~:1 ~;r:, ~ ·~t~ ··~ ,-~ ·n~, 

nicht, Ver· tiO • oicbl · mcinf Als mich deio M.uad beim Ab-scbjccf btiB lft · 

, , e M µ 1 !1 , 1 ~ ~ 1, ~ ! ~ 1 ! J • -1 P F 1 ~ , 
küOt, •u-spruh tr ioir, da O du mich oic vcr-fiOl f lo mti•ntm G:ar-lta slcht cin 

, & , ª= r, , ~ - , 1 &: _,, g a I aµ ~ ! , r , , 
,& ,i ii'i'Ti~·¡T{i'li"li .. ¡¿;~- , ..... ¡ 

stcbt cio BID • me· lcio, Ver ,,:iO · rucia , oicbt. Ve r- fiO • oicbt , mc1ol 

2. In racinem Hcrun wohnt cin Mafdcleiu, Vcr~'8roci..onicbl, VcrtiOnicbtmcin 1 
Du bist mcin Clück, du bi1t mcin Sonncascbcin, VcrfiOmcioaicbl, VcrtiOnicblmcin ! 
Lcb' wohl, nimm ditHD klcinco BlumcnslrauO, blau blühl VcrfiBmc:innicbt vor 
dein•m Ha.u1. la mcincm Huz.cn wobnt cía Miitdclcin, VergiOmelanicht. VcrtiBnicbl· 
mcinl In mcinem Hcn.ca wohot ein fiilfdcleio. VcrfiOmeionicht, Ver~iBnichlmcin 1 

l . In mcincr Heima t wcint mcia Schilultia, \'e rgiOmcinnich l. VcrtiOnicbtmtin 1 
Wic lfcrnc mOC:hl ich wlcder bei dir stia, VcrQ,iOmcinnichl. Vcr_:iOaichlmtinl 
Kchr icb qi(ht wiedcr, pUanu auf mcin Grab Vcrgl0meinnü:ht1 Wt;il ich so licb 
d icb habt lo mciner Heiraat weint mcin Sch&lt.tltiri, Ve:reiOmcinn ichl, VcrflDnichl· 
mcin ! In mcintr lleimat wtint n:1tia M:ifdtltio , VcrfiOmcinnicht, Vcrt:iOaichlmcm ! 
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Matrosenlied 

'rext: H. Liiós. Mu,. H. Níel. 

rn 
i t~»" >» > .... ~ 

hi,1JJJ @JJr1~ .s, .. ?; 1e_ tit ~ ~;, ª , i t ~ 
Heu-te wol - leo wir ein llcd-lein sin - gen, lrin - kea 

1&*# plpµj; 1$? ?I; ;I ~ ~; ~ 1 H 
wol - len wir den küh- Jeo Wein, uad die Oli-scr sol - len da· zu klin-

lW.1 J J ;1~ PIFtt~ F F ip·llt P 1~els 1 ~ -1 
cJ:" det et mu O, es mu O Qe-schie-den sein. Gib mir dci · ae H.;1:1d, 

14'µµ1~1:I_J JIJ ~I~+ µll ~ 1 
dci · ne wei - De J:'ad, 1~' .J:t.1 mein ~hab:, leb' wohl me.in 

,, · ~ ,1 1p1 1¿p1 .. 1;1-1n1slitl 
ti- -s- - ir fab- , ••• 

Scbalz, leb' wohl, •· be wobl,. dcon wlr lob • reo, denn ~,. 3 . :H•I. 

,, t _ w , ; ~, * , ª , # F , ~ #, : 1 # ; 1 ~'~ 1 ~ ,- 11 
deno wir (ab · ren ac · fea Ea .. gel - land, En - gel· laod. A · hoi 1 

2. Unsre Flagte und die wchet a.uf dem Mute, 1ie _verkündd unsres ReichtS Machi, dcnn 
wir wolleo es nicht lin~er leiden, daO der EnaUschmann dzuilbcr lacht. Gib 
mlr deioe H.o.nd usw. 

3. Komml die Kunde, daB ich bin tcíllllen, da.O ich schJaíc ln dcr Mecresfl ut, 
Bi~rc ~r~'mi:1 d~/::·ar::'d t:!~lzA.b:¡1 dcnkc: Ahoi fGr das Vatcrland da flo!l scio 

Der unerbittliche Hauptmann 
(:O StraBburg, o StraBburg, du wunderschone Stadt,:) (:darlnnen llegt bcgraben 
so manlcher Soldat.:) 
(:So mancher, so schoner, auch tapferer Soldat ,:} (:der Vater und lleb JIIutt.er 
biislich verlassen hat.;) 
(:Verlassen, verlassen, es kann nlcht andera seln,:} (:Zu StraBburg, ja zu StraB
bw,g Soldat.en mll.Bsen seln.:) 

-36-



Fe>rtsetzung : 

(:Der Vater, die Mutter, . die l!lnl!'o vors Hauptmanos Haus:} (:".Acb Haupt
mano, llcber Herr Hauprmaon; gebt uos deo Soho heraus. ":) 

(:"Enero Soho kaoo lcb nlcht gcbeo rur ooch 80 vleles Geld:} (:Euer Sohn ood 
dcr muJ3 sterbeo 1m welt uod brclteo Feldl":} 

(:Im welteo, lm brclteo, ali vorw4rts vor deo Folod,:} (:wcoo-glelcb seln schwarz
brauo Mlldel so bltter um lho welot.:} 

(:Sle weloet, ale greloet, sle klaget gar 80 sehr:) (:"Ade, melo allerllebst SchAtz
cben, wlr seho un.s n1mmer mehrl":} 

Panzerlied 

~ Ob's slG,ml o. dor ,chnoi~ ~b dio Son. no un, l.cbl, dor Tac tlü • bcnd 

1 ~ ~ ? µ ' Y~= , , ~ , ~ , F 2 e r I r1 p , 

2. Mil donnunden Motorc.n ftschwiad wic. dcr Blitz.. dtm Ftinde eotfeten im 
Panur geschülzl. VorAus deo Kameradeo, ¡m Kampl stch'n wir allcin. 
10 ~,aO,o wir Utf ia die ft1ndlicheo Rabo. 

J. Wcnn vor un1 ein feindlichu Hur dano crschtint, wird Vollfas tctcbc:a 
uod ran an den Felnd. Was ¡!ill dirnn unnr Le ben für un1ru Reichts Hur 1 
für DeulJChland zu slubc:n ist ua, boc:hs le Ehr. 

4. Mil Spuren uod Minen hilt du Gtfou uos :auf, wit bchn darü~r uad 
f:ahren nicht drauf. Uod droben vor uos Gcscbülu, vtrsleckt im jtlbc.o Sand, 
wir sucbtn uns Weft, die ktiner sonll faod. 

5. Und U.Dl uns im Stich einst du tr,ulosc Olück und Ltebrtn wir nicbt 
mebr zur Htim:at zurück1 lrilH uas d¡c Todtslcuftl, rull uns das Schicksal 
ab., d:ina wird una dtr Panur tin thtrau Gub. 
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Die Landpartie 
('WcnD die Sonii.c iche.iot. Anntmuicl 

Tul u. Mu.s. 1-J. Niel. 

und dann wird ~e • küOt, klei A n· ne - ma• 

' ~ H -1 p: P 1 ! P I M I p J #· f 
rie, wic's so üb - lich ist. 1.•3. \Venn die Son 

$4, # l~~-1™1#,#lij#- ,-µ lt. 
schcint, An. ne · ma • ríe, ma · chcn wir 'ne l..and • 

t F. 
par· tic. 

2. Heut' noch sind wir 1ung1 Anncmaric, desb.alb s tcift d ie Land p~rl it. 
Sind wir all uod f r:a.u, ist u aus , d cnn dann feb 'n die Kinde, aus. 
Und die Omarr:a uad dcr Opapa sind daan bcidc nur ooch für die Enkcl d1. 
Wc Dn die Sonne schein t, Aoncmaric us w. 

3. Wu die schOne Juteodtcit vcrlri umt. boll nic ein , was u veniuml 
Und so lanf uns dicsc5 Glück noch blilh\ t.ini co wir d u 1cbiue U ed: 
Hcutc wi.td ietacht , heulc wird Q:eküOt, kleioc Aoncmnric, wic's ,o 
übtich ist. \Vean d ie Sonnc schcin l, Anocu,aric csw. 
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Wohlauf, die Luft. geht lrisch und rein 

MarscbmlDif. V. E. Bccker. 

!•~ f:i • j =I j ::l =1 
1 ij~cJ I J. J ± ; 1 r r ; J 1 ;. J J t I J Ji J 1 

Wohl - auf, die Lufl fehl fri.sch uad rtio, wu lan • l,'!t sltzl muB ro,stea, den 

==- ~ 
J J J n I r r J J I J. ; J t;J I J J t J 1 
al • lcr. son oi¡f - , ten Son- nen . scbcia 15.ul uris der Him- mcl ko-, ten. Jeltl 

i=::::i:§ =--- -== ==- -== 
ciJl(_}J J Ir- J J J IJJj81 

rdcht mir Slab uod Or-deos - klcid der fab- rt n • den Sebo - la - ren, 1cb e:~lt '°-! "' ~ lij ~fc .J>]JIJJJ JIJJF' v I r ,J®. j 1 

will zu t u . ter Som· mcr- zcil ins Laod der Fran- kcn íah • rcn! Val-lc-

1, Y J u J J:O I J u J uTn r p 1~, 1 1 
ri, val - le. r:t, val- le - ri, val- le • ,a. ins LaaJ der Fr:in kcn fah- ren. 

2. Dcr Wa.ld steht ¡trün, dle JaQ;d \1;cht gl.ll, scbwcr b t da s Koro fcu.tca, sic 
lc6oncn au( des Maines Flut die Schifíc kaum verladcn. Bald bcbt si.cb aucb du 
Hcrb, tcn an, die Keltcr ha rrl des Weinu; der Wint.tr Schutz.bcrr Ki.li.u, bucilert 
uns ctwas Feines. Vallui, v3(. lcr:1, valleri, valiera, bcschcrl uns ctw.&s feine.s. 

3. \Vatlfahrer tichcn durch das Tal mil llicfeodeo Sh.ndnr tcn, htll ,:rti8t ihr 
doppelter Chora l den weilen Gottesfarlcn. Wic ~une wiir' ich milf~·allt, ibr 
Pfarr' wollt mich nich t habcnf So muB icb scitwiirls durch den Wald als rludi( 
Scbiílein traben. Valleri, vaJ•lera, nllcri, valiera, als raudi,: Schiflcin babea. 

4. Zum hcil'gen Vci t von Staffels lein komrn ich emporgulieJ1en und s eh die 
Lande um den Main zu rneineo FüOen lie,:en: Von Bamberi bis z.ura Grabfeldfau 
umrahmen Berc und Hüfd die breítc, , tromdurch,:l:inz.le 
A.u; ich wollt, mir wüchsen Flü,:elf V alleri, usw. 

S. Einsicdclmann isl nicht zu Haus, dicwei! es Zeit zum Mihen; ich seh ihn 
an dcr Halde drauO bd elner Schnitt'rin stehen. Vrrfahraer Schuler 
StoBgcbct hciOt : Herr, ll!ib uns: zu lrinkcnl Docb wer bci schoner Schaitt'rin 
, tcht, dem roag roan lanfc winken. Vallcri, usw. 

6. Einsiedcl, du war mlll,:etan, dan du dich hubst von hinncof Es lie f1, 
icb seh's dern Keller aa, eia ¡uter J ahrfanf. drinnca ! Hoihol die Pfortea 
br~ch ich cin u nd t rinke, was ich ficdc. Du hi:il'fer VPit von S taHelstci,, 
\'cru.ih mir Ours t uod Sündc. V:11leri, usw. 
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Soldaten sind immer Soldaten 

Text: H. t\tenzet Mus. ; E. E. Jludc:, 

2. Soldalcn kann niema.od wcrbcn, sie spüren ja schoo ihrc Zeit. Sie slchcn 
fl1) Leben zum Sterben, z:um Uben im Tod bercit.. Bis einer sic ruft a.u, d ~n 
Zrileo, die Troa;amel 1.ur Ewifkcil sc;:blDit; dann linden sich all die Ekreileo, 
dáe Cilauttc zum Glaubeo lrif l 

3. O Deutschland. du Land dcr Sold.iten, wcnn dumpf dC!inc Trommcl nur schluf iu 
Aufbrucb und Joderodcn Talen, du hattut du S6hne fcoue. Es z.iehcn die slarkcn 
Koloancn, die Fabne webt bcll una vorauf, wenn wir zu manchicrcn b«jonncn, 
da.a.o h.5.lt uns die HOJlc nicbt auf! 

Lippe-Detmold, eine wunderschone Stadt 

(:lippe-Dctmoldt elne WUJj'derschone Stadt, darlnncn eln Soldat:) (:El, der muJ3 
.llW'6Chlercn In ocn Krleg,:) (:wo die Kanonen stehn.:) 

(:Und nis er in die groBe Stadt 'nclnkam wohl vor des Hnuptmanus HaUB.:) 
(:der Hauptmann scbaut zwn Fcnster raus.:) (:Meln Sohn, blst du schon da?:) 

(-;Na, dann geh mal glelch zu dclnem Feldwebel lún und zleh den Orllnrock an!:) 
(:Deiln du muBt marschlercn In den Krleg,:) (:wo die Kanonen stehn.:) 
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ForUetzung: 

{:Und als er in die groBe Schlacht 'nelnkam, krlegt er den ersten SchuB.:) {:Bwnl 
Buml:) {:El, da Uegt er nun und schrelt so sehr,:) {:well er getrolfen lst.:) 

(Ach Kamrad, llebster bester Kamrad meln schrolbe du elnen Scbrelbebrlef,:) 
(:schrelbe du, scbrelbe du, ao meinen Schaiz,:) (: daB lchf getroffen blnl:) 

{:Und als er diese Worte ausgesprochen hatte, krlllgt er den zwelten SchuB:.) 
(:Buml Buml:) (:El, da IIP,St er nun und schrelt nlcht mehr,:) (:well er gcscbossen 
lst.:) 
(:Als das der General erfubr, da rauft or slch den Bart:) (:womlt soll !ch tübren 
melnen Krieg,:) (:well mein Soldat 1st tot!:) 

Schwarzbraun íst díe Haselnufi 
Lust.if. 

J. 1>1 J J l ¡ 11 J J. E4 
Scbw.:,,rz - br.Lua i,t die fü. sel - nuO. scbwuz . braun hin aucb 

$t J J J 1 1 J J J J I J J J. ; 
icb, ja ich. Scbwarz - brauo muO meio Mi - del uio, fc-

l@ ~ a J ª w I J i ~ n w JJ l!V , 
ra · de so wie ich. Hol - drl . o ju • Ti . ni . le . raJ . Je-

'~ J17 B u 01 a JJJ¿__vl1J.;n J=f d 1 11 
ra, h• ba ba, Hol-dri- o ju-vi -val-le • ral-le-ra, ha ba bal 

2. Midel bú mir Busserl febºo, hal mich scbwcr ,:ekrinkl. ja kriokt. 
hab lcb'1 1hr ileich wieder teb'n, lcb nebm ia oicbls tcschcnkt. Holdrio, 
juwinllera, usw. 

3. Midel b11t nichl Hol ncx:h Ha.u,, M:idel ha.t kclo Geld, ja Geld, doc.b ich 
teb e.s nicbt berau, für alles auf der We!t. Holdrio, juvivallcr.:1, usw. 

4. Schwiirzbra.un ist die H.uelouO, schwarzbrauo bln auch ich. j3 ich, 
wcnn icb cine beirnteo tu, so muO sic nin wJe ich. Holdrio, juvivallcra, usw. 
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Und unsern liebui Frauen 

r&JcJ I J J J .J I J J J I W J .JJ I r ~ r 
Und un . srr Lle . be f ra.u _ en voro k~I - tell Br?n nen, be: 

d ·¡ · · hl ¡,·,. ren i:iehcn 10 des W1r•lts Haus w1r l. a • m1 w1r me cr • • • · rr---,11 1 

lij11 r r r r I r · r DIJ J íJJ I J ,=11 J ~ fi 11 
schcr , uns u - meo Landsknccht ' ei - nr: war -me Son • nen, .,¡ 1 cin mil vol • lem Beu • tcl, mil I•• · rcm wie-der aus. Und die 

~· J J J J n I J J J 3 r r I O:tr J u 1 
Trum • meo die Trnm-mcn lcr. man, lcr-man, lu-man, ti· rü, t i-rü · li • ra, lust ·te 

,. J J. J J ., J I J. l U J J3 Q. 11 
Lands-kncch l vor· an. Frisch . .iuf, ihr Lands-knecht vor • 

2. Ocr Trommlcr schliQ:I Puadr, di e Scidcnlahncn wchn, nun hciBt's auf 
Glück und Gaade io, Fcld ma.rscbiucn gchn. Das Korn reih 3uf den Fcldern, 
u schnappl der Ht?cht im Strom, der Wíod slreichl heiB durch Gcldcrn hinau( 
J!cn Bert; op Zoom. Und die Trummen. usw. 

l. Wir schluc:ken Staub btim Wandern, uns hiin,:I der S5.ckel hoh!, der Kaiser 
schluck t gan:r.: Fhndern, bekOmmt ihm ewil! wohl. Er weill beim Unde1 -
sch maus~. bis er dir Welt e rwürb, mir lebt cin Lieb zu Hausc, d:is weinlc, 
wcnn ich stürb. Und die Trumme n, usw. 

W enn wir marschieren 

J I; 
J' 1 J j 1 J J. Jí 1 J j J J 

wir mar • schic - ren, %_it::b11 wir .... dcut • scben Tor hin 

J 
aus, 

) 1 J J Ir Ir., J JEH 
schwarz. brau • M.1 • del, du hlcih:.t zu lb.us. Da • rum, mcin "ª J. JllJ J J laun,au Ir 

ncs 

ECJl 
Ma,dcl, Ma • <lel, wink,wiok,wiokl Un •ler ei -otr frú-nen Li-a-liad :.itzt cío l:lci-nc.r 

1,. F J J I LJ U n i1r ., J J J 1lr r 3 i 11 
Fink, Fínk, fink, siott our nm·nter: Ma. dt"J, \t'Íuk! Da · ru m, u:ein winkl 
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F ortsetzung ! 
2. Oe.r Wirl muO borien, er soU a ichl rappclkOpfit scin, son,l kc:br~ wir 
morien beim andern ein. Darwn, usw. 

3. Des Wirte.s Tocblcr, die lrifl ein blaukariu tes Kk:id, .sie lrüfl das 
Blaue zum Zei lvcrlreib. Oarum, u.sw. 

4. Wej mil den Sorten, we,: mil der Widnwirtigkcit ! Schw;arzbraunes Midel, 
du wlrst meín Wcib! Oarum, usw. 

Wir lieben unsern freien Flug 
{Ob Lore oder Erika) 

Text: U, Slürmer-Schcrbenint Mus. B. Stii,rme"r 

J .Q )1 
Wir líe - ben un - aern frei - en Fluf, das t eht schneU wit der 

1&P5, J . ..J J> 1 F p f3 J• 1 J ji j J1 1 J ji J j 
Wind. Wir lie • ben un - ser Va • ter . land und ma.n - cbes scho . M 

~ 01
1> i .J J,¡ r r; tt ) 1 J Jí J Js I r ~ J ;b I J~J .M 

Kind, wir lie-bcn un· str Va-ter-land und man-chu schó• a e Kind. Ob 

l@ P'l,11: r v EU I r ~ r ~ 1 r , u l l J.; J 1 
Lo .. re o - der E - r i • ka, d3.S ist uns e i • aer • lei, wir 

' &'). r ~ .e J, 13 Ji U Ji I J > J J· lb ir dW.:.l' i 
flie ·•er lie • benachnell und heiB u nd sind der Lic - be l reu, ja t reu, ob tttu. 

2. Ticf unter unt d ie Erde blinkt, wir schaun ia• wcite Land, da wia.lct 
wohl au,1 dea Fea1 Le.ra d ort so maache weiBe Ha.nd, da winkt wohl au"S d~11 
Fenstern dort 1q manche welOe Hand. O b Lorc usw: 

3. Der Motor singt aeia laulea Lied, hal Tag und Nacht n icht Ruh', (i er 
singet boch, er 1ioget tiei, o Midel, hOr ihm zu.:) Ob Lore usw. 

4. Und iat der Tag zu End' gebrachl. da.an i eht's ins Sti d tcheca re:in, 
( : a.ch Mide!, ,c:henk m,r heut dein Horz, ich bin sonst f aiaz allein.:I 
Ob Lore usw. 
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W enn alles grünt 
W. Dratb,. 

1 ' t J J J 1 J-2 J 1 J. } t' v 1 F @I 
PWeno al , .. und blüht arünt aur die - ser Er de, 

,, J J J J 
1 f e 1 r· p J, r 1 f ¡. ey'J 

~ ,, 
i$ 
¡' ,, 

W<AD . , , .. früot und blúbt au[ die • ser w.11. ¡., 

r r r r 1 ¡, J 1 r r r- v 
1 f f?I 

P<. · dann sitz. icb hier -und lriu - me wie v er • lo ren , 

=- J J J 1 R r 1 
r---

1 J r r· ~ ¡--1· ~ r • . 
dcok die schO • ne 13nQ:sl ver- faa,t'· ne Zeit. Ja, 

r r m r 
1 1 

1. J 1 
r- ~ p --r F 1 e 1 

;., daon sit, ich bicr uod lr5.u. m• wic ver - lo rcn. 

l J J J 1 f E 1 ,. , ~~ r 1 ¡· r 11 
deak .. die schO - l5ogs t ver-gaol!'· ae Zeit. 

2. kh war e.lo M.idchen von kaum achtzehn Jahreo, ich k:annle keinca Kummer, 
keinea Sc.hmerz. (: j~. ja.. ich lu.nnte oicbl das Lcbco du Gdabno. a11cin 
m:cia Licbstcr. dcr ben.O mcia Ht:n.:} 

. l. Et EOf hioa.us ios wilde KampffelOsc uod fieO micb hier so .:aa~ anein 
2-UÑdL t:Ja. ia.. vcrHosn:o sind nitd~m achoo vie:lc Ja.h.rc, voo 
n:te:ÍM"m Udtsleo. abcr b6rl ich oicbts :) 

4. Da ltam die Botscbafl, dí• meln Ht:n betrüblf', da kam die Botic.halt. die 
mei,a Her e nrriB. i : Au( Fraaknicbs Flureo. da faod man seioe: Lcicbe. auf 
Ftankttkb.s. flurca slarb e.r den Hc:ldc-a.lod.:) 

~ S. &ebL,.f d.aa wobJ in Fraakrc:ichs blut·ttt Erde:. so schlaf da,a wohl, 
cfu stoluc Gttoadic.r. (: Uad 11:e:hr·n die aadtrn ht'itn und da bist nicbl bei 
ikDta, &cb Gott, ach Gott, die Slund• urrciOt m~in He-rz :) 
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Vom Barette schwankt die Feder 

Tczt u. Mus. H. Thum. 

om B;i. rtl - te scbwankt die Fe • dcr, wicgt und bícQ:l uu Win-dc sieh, 

z. Unsrc Lloke auf dcm Schwertc, in dcr Rccblcn cioen Spit8, kimplco wir, sowcil die 
Erdc, bald für das uod b&ld für die,, ( : J,, di•• uad du, .Suff und FraO muO cia 
land1lr.o tcht babeo 1 :) 

3. OaO wir Bcut' und Rubm Q:cwinnco, 1.icba wir mul if ia die Scblacbt. Eiom1l müsno wir 
von hlnocu, lusllg druru bti Taf uod Nachtl (1 Ja, Nac:ht u.ad Taf, was t r mat. muO cfo 
land,knecbl babcn 1 :) 

(. Landskot'chlslebcn, luslif Lcbca in dcr Scbcal&' bci Taf uad Nacbt. Sil.d tia fa.d« 

~:~. d!:~b=~ t~dnsik~~J!rt.b~: f ~," oicbt lacbt: (: ScbmeUJt iho raus, reines 

5. Solltea wir cinsl liegcn blcibe.n in dcr bfutdu.rchlrioklca Schln;hl, soUl ibr uns 
cln Krctnlcin schrciben 1uf dcm tldco, dunldCo Schacbl 1: 1'Ut Tromsncl viel und Pltifcn• 
spiel ¡ollt ihr an, batral>ffll:I 
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Wie müssea die Soldatea seia? 

T ,xt. G O Stoffncca Mus Fr J. Brcuer. 

! p , 

lijlltJLJ ,JIJ dlc-rlafr·r1r· el,!]_.l Q 
\Vie mils • ten die Sol • da • ten nin 1 Mu · liC:, lap • fer, trcuJ Bci 

1¿~ J ,JI J J¡ r · r I e1lt r Ir JI .J,c1 110 
Re · fcn und be, Son ·oca· schela1 Mu • tif, lap. fer, tnu.J Sol. 

~•E r· ~ IL E Ir'· J 1 º 1 J J. J¡ e I J J. v I t' el 
da - len, die mÜI • nn Mhn • nu nin, lreu wit" das Gold, h:arl wic der Stabl.Sol-

"' • r r· G I r c1 r· J, .. t'r r I r :i I J -1 1 
da • tea, die müs • sen Mio • oer nía, mu • tif, tap • fer, trcul 

2. Wic mütsea deaa die Midcls scio? l.irtlicb. lieb uad treul Wie wúasc:b 
ich mi.r die Licbstc meio? ZartUch. l1cb und trcul Ja M!idels, die 
mils.sea ú rtlicb Hin, lrcu wit das Gold, licb wic cia Kind Ja Mi dcls, 
die münco z.:i'rtlkh se.in, tlrtJich, litb und lrtul 

3. \Vie woUco wir zusammen sein? Muti,:, ta pftr l reul lo uascrm 1Ullc• 
Kimmcrltia?, l i.rUicb, licb uod lnu I Soldo.ten. die mü1sea Mlaaer nin. 
trcu 1,1,.¡c das Gnld, bar1 wie dtr Stabl. Uod M:idtl,, die müsscn i irtHcb 
ntn, drllicb, Jieb uod lrcul 
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~ntetlanbsliebet 

unb 

.8iebet bet ~ewegung 



Deutschland über alles 

Deutschla.nd Deutschland Ubcr alles, über alles In der WeltJ wenn es steta zu 
Bchutz und Trutze brilderllch zusammen hAlt, von der Maaa bis an die Memel, 
von der Etsch bis an den Belt, DeuUlChla.nd, Deutechla.nd ilber alles, Uber allcs 
in der Weltl 

Deutsche Frauen, deutsche Treue, deutscher Weln und deutscher Bang sollen 
in der Welt behalt.en lhren alten ecbonen Klang, uns zu edler Tat bej¡elstern 
unser ga.nzes Leben Jang. Deutsche Frauen, deut.sche Treue, deut.echer Weln 
und deut.echer Bangl 

Eln4!kelt und Recht und Frelbelt fUr das deutsche Vaterlandl Danach Jast uns 
alle streben brüderllch mlt Hen: und Handl Blolgkelt und Recht und Frelbelt 
l!ind des Glllckes Unterptand. Blüh 1m Glame dlescs Glllckes, blllhe, deut8chee 
Vaterlandl 

Als die Jtold'_ ne Abendsonne . 

Als die ~ld' · ne A-bend-,on • ne aand • te ib. rcn lth:-leo Scbela, tclz- len Schein, 

1h,r v e e r r I r , i I e e e r r r I r J r9 
z:o¡t ein Re· gi-ment voo Hit• ler in ein klel-nesStidt-che:a eio - • ... 

· lk· v e e e e I r J I r r e r r r I V 11 
zot ein Re· gi • menl voo llit , lu la cin ldel-nea Stidl • c&eo ein. 

2. T raurit klangen ihre Licder durcb die kleloe. stlTie Sta.di, de-no sic trufen 
j1 zu Gr,1be cinen Hillukamcrcd. 

l. Und der Muller in dcr Ferne 1a11dten &le den letz:ten Ciru8. d10 ihr Sohn mil 
Stolz ielanen, durch du Hen ha( lhn dcr SchuO. 

4. Trobq! wehteo ihre Fahnea, als sic acaklen iha las Grab, uod sie schwurcn 
cwl¡ Ruhe fíir den Hitlcrkamend. 

5. "Du hl.Jl nicht umsonsl fcliillu1 I"' scbwuren sic es ilmt auf·s o~u. dreimal krachte 
daaa die Salve, er blicb Adolf Hitler lnu J 

6. Al, die fold'ne Morgco,onnc sandtc ihrcn. trslco Schrin, zog t in Regimeol von 
Hitler weiter in den Kanipf hlntin. 
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Horst-Wessel-Lied. 

Die Fahne hoch, die Relhen dlcht geschlossenl SA. mancblert mlt ruhlg festein 
Schrltt. Kameraden, die Rotfront und Reaktlon erschossen, maI1!chlcru. m 
Gclst In unsern Relhen mltl 

Die StraBe frel d.en braunen Batalllonenl Die SbaBe frel dem Sturmabteillmgs
mannl Es scbaun aufs Hakenkreuz voll Holfnung schon Ml.lllonen. Der Tag 
filr Frelhelt und filr Brot brlcht an. 

Zum letzten Mal wlzd nun Al)pell geblasenl Zuro Kampfe Etchn w!r nlle Ecllon 
bcreltl Bald llattern Hltlerfahnen über allen Straben, die KnnhtEcba!t dauer t 
nur noch kurze Zelt. · 

Die Fahne hoch, die Relben dlcht geachlossen1 SA. marschlert mlt rublg testero 
Schrltt. KamradeJ?1 die Rotfront und Reut!on en;choiien, marschler'n im 
Gclst In unsern Remen mlt • 

Auf, auf zum Kampf 

M1ncbmiOif. 

! ,~e 'J J J I J. Ji J ., v I r· ~ .J J Ir J JI t J J J 1 
Aur, aut z.um Kampf. z.um Kampf! Zum Kampf siod wir te. bo- rtn. Auf.auf zum 

1'@ J. .b J 1 ~ 1 r· ~ J J I J. t l t J J J I J. J 
Kampl. zum Kampf, z.um K.ampfe nuu aul's neu t Dem A ·doU Hit • ter 

lf 6 r r r r I r J ~ 1 , r r· v I r r J r I J. l J i 11 
dcm A-dolf Hit -ler hal • leo wir die Tt cuf 

2. E, slehl ein Mario so fesl wie cioe Eichc. cr hat icwiO, g,wiO scboo mancbcn 
Slurm erlebL Vielleicbl isl cr scboo morgen eiae Leicbc, wie H so ma.nchtm 
Frtibtiltkimpler ach1. 

3. Wir kimpíto oicbt, fl nichl íílfs Go1d der M.illionart. das Bórstnkapital 
i1t uostr gr6Dler Feiod. Wtr kimpfto ou_r für unsres Volku Ehre, (ür Dcut1ch
land1 Zukuolt kia:ipfco wir 'ttrcinl 

4. Drum auf zum Kampf. zum Kampf, mlt brauoco Bataillonco, das Driltt Rc~h is l unscr 
hohes Zit:L Des WehkrleQs Tole, diese zw,i Millioacn, verplUchlen uor, ja uns, 
zu Kampl uod Siej. · 
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Brüder, formierl die Kolonnen 

Mar.scbmlBit 

1& 
1 

b" i J u: 3 J J. q~ ,] J 
Btü • der for • miert die Ko loo otof 

H6 · ret der Tau · sen de Scbrci: 

1 j @
11 

w.--- ~ e I r u 
Dt:utscblaad, mela Deutscblaod wir 

J o 1 
kom meo, Deulsch.land, wir slür . mea dich lreil 

2. fl6rt ihr die Tolen uos mahncn: Schi ífcndes Oeutschlilnd io Not, stürmud CD· 
rolH die Fahaen, blutro t uod tchw~rz wie dcr Tod. 

3. Brüdu, wit machto ein Ende. Reisnt voo Ketteo eucb lo , ! Deullcbl..ad! 
GroC Otulschland wir koromen, scba ífen dicb vólldsch uod ft'OO. 

Durch Gross-Berlin marschieren wir 

S!ngwelse: Argonnerwald. 

Durch OroB-Berlln marschleren wir, für Adol! Hitler k!impfen wirl Dio 
rote F'ront, brecbt slo entzwell SA. marschlert, Acbtungl Die StraBe freU 

So stehen wir 1m Kampf allein, dureh Blut geschwc!Bt sind unare Relb'n. 
Den Bllck nach vom, die Faust ¡¡ebaUt! Dio Stra/36 wuin von unserm Schrltt 
ersohallt. 

So manchen braveo Kamerad legten wlr schon !ns kühle Orab. Wenn auch so 
manches Auge brlcht, wir fllrchten Reichsbanner und Rotfront nlcht. 

Und 1st der Kampf auch noch so schwer, wir wanken welchen nimmermehr. 
\Vlr fordem Frelhelt, Recht und Brot, für Deutschlands Zukunft geh'n wir in 
den Tod. 

Durch OroB-Berlin marsohleren wtr. Für Adolf IDtler k4mpfcn wirl Die roto 
Front brecht sie entzweil SA. marsehlert, :-Achtung~e Stral3e freU 
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Es pleilt von allen Dachern 

Mus. : F. Mahrer. 

J # E., pí•iít von al . leo D1i. ehcro : íür beut die Ar. beit aus, 

~I~ J. j J J I J J J I J. ¡J J ¡ J I J 
.. 
J 1t ru . hen die Mo . schi . nen, wir 

~9. JJ J I J J J I J. Ji U 
.. . ben mOd nach Haus. o •. 

JI r 
&im ist Not und 

~I· r I r' v r r I el J J I J J 
E· leod, das ist dcr Ar beit Lobo, 

r J 1 .J 
Ge - duld, ver. rat · ne Bril - der, schon w.in · kc l Ju . dils ThroD. 

2 . Gcduld uod balll die Fluslel Sic h6rcn ntCht deo Sturm, sic horen nicht scio Brauscn 
uod ntcht die Glock' "ºrn Turm. sie hé.Sren nichl den Hunger. sic béiren nichl den Xbrei: 
( : Gebt R.ium dcr dcutschcn Arbcitf Für uns die ShaOe frei!:) 

J. Ein Hoch dcr deutschcn Arbeit, rci8t hoc:h die Fahne rol! Das Hakenkreuz. muO siefea, 
von Frciheitslkht umloht! Es kimpfen dcutsche M.5.nner lür cine ntuc Zcit. ( : Wir wolln 
nicht ruhn noch r.tslcn, eh Deul$C.hlMd ganz bcfrcil!:) 

-4. Es pfeilt voo alteo Oichern: für htul die: Arbtil aus. Es ruhtn die Maschinen, wir 
fEhto müd aacb Haus. Daheim ist Nol und Eleod, das ist der Arbeit Lohn. (: Ceduld. 
nrratne Brüder1 sc!i.on wankel Judas. Throol:J 

Vaterlandslled 
Der Gott, der Elsen wachsen liea, der wollte kelne Knechte, drum gab er Babel, 
Schwert und SpleJ3 dem Mano In eelne Rechte drum gab er lhm den ki!hn.en 
Mut. den Zom der !reien Rede, dnB er bestánde bis au!s Blut, bis In den Tod die 
Fehéle, In den "Tod die Fehde. 
O Deutschland, helllgcs Vaterlandl O deutscl\e Lleb und Treuel Du hobes 
Landl du schones Landl Dlr scbworen wlr aufs neue: Dem Buben und dem 
Knecht die Achtl Der füttro Krlihn und Rabenl So zlebn wir aus zui, Her
mannsschlacht und wollen Racb~ haben. Wollen Rache haben. 
LaBt brausen, was nur brausen kann, In hellen, llchtai Flammenl 1hr Deut
schen alle, Mann !ür MIUIJ!r !ürs Vaterland zusammenl Und bebt die Herzen 
hlmmelan und himmelan me Bdndel Und mfe~ ali~ Mnnn für Mano; "Die 
Knecbtschaft hnt eln Ende!" Knechtschatt hat eln =del" 
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Flamme empor! 

K. Gliiser. 

! p ..... 

IJ~lueµ f· JIµ. 1 ! ;: 1·1~: ~lp LJ 9 e: Flam. me em • por, cru<. Flam • me em - por! Stei·t• mil lo -d•rn-dcm 

1,\; F 1 ~ E; :J r ; , P 

ti tsi#. ··o ¿f i¡'·- w1 9i .. ~: ""t j #: 1 1 
·~ bond enr -· "pOr, tlii beod cm • · porl 

2. ( : Siebe, wir 1tebn:} ltcu im feweihteo Kreise clicb zu des Vaterlands 
Prein ( :breoneo zu sehnl: ) 

l. (:, Heilit• Glull:) Rule die Jufeod zuummeo, doO bel deo lodernden 
Flo.mmeo l : wacbsc der Mut f : ) 

4. (: Auf aUco HObo: 1 leuchte, du Oammendes Zeicbcn, daB ,lile Fcinde 
erbleicbco, l : weoo sic dícb 1ebn 1:) 

S. ( : Fin,tere Nacht:) lasz auf Gcrmaniens Gaueo, da. lleB dcr Hcrr¡ott 
sicb 1chaucn, (: der uos bewacbt 1: J 

6. f : Llcbt bricb hercio 1:) sprach cr, da glüblen die F1a.mmcn, schluten 
io Gluten zusam.mcn (:über dem Rbcinl:) 

1, (: Uod er is t freí 1:) Flammen umbrausen die HOheo. die um den HerrUcbeo 
slcbeo. ( : jauchzt, cr ist freí 1:) 

8. ( : Stchct verciat,:) Brüdui und laOt uas mit Blituo unstr Gebirfc 
bet.c:bützeo (:gefen den Feind:) 

9, (: Le~chtcndcr Schein:} Siche1 wir singeoden Paare schw6ren am 
Flammenalhue (: Oculschc zu seinJ:) 

10. l:Hórc das Worll:) Vatcrl auf Lebt:o und Slt:rbcn, hilf uns die Frcihcit erwcrbe11f 
(1Sei unscr Harll :) 
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J 
FlleQ', deutsche Fahne, llieQ' ! 

H. J. Níertolz. H. Stciaer. 

1,01
1. e JI J ñ J j I J :íl J .,j IJ J j J I J J $ J ·I 

Sol - dal, Ka-mt-rad,(18 Trilt,Ka-mt•rad,ltitl un-te.r die Ge- web-rel 

l~ihJ.JJJIJ.J3J?JIJJ J .J IJ J J JI J J 
muB eio je-dt.r mil, Ka-me-rad, dem Va-ter-land zur Eb - re r Dcm Frle-dto dient du 

,,,"'!, r r r '{ ~ 1 r r r J 
Q:r:au-c Kltid und olcbt dtm Kric,! der Schmerun, wir tra • i•o ti • ne 

141h r r ri ., J;¡ J .J J §J I r r V:.t\f:l l Un JI J , , J 
neu-e Ztit io un-uro ju,a.-fto Her-:tta. DicFab-ne hochl Mar-schiull Vor-

l@u11, J Y·)J j 13~-!jfl J j jJ J rs jqJ (! F J ! 
•ni dtr Füh-rcr fübrtl Mil un-sernFa.h-nen isl derSicf, flit f,dcut-scbeFah- oe, 

1'9'1, r 
flieg'. j11 Uief, die Fah- oe boch I Mir • scbicrt 1 Vor- o.ni der Fü.h-rer l,9,~ J ) Ir 
lührll Mit ua-sern Fab- nen ist der Sief I Flicg',deut-sche F.:.b-nt, f1ieg l 

2. So1dat, Kamerad, p.ack zu, K.o.mtr:t.d, oimm Hackc und oimm SpaftD. Wir kenatn 
ktint Ruh'. Kaml!rnd, dafür siod wir Soldaten. Voo Greozc- bis z:u Guou stebt 
ein Hur von 1un¡en Bl\ucrn. Was wir Qeacltert uod te.St, do.s soll un1 übcrdaul!'ro. 
Die Fahne hoch! usw. 

·3, Sold.11, Kamcra.d, du wtiOt, Kamen.d, wir sind dcm L:tnd vuscbworen. Wir 
1nfnr seirrrn Oels l, Ka merad, den wir so lant verloren. In uoseren Kolooaeo z.ieht 
des landes Kraft und Wehrc. Wir sind sein Geist, wir sind stin Litd und scinc 
hell'gc Ehre. Die Fahne bochl usw. • 

- 53-



Freiheit, die ich meine 
Text : M, v. Schtnktndorf. Mu,.: K. Groo,. 

r JIJ J llE r J a1w1 
Freí Mlt, die ich mei .. ne, die :ntla Hen er • lüJlt, 

1i ~ 1' J J r J I J J i I r r J a1 f''l 11 P J J 1 
komm mil dei • nem Scbei • ne, süBes En • tels • blld ! Mafst du nJe dich 

1$ ep r · r p p I f· PI fr * 1 r r r JI J r e r 1 
z.ti • feo dcr be • driof • tea Welt? Ffih • res t dci • nea Rcl • gen aur 11.m 

1$ p 
11 r J , r , , r r r J , J r r r' r J Ir· 1 11 
Ster - nen • u:ll? FGh • rtsl dei • nen Rei · f:to nur am Ster - nen • n lt? 

2. Auch bci grüoea Biumen in dtm luslgen W.1ld. unl~r Blütcalriumen ist , 
deia AufeothatL Achl du isl t ia Lcben, weo n es we.ht und kJia¡zt, (:wcnn de1n 
sUlles Wcbcn wonnlg ua, durcbdrioCtl:J 

3. Wo skh GoUu Flamme lo cin Hen geunkt, du am alleo Stamm, trcu uad 
liebeod blnjl; wo ric:b Minner linden, die lür Ehr' und Recht (:muUg sich 
nrbfnden. ~ Ut ein lct i' Gnc:blechl. :) 

,4, Wollest auf una ltnken Gollu Lieb und Lust, wolle,l iero dicb Hokc:n in 
die d~ulst M' Brust : Freiheit. holdu Wesui, j l!ubi¡ , kUhn und zart, h'lSI 
ja laoQ rrlesen dlr die druhche Art. 

Kampflied der Nationalsozialisten 
Welse: Stimmt an mlt bellem hohen K lang 

Wlr eind daB Heer vom Hakenkreuz, hebt hoch die roten Fahnenl Dcr deutschen 
Arbelt wollen w1r den Weg zur Freihelt bahnenl 

Wlr echllessen kelnen Bruderp&kt mlt Juden und mit Welschen, well. Ble den 
Frell1eitsbrle! des deutschen Volkes fAlschen. 

Wlr echllessen kelnen Bruderpakt mlt unseren Tyrannen und mogen ale una 
hundertmal !ns tle!ste Elend bannen. 

Wlr echllessen kelnen Bruderpakt mlt bangen, !elgen Wlchten, es gilt die groBe 
Nledertracht Europas zu vernfohten. 

Wlr sind daa Heer vom Hakenkreuz, hebt hoch die roten Fahnenl Der deutschen 
Arbelt wollen wir den Weg %111' Frelhelt bahnenl 

-54-



Fridericus Rex 

1&#J«,n I a u un inn u 41u .in n, 
. Fri - de - ri - cu, Ru, un-aer Ka - oig und Herr, de:r ric( saioc Sol..da-ten ¡l-lc· 

)' ,,-~ n u J J 111 r c1 n n o 
s I m l ins Ge- wchr; 1wci hun • dcrt 81. - lail- lons und an die 

rt~a a a j 
t a u • send Schwa-dro-aca, und je-dcr Gre-nia.ciie:r krietl sech-zi¡! Pt- tro • nen. 

2. ,,Jhr verfluchlen Kerl1," spracb Selne Ma~11i.l, da8 jeder io dt:r B•t.a.iUe 
niaen Maon mir 1lehl 1 1: S~ t~oco mir oicht Scbltttlen und di~ Cr-afsc:hdt 
Glat r. uad die huodert M.iltioneo io mrinem Sehah:. :) 

3. "Die Kais'ria hat 1ich mit den franz0k1t alliierl und du r6miscbe Rckb 
tcato mich rcvotUut ; (: die Ruurn 1lnd tcfaUen in PrcuBeo eio: auf, laBl uas 
,ii u~eo, d&O wir brave Laodetkloder Hiar':J 

4.. Meinc Gcottalc Scbw&ria uod dcr FeJdmarschaill von Keitb u.ad <Mr Cea-er•ICP.ajor vo:1 
Zietbeo tfod Dlt.m&l b.reit. (: Pob Mohrc.n, Blitr. uod KrcuuMment, wer dea. 
Fritz Yod seioe Soldeteo noch oicht kcootl : I 

S. Nuo adio. Lowise. wllch ab du GHlchtf Eioc icde Kugcl, die triEft i• nicbll 
l: Ocnn trií' jede Kutcl, apart ihren Maon. wo krh,?itcn dio KOOiCe ihre Sofd.i?co 
d~oo7:I 

6. Die Muskctcnkugcl macbt cin kJeiocs Locb: día Kanootokutcl m.acbt e i:1 weit 
gr68cru ooch: (:die K~cta sind alfe voo Eisen uod Bici, und mancbt Ku¡fd Q:cbt 
manchtm vorbei. : J 

Stimmt an mlt hellem hohen Klan~ 

Stirumt an mlt hcllom hohon Klang, stlmmt an das Lled d~r Lit<lcr, (:des 
Vatedandes Hochgesang, dAs Waldtal hall' es wleder:) 

Der alten Barden Vaterla.nd, dom Vaterlnnd der Treue, (:dir, freles, 11.11bez'l.-ung
'nes La.nd, dJr welh'n wlr uns au!s neuel.) 
Zur Ahnentugcnd wi.r uns welb'n, zuro Schutzo deiner Hiltten; (:wi.r lleben 
deutllches Frohllohseln und altc dentscbe Sltten:) 
Die Barden sollen Lleb und Wcl.,!IJ doch llftcr Tu¡¡end preiscn (:nnd sollcn bied're 
Mllnner seln in Tnten und In wclsen.:) 

1hr Kraf~{:~ son hlmmelnn mlt Ungestüm sicb reissen, (:und Jeder cchte 
dcutscbe sol! Freund und Bruder belssen.:) 
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Hera~s. Kameraden, d er Sturm bricht los 

H. Frandc. f. 0z¡ewior. 

r$!0 ~J I J n J D I J J r ., ~ 1 r u r n 
h~ ~r-a~ Ka-mc-r,-cleo,du Starm bricbtlos, ,e; brauoto Ko-loG. oto mar-

lijf f j $ ~ j I J fj J n I J J t p I r u r tY 1 
aebferco. E, rtal-tuo dle Fa.b.ato 10 berr-Ucb aron, sie woll,n zum Sit·f:• uo1 

KV r ju;~r El rn Ir u r1;lr u r n, 
(&b· ren. \Vir Sturm ba tail, lo, ne lm ¡lekbtD G,-wa.nd, unchmtltern die Feia de mlt 

tf u r 1llE El J Dlr J sr Ir n r u1c AII 
ti 1tr ncr Hand, b~td werdto dJ, Rote a a 1püteo, b.ald wcr-den die Roten u spG un f 

2. Hinelo, dculsche Mlnotr, lo uoare Rtib'n, wir llleonto 11:eia Zillt:ra uod 
Zafto. Dt:r Sitf muD unt wt:rd•a: mit Glorita1chtio bctlaot , cbo11 die 
Fttibcit :u, lafeo. 0.1 Hakeokrtua.-Zeicbeo wehl atol-& una vorao, wir waokta 
uod we,cbtn oichl Mano a•t•o Maon, (: ,o woll'n die Vtrrlte, wir schlaCe:) 

3. Htil lfülerl O.. Groller lm K1mp! du Not, !Obrsl du uno 1um blullion 
Strclte, wir folfea dit frtudi¡ bi.s ia dea tod uad stcbitn fduu dir zvr 
Sdta. Eio Trotl in der Not ist utu alleo ••wiO. der Gott. dcr du Elsea 
riostmals wacbsto lidJ, h Q:ibt r,merbio un1 du G'itMitc. :) 

O Deutschland, hoch in Ehren 
O Deut&chland, hoch In Ehren, du hellges Lnnd der Treul StetA! lenchtet delnes 
Ruhmes Glanz in Ost und West aula neul Du stehst wie delne Berge fest 'gen 
Felndes Macht und Trugh und wie des Ad.lera Flug vom Nest1. geht delnes 
Gelates Zug. Hnltet nus, nltet aus, lasset hoeh das Banner weh·nt Zelgt der 
Welt zeigt der Welt, dali wlr treu zusammen stehnl Da.U slch unsre nlte Kraft 
erprobt, wenn der Schlachtruf uns entgegen tobtl Hnltet nus In Sturmgebraus, 
baltet aus In Sturmj¡\'brnusl 
Gedenket eurer Vllter, gedenkt der groJ3en Zelt1• wo Deulschlnnd.s gutes Rlt.. 
terschwert geslelrt In Jedcm Streltl Das slnd we alten Schwerter noeh, das 
Lst das deutsche 1Ierz: die schlagt 1hr nlmmermehr !ns Jocb, sie dauern fest wlr 
Erz. Haltet aus,. . • 
Znm Berro erhebt die Blinde, er schlnn euch lmmerdar, das schone Land vor 
Jedem Felnd, ha ch steige1 dcutschcr Aarl Dem teuren Lande Schlnn und Schutz 
sel deu~cher Arm berel ~. Wlr bieten jedem Felnde Trutz und scheuen kelnen 
Btrelt. Bnltet aus, . • • • 
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Hort 1hr es iirollen 

Tul u. Mm. v. AltCt>dO<f. 

'"'e J µ J n I J ;1 J J l&r u 5r' ¡:3 1 
H6rl ihr H trol-len durch Sira.Ben und Gzusen, schl ibr die Man-ne, d-.c 

1&~u n J w I w n r u I J .J. s u ~ 
t Slurm-~•• !u-un,~ ihr d•n klir-n,n-den, t•l Ion den T.,.T 

l'fj • .J ;; J E I t .J J J E 1111 J] l11J a I J i @ 11 e 
Rc-vo-lu-lionl Re:-vo-lu-lionl Und wir re:k-keo t.um Him - me:l die 

1p J In i~ J n J r, u n J iu n w n 1 
Haad, und u a:,Ut ah cin Schwur durcb das Land'uo-nrSchrei:Wirlr3-ienl-hn-ft'rund 

l.~ J rl I J n pr u I J¡ J Jr ñr n,,., J J 1 
Scbocr-un, die hcm-mio nicht un - scrn Schrilt. Wir tra-icoio b5m~mero-deaHcr·J:~den 

1i'w.nw J IJ~31rurbf1Err1Jg r rir1 
Glau-beo an Deutsch-Jand mil !Wir lra-gen in h5.m-mcrnden Glau-bco an Del.llsch-fand mil! 

Hc:r-zeoden 

2. _Hi~r unsrc Leibtr, h!er. uoscr Lcben, .allcs_ lilr Ocutschland zum Opfer zu •cben; 
F~rhcat und Ehrc de:r c1nz1¡tc Lohal Revotuhoal Revolutionl Und wir rccktn. •• 

3. Ht issa1 die Mauern, dit Kclltn zcnprinten, Brüdcr, wir werden die Freiheit 
crz.winien, fcrne da leucblel der Morfen uns schonl Revolutiool Rnolutioo l 
Und wir n:ckeo •.• 

Wir sind die Reserve der stolzen SA. 
Slngwelse: Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd, aufs Pierd 

Wlr slnd die Reserve der atolzen SA. geelnt unterm Hakenkreuz-Zelchen, was 
Lmmer den Unsern auch Unrecht geschah, nle glbt es eln Wanken und Welchen. 
Wlr kümpfen filr Frelbeit und tllgllches Brot und filhren das Volk aµs dem Elend 
:ru Gott. 
Die Brüder und Schwestern, <lle Frau und dns Kind ale llegen in elscmen 
Bnnden. Die Zelten entellen, <lle Stunde verrinnt, nur Knmmer und Not In den 
Landen. Dn relchte UDS Hitler <lle rettenje Hand und schenkte UDS wieder 
dem Vaterland. 
Wohlnuf, Kamernden der Resen'e-SA. <lle MUtze Jetzt fester gcbunden. Das 
Volk steht schon nuf, dle Frelheit 1st nah, den letzten Weg überwunden und trifft 
aucb so manchen das mordende Bici, der Tag brlcht an, da der Deutscbe 1st trell 
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Kam'rad reich mir die Hande 

M:uschmiOill. 

$#JO J J I iJ J I J 11 J J I J. • 1 r O J r 1 
K3m rad, reich mtr die Hin • de, la O uns zusammen , tehn ! Hat m.tn uns auch 

'1 w J ., JI w n u J I J 11,r r I r· v J J I J 
H;i - kenkrcuz am Slahl • hehn, 

r I r' r r 
schw.iu .• wciB • ro. les Band, j1 

t 
Band, du Bund dcr Front • Aol. 

r J J ~ J r ,J 
1 J 

da • len wer deo wir ge • a annlJ 

2. Hat m.:1n uns einsl verratcn, tricb mil un, Schindluderci, wi r wuOtca, was wir 
talen, blieben dcm Ve tcrl.lnd lreuf Hake-nkreuz uad Stahlhelm, scbwarz-weiíl-rotu 
Band, ja Baad, dcr Bund dcr FrCfntsold11lcn werdea wir teaaantl 

3. Den braunen Kampfgcnossen rcicht briiderlich die Hand, au, ¡leichem Gcisl 
irnlspTOtsr:n, stehn wir fü r's Vaterlsnd! Hakcnkrcuz am Stabfbt)m, scbw::i:rz-wr iO
roft s Baod, ja Baod, dtr Bund der Fronlsoldalt n werdcn wir ,:enaantf 

4. Zum Schwur reicht euch die Hinde als dcutsche Brüdu altich: "Froalheil" bis 
an das Ende~ "Sie jlheil" dem ncuen Rcich! Hakenlcreuz am StahlhClm, scbwatz• 
wciO-rotc,.B;ind, ja Band, ch;r Bund der Froatso)dalen werdeo wir ,:cnanotJ 

SA. marschiert 
E. Fiscber 

S. ~ - m.a,.,cb.Crt ra, Dcutsch-!and1 Rubm w • "r beo Foio-d~ riuas .~' . um 

llJ=J J~ r· ~ r r ir r 1 

11 a I J J w J I J. 
oach al . ter Va • ter Braucb. Uod 

be· zwin·tcn wir s ie 

,11 

;iuch. LaDt bocb Sto.~da..rtca weba ia ru • hif festu Fawt, Rol • 

itJ. 
mord uod auch Mar 1is• teabrut hemmt oicbl 

J I· ·¡ J jJ s 1 • J 
deo Sie • ~u . laufJ 
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Forúletzung : 

J. f ilr Deuhchlaods Frclhcit tabea.,¡, ibr (riccbu Hcncosblut. Für AdoU HitJu slarbco 
sk ,mt &tolzcm, ltbboem Mut. Uao WRo du Auf' aucb bcicht. es moQt' tú:r Ot:ut~ aod 
nin; denn wir manofütr a mil f le1chcm Schr1tt i.os Orille Ririch hmeio. 

KamplQenossen, scblie!lt zusammen 

L. Pnu, choíl C. FúlKcruO. 

Mar,cblc:mpo. (Stiirme brau • ••l 

$ J J IJ. J n l] 1 J - 1 Jtr Kampl -fcno, · sen schli.01 zunmmen lut dtr S!ol-ltl Jchwu-Z< Relh"n. 

~r· v F r ID Ji r J I J. J!1 i ~31 rr SI 
hoch das Btanner, licbt • um • no, - u :1 in den Kamp( um O.utadllands Seia. 

~ ;J r:,•c ~ 1!1#;. ) r· v I r J J IJ. Ji i r: l J J 
du heifQts Zd -chen, Ru -a cn-1ic: • tel deut -scbcr Arl. 

r J 1 J. ~ LJ r 1 
0.utschlands Feia de mG, · nn wei cheo, 

)11 1 

J J ·11 J r r' 1 
Leit .. stera unt - rtr Sic fes - fahrt! Sic • eH . fahrtl 

2. 8:1.uer lre.i auf lreiu Erdt: , olUt du emtta deutschcs Btot uad tncbiil&l vOG 
scharft m Schwffle rauc:be deulsc:bcr E.n en ScbktL~ Rdcbt die Hud eucb. KacnpffotQOJCea. 
Adoll HiU<rs ,ehw•rz• Schu (b<aun• Sebu) I • trl&t, <U Sl•f und Tod eotJchl ... eo, 
soanenwirh d'eo deu1scMn Aa.r.:J 
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Der Torgauer Marsch 1 

-1 1 --==:: 1+ ~, gr· v ~u.~, JIJ. 10:;P.JX)I J l JJ t4 
Stol:t z..ie • bco wir io dicScb!acbtuodbre-cMoln die felod-U·cbcoReibo. M~a 

14 Pbf_LE IBJ lf' r r IQtJ ,cu lt J 
Gott u.o-se.ro Lle-ben. die bio .. ter ua1 blie-bea, eia trcu .. er S. .. 

,& _&br r 1, t&ªgc:11s1rlí.n,t@ ,·1.hp 1 

' 

aáHlt~Hiol MOlf u Siet un-semWaf~ovcr-lci.bat Kimpfl mit fro-bcm 

1= &
1
' b t· i · , 1 r r Q" SI I rr J 1 --sJ 1 4 J 1 : r = ¡ p :: : - -=-=--- p - . fe r . fe -
Nbtl Für',Va-ltr-laodfebtcu- er Blul! fün Va - l'3r-laod mit 

,, ~.1,4 a J¡ 1 ¡, & P S; r I r· Q- r J f:J n ii 
In • bom Mut ••bt ••· er Blut ad baJ • l•l lnu - lic~ St&ndl 

$-g&lq 1(5 1 , ¡· r J I d_} LJ I r r r r 
Staad I Wir &iebll awn Krio,_ Gott .. b ""' ••li- di4 

e: 1 ~ -Jij vi h J 1 ,f r J 1 @_J u I r r r r 
Slctl u...i lrillt WII Tod, ilt'a ... mil al - ... 

1, ~1z f'. ) IIÚ 1! ,-r E I fr J I er E I Fr¡ J 
Not n;. Trom • mol rult out dump - m:, Scbr.,_ wir 

lf v, c1=r J I dj U I r r r r Ir; 7f t 111 
tnuo auf Gott, wu er acch scblckeo ma.,. 
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Der deutsche Rhein 

(Sic ,ollcn ihn aicbt babcn • , .) 

N. "'Bcckcr, R. Scbumann. 

J 
s .J Su~ ,ol len iba nichl ha - bca. dea freí • en deut • dt0 

I@ #¡ J · J I J. ;, U 0J A r CJ I J J' Jl D 
Rht:100 ob sir wie- ticr • •e Ra • bco 1ich bc:i • ur da - a.di 

1&#iA;r1r·1'J J¡.1-JJir r r r¡g, p1J 1 
scbrc,n, ro LlnC e, ru - bla: wal-lcad nJa IÑ·ott Klcld nCKb lri4t. .. 

1 $ ~ r · J~ J J 1 • i #; J I r r r r 11 Cp "1 J 1 
lant cin Ru . llcr scha.l • lcad ia 1ci • ae Wo • ¡ft.n 1cblitl f 11,e: 

1 & ~ r p r JI F J J Ir· ~, J J I d · LJ 
101 len ihn nlchl Mi ben den frei • et, dcul • sc:bcn Rhcln. t,! lle 2:~ . . ·... J w. 

1 ij 1 J. v LJ LJ I E E fJ I J. ) J ~ ~ 1 
so! • len ifla nH:bl ha • ben. dt.n ~~ : .,•• dMt u t • ailn % ¡.~• ·..;;: flut tt be • f •, . bn det ,-"f. •• •:•• Ge • 

1 ~ #4 f 1 ., ;¡íy fu F 1 r f a r r 1 @· 1 
Rhcin, J . btin, dea ten Manns Ge · bcin. 

2. Si• aollcn ihn nichl habca. den frcica dcub c.hea Rbc-io, t o lt.ni 
síe:b Ht:ru:n l.;abu an scincm fcucrwcin, so lana ia Hl ocm Stromc nocb 
ful die Felun 1tcbn. ao lanf slcb bobc Dome 1a Nioem Spicfcl acba 1 
Sic 1011,a usw. 
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Wir sind des Hltlers brau11e Sturrokolonnen 

W. hube, C. Hlldobrand, 

1&t'&91 J J r- J I A A r J I J J1 r Clr;JJJ.} 
_.,; ._,,,, pan,erl 

Wh ,ind du 1 ht-lu s br1u•nr S lurm kolon - neo! Wir lüb-unslolzdu Hakcnlcrtuz Wir 

~P
1LJJ r jlll Dr JIJJ1 r rlr· J\1 #.JH 

ha-bcnkUhn dtn K:unpl um's Re-cht be4on-ncn, wir kün ,dcn froh:das Dril . lt Rtich sind 

~&'¡, J. J11)1 tJ] J:11 j Jt y JI r: 1ofi I J J1J.CI 
, /t11l uas t , wir! > Wohi mlltl ih, un, bo-k5mplon, ihr ,ónotdioCiul nichl dlniplen! dor 

KJlP1l, F· Ja .g I e -1) D. Ji 1D,. - 1 el r· v 
Siet, nait uns du Ft1d,g:c-schrei: IñutschJand cr . w1 • c:bt I Otuhcbl1nd tr• 

4hi, & e (F?r r r I r J r J 1 :J "j" 9 1 ZJ 1 
w;a • cbt.! Dtubchland c-r • w;a. che, Otutsch-laad du bitt lrt iJ 

2. I• roten Ft"ld. aul stnhltnd weiBem Grundt lacht uns dcr Va1u htilif 
Soaoeakrtu.z f Wk ali• fubffn unstn Volku S,unde: Dtt Htrr&oU will et, und 
die Pflic:ht ftbeul't! Und m6aen wir aucb slcrbt:n. wir schallta unt«n &be-a 
eio ntue, R,kh. Drum bltibl diu f t ldf u chrt1: DtutlchlADd uwacht I Deutschl1r1d tnocht t 
Otulsch!tad trwacfw, Dcutschl~nd du bit l lriri! 

J. Et t ltitt dtr Btrjman" ilob. au, Jt'int " Srnkhlu, drr &utr losl ,·om Plluj 
die "har1l' Faust. d1t J uieod l~l won Schurltcn slc.h nicbl kAechliD, und ,oo den Aleen 
bis WM ,.lnr tTbraast in dtulschen Sturm¡twittem dct SJ.nt durch Juda ·s Zlltern, 
dlt KtlttD br«htn, ncu lach l un~ dt r 1-bl: Oeutschlaod e,w1cht I Otulschland 
etW"&cht, Drultcb1aad crwocht, Oculschland du bis t In\! 

-62-



Wildgiinse rauschen 

J ¡ 
Wildt5.nn rau•schtn durcbdie Nachl mil achril km Schrti n1cb Nor · dta. 

$ r Et r r I r r J J I J. .h J. ) 1 el J 1 
Un· slc • te Fahrl, h:abl :.cht, b:abt acbl, die Wtll Ut \·ol - lcr Mor • deo 1 

2. Fahrt durch die nachldurchwo¡!lt Wclt, ¡! rnuretSiie Gucbwaderl Fah.lJttUe zuckt 
und Schlachlruf 1ellt, weit halll und woct dcr Hader. 

3. R.ausch zu, fahr zu, du tn1uH HurJ Rawchl zu, fahrl zu a1ch NordeoJ Fahrt 
íhr nacb SGdcn übtrs Mnr, waa isl aus unt lftworden? 

4. Wir •ind wie ihr ein &r.1u&J Heu und fabr'n in K1iurs N:amn: und fahr'• wir obn, 
Wicdtrkthr, sintl un, im Herbst cin .A. mea J 

Nur der Freiheit gchort unser Lebe.n 

Tul u. Mus.: H. Baucnaaa. 

l,~1Lefl lJ .Q J fl I J ~ r 8 1 J J JI rl 911 
~ ~ 
Nur du Frti-htil ~e- hórt un- ser le· ben, laOt die Fob , nea dtm Windf Ei-nu 

~tfl J fl I J r r Q 1:J J JI J ~ 
slc. h~t dtm an ,dcrn da - ne - ben, auf- fe - bo • tea wir sind. 

Frei - heil ist das fcu c:r, isl der b1tl - le Scbeio. 

1@ h1li J. J 3 J I J f F I · J • Js J J I W 111 
,o lant' sic ooc:h 1 o • dert, isl die Wclt nkbt lcleio. 

2. Da.O die Acker zum Erot•i•nt r•ilirn, darum blcibe.a WU wacb, bi.t die Stnsto dtt Halma 
crtr•ife.n. hQlca wi.r sic otQr Scbnuch. C: Frcibdt ill du Feuer ..• :t 

J. OaO dem Lande diP Sorjcn veninlcco, duum ttcben 'Wir aul; uascre Faboea das Moricarot 
trial.tn, eur• Herten niOt auff t · Freibeil ilt das feuer ... : ) 
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Volk, ans Gewebr 1 

Tul u. Mut.: A. Pardun. 

!. So,, • ••· ar ?•= War; ~m jetzt oocb •••i -lelo, b~rt 

1~2 w u r ~ , J e ít r @ 1 r a r r 1 
auf mit dem H,1. dern, ncxb m,Ot uaa deut· schH Blut in deo A . den, : 

4P· r J. A 
1 .J J. J> 1 1 

Volk. ••• Ge- webr 1 Volk, • •• Ge•> wtbrl 

2. Vitlo J•hre zot•• dabin, ¡ekaecblel das VÓlk und betraten. Verriltt und Jud;n b•l!cn 
Ge:winn, sie forderten Opfu l.eQionen. lm Volke ¡choren •n~nd uo1 ein Fübru, szab 
Glaub. und 'Ltolfnung an Deulsc:bland uoa wiedc:r. ( : Volk, ana Gewehrl : ) 

3. Dzullcb .... , wacb auf, uod reihe Dich eio, wir scbreileo der Soone ent,C,•n I Frei 1oJI 
die Arbeit und írci woll'n wir ,ein uod muli¡! uad lrotziQ: vcr,regen. Wfr balito die 
Fnust and werden es wageo, es aibl keia Zurück mebr. uod lr:tint:r da.rf z.aQe"nl ( : Volk, ans 
Cowcbrf: J 

4. Ju.tead und Alter und Mano für Mano umklammera da.a Hakenkreuzb.Looer. Ob Bürgcr, ob 
Saae-r, ob Arbeilsmaan, sie scbwiagen das Scbwe.rt und deo Hammer für Hitler, íilr Frcibeit, 
lilr Afbeil und BroL Otu!tchland erwacbe, ende di• No!I 1 : Vol~. ••• Cewebrl : J 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall 
Es braost eln Ruf w!e Donnerball, wle Schwertgekllrr und Wogenprall. Zum 
Rhein zum Rheln, zum deutschen . Rheln wlr woU'n des Stroms Befreler eelnl 
(:Lleb1 Vat.erland, sollst ruhlg seln,:) (:bis wleder frel der deutsche, deutscbe 
Rhelnl:) 

Durcb Hunderttausend zuck' es sclmell, In aller Augen blltz' es bell: Auf, 111/lt 
uns rlngen fromm und stark um unsre alte Landesmark. Lleb Vat.erland usw. 

Nun bllck"t hlnauf In Himmelsau'n, wo Heldenvlit.er nlederscbau'n und schwort 
mlt stolzer Kampfeslust: Du Rheln, blelbst deutsch wle unsre Brustl Lleb 
Vaterland usw. 

Wenn uns ein Tropferl Blut noch glüht, noch unsro Faust den Degen zleht:_noch 
unser Arm die Bilcbao spannt: Wir holeo beim geraubtes Landl Lleb vat-Or
land USlV, 
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Zum Stunne ge_ht's 

A. Y, Kuycke. Rtilh:irdt. 

lt'•!"D J J Ir· J, fl JJ IJ J.,J J JI r· J.GJil 
Zum Stur • me ¡ebl's ihr l.ip • fern Balait • lo. ne, das lb·ken-kreuz wcht Jcuchleod 

1¿• J 1 .J ,U J I r · .b-.Q S I n J ,a J ¡ J ).o·ni 
J:::D oo; dit Frei-heil winkl uds al-loo J• tum Loh • nt, stbo wirdenFelod.soareil<:!.;.u.n 

itJf J JI J. J5 J r I O J ,u I J. J J ~r 1 
Wit brau • chco nkht fea, mil Gott wolro wir u 

4'y r;J J JI J. JI! D lr 1r: e r IErtr r. iJ14fi 
wa-teo. Maf al. le Welt, 1D3f al-les un-ter--feho weon wir anr sterbcnd Fnnbe1t Kts n. 

' Deutscbland1 

2. Die Trommel schl ifl, u blasen die Fanfann, das braune Hce-r marscbiert 
mil feslem Trill; im Geis le sehen wir die Yieleo Scbaren d cr talen B~ae.r, 
die mancbiercn mlL M.ao harl die Schwertcr klircen, das lcaon uos nicht 
verwirn:n. Nun holl z.um Kampf den leblen Ma on h.crbei. bis unn r DculscbJand 
von den _Fe!!_•la freí! 

Wir treten zuro Beten 

Wlr treten zum lleten vor Gott den Herrn lhn droben zu lobcn mlt Herz uDd 
Mund; eo rilhmet froh selns lleben Nnmerui EhreÍÍ, der nun vor uns den Feind wsrf 
anf den Grand! 

Dem Herrn zu Ehrcn wollt, weil 1hr lebet, lbm dnnkcn obn Wanken dles Wnnder 
l!)'OS. Vor selnem Aug' stets reln zu wandeln strebet, tut Recbt und llll1lt von 
Lug und Trug euch los l 

Der Rose, Arglose ro Fall zu brlngen, schlelcht rollend und brOllend; dem lilwen 
gleich, und suchet, wen er grnusam mag verschllngen, ~·em er versetzen mag 
den Todesatrelch, · · 

Wachet, flehet, besteht 1m guten Strelte1 mlt Schnnde in Bnnde der Sünd' 
nicht falltl Dem frommen Volk glbt Gotr den Felnd zur Beute, und wiir' sein 
Reich noch elns so stnrk umwnllt. Herr mach una trell 

Vers In neuer Fassun¡l: Wlr stnrben verdarben durch Lilgen und JJsten. 
durcb Frevel und Schandebzerbrochen file Wehr. Wir hnbcn gelltten, gekilmpffi 
und gcstritten mit relner, lanker Wehr für Helmnt und Ehr. 
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Vorwarts , Braunhemd 

Mars,hmiOig. 

1ife 2 F r f Ir e.t J 1 .l J .J .l I r J3 J 
Vor•wirts, Braunbemd, r:t.n an den Feiod, kimpfl nur tap • fer. al • le vtr • einL 

1& u u J w , u n r, r r u J I J. s 
Ha • kenkrcuz weh t cuch ja vor·an: Fol • tcl M:,no für Mano! 

1&• r r E 2 1 r El r • 1 r .J A J I f o e 1 
Hur · lig, - ti¡:, wuch - tig S. A. ug oicbt, klat nichl, Hit - ler isl da, 

e'J J r r I E O J 1 .J J J J I J · 1 1 
op-fcrsl du dtin le - ben auch ,:teich für's Dril • te Reich. 

2. AufwSrts, Brüdcr, wird hier fuchaul, immcr beim K.1mpfe auf Gott our vu-traul; 
lilll auch so maocher mitlen im Stre il ; haltd cuch bercil. f: Hurlif, mutí¡:, 
wuchrif, SA. usw,: J 

!~c~:,\~t#:!r· v!~"~:,s·¿~~!n'~!ª,h~ª~!s ~ilein¡H¡ffe~2 u~~u!!~~!·R~i~~- Ru( 
(:Hurtíf, mulif, wuchtig, SA. usw.: ) 

Deutschland, beilif:tes Wort 

Dentachlond, heil!ges Wort du voll Unendllchkeitl '()ber dio Ze!t.en tort solat du 
gebenedclt. (:Helilg slnd c:t'eiñe Seen, helllg der Wllld und der Kran,i; de!ner stlllou 
Hilhn bis an daa grüne Moer!:} 
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W enn a lle unlreu werden 

1te JI J J n.e111r n ller r .O JI h--fü-ltt-
Weaa a l.Je ua . lrcu wcrdcn, so bh.~i. bco wir docb lreu, Ge -.i ~B im - m<r oocb oul E,dco filr cucb eio f>bo - leio s el. 

~ 1 E F I r r 11! r .J -; lle r r J J I d J II e 
flibr • tea uns • rcr Ju -tcnd. ihr 811 . dcr beO'. rcr Zcit, 

4'JJJJrlJ JI!! J J J lle J J J JIJ 
z.u M5n • ncr • t u - gcnd uod Líe • bes • tod fe - Wtibl. 

2. Wolll nimmu voa uns wc¡cben, uns immu nabc $Cin, lrcu wic die dculschcn Eiche:0 1 

wi• Moad uad Soonenschcin I Eiast wlrd es wiedcr hcllc io ~llcr Brüdcr Sino, sic 
kebrco z.u der Quclle lo Llcb und Trcuc hin. 

3. Es habco wohl guuogen die Hcldca dicser Frisl, und aun dcr Sicg fcluoteo, übt 
&.tao ocuc l l$t . Docb wic s M.h .iuch Qcsl:ilteo itn Lcbcn maf die Zcit, du sonst ::::iir 
nicbl vc,-alteo, o Traum du Hurlichkei: 1 

4. 1hr S lcroc scid u.os Zcufan, die rubii nicdcrschaun, wcnn allc Brúdcr sch""•cifen uad 
b,lschct1 Wueo tr:.un. Wir woU"o das Wort aicht brechen, woll'n prcdifen uad 
sprccbcn vom hcil'¡!en deulschcn Rci::h! 

H eilig Vaterland 

11 

Hcllig Vaterland! In Gefahren dctne Sohne slch um dlch sellaren :(Von Gefahr 
umringt, hellig Vaterland, alle stehen wlr Hand 1n Hnndl:) 

Del den Sterncn steht waa wlr schworen. Der die Arerne Jenkt wlrd uns bl!ren. 
(:Eh dcr Frcmde dlr délne Kronen rnubt, Deutschland , fallen wir ií'aupt bel Hnupt l:) 

Hellig Vntcrlnnd, heb zur Sttmde kllhn dein Angealcllt 1n die Rundel (:Swh 
una all entbrnn nt, Bohn bel Blihnen stelm. Du sollst bleibcn, LMcl, wir vergehnl:) 
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Vaterlandsruf 

Hinaus, hlnaus! es mft das Vaterhand: ellt, MAnner, ellt, zn kAmpfen und zu 
&icgon; 1m Glauben stark, bewaffnet eure Randl Thr dürft nlcht wanken, 1hr 
dllrrt nlcht erllegen; 1hr streltet nlcht um E~ ~uhm und Gol~ das deutsche 
Reoht erklimpfet 1hr euch wleder; und d~utsche .rTethelt, deutsche ·.1:reue, deutsche 
lieder erwarten euch als euer schonster Soldl · 

Zu lange schon ertrugen w1r die Schmsch, dle durch Verblendung w1r el'duld~t; 
werft ab das ,Toch, und werdet end.llch wach, auf daB nfoht eure Schande lhr 
verschuldetl Es gllt fllr Glau~ Vaterland und Welb; erkAmpft den Sleg, bringt 
deutschen . Slnn U1lll wlederl und deutsche Freihelt usw. 

Gott war mlt euchl Er maB die PrU!un¡¡szelt; er gab euch Mut. den groften Kampf 
m endeo; er hat durch euch vom Feinde uns betrel_t und Sleg emp!angen wlr aus 
l!Olnen HAnden. Thr kámpftet treu für Gott und vaterlo.nd, das deutsche Recht 
erkilmpftet 1hr euch wleder; die edle Frelhelt, !este Treue, deutsche Lleder slnd 
uun des Vaterlandes Unterpfand. 

Weit ist der Weg zurück ins Heimatland 

Weit 1st der Weg zurück !ns Helmatland, ja welt, so welt, Dort bel den Sterncu 
überm Waldesrand lacht die alte Zelt. J eder brave Kanonler Sl'hnt helmllch 
alch nach dlr. J a welt 1st der Weg zurUck lns Helmatland, Ja welt, so welt. 

Hoch weht die Fahne in dem Morgenwlnd~ so hoch, so hoch. Vicie die 1hr treu 
gefolget sin~~ holt der Schnltter Tod. Uno die alte schc5nr Zelt. sle kommt nlm
mermebr, .t:1.och weht die Fahne und trot z aller Not, w1r folgen ihr. 

Drum haltet am und kommt es schllmmer noch, drau! und dranl Wer soll denn 
leben unter dleseru Joch.J..stürmt den Berg binan! FAllt es uns auch schwer w1r 
welchen nlmmermehr. .t:1.eut mua der Sleg wle lmmer unser seln, wir glauben 
dran. 
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Sjeimatiiebet 



( 
Saarlied 

H. M. Luz. 

iMe J J J , J Ir J r 
Dcutscb i1I die Sur, d tu l1cb im .. mer • da r, und 

1i)'r r r n r r LJI 
dcubc:h ht un • se • ru F1u1 • u:s Slraad und . - wii deutscb mtin 

tr<f r r r J I J J 1 ¿1) r r ,J 
1 
] 11 

Hei mal land. Hel - md • land, mcin Hel • mat. land, mein 

2. Reicht eucb d ie Hand, schliotcl ein &ad um junfu Volk, du dtubch sich aeaat, in dem 
die bt:isse Scbasucbl brcont. I: d ie Sebnsucbt brcnal. : ) 

3. 1hr Himmtl hortl Juc¡ Su.nollt schwór-l; •o laut:t un1 in den Himmcl schrcin: Wir 
wollcn aicmals Kaccbh: Hin, wir wollcn ewif Dcutsche nin 1 . 

Aui d e r LüneburQer Heide 

H. LOns R. Kothe. 

1t• en I J. ;, J J 1 .J J n I J. i J J I el ~ U 
A~ d Lu • oc • hur - l(er Hci • de. in dl'm wun. der-schó • nen Gad, \ t ~ lcli auf und flag kh • ;• - der, al - ler • lci arn Wee ieh fand. 

1 .. UIJ. 6 rBIJ J r) vlrrrctlrJJfil 
Va-le· ri. va-le-ri, va - lt - u , jueh-hciund juch-hei-ras-sauadjuch-hei-ras-sa,besler 

l~J. d r O I J. u r n I J r J JI J s 11 
Scbatz,bt:-.&lerSd,atz.,k•ller Sc:hal.t.bc•lh:rSchalz,denndu wciDt es, wciBt es ja. 

2. Uad die Braclcen und die bcllcn und die Bacbse und die kullt, rote Hirache 
wolln wir ja,ea ia dem grünc:n, ¡trGncn \V.ald. Vallt:ri, usw. 

3 Brickr, lailt die C1i.ur ktin¡!en; dcon du Musk.alcltcrwcin wird vom lan~n 
Stehen aauer, au,telninken muU er nin. V aleri, usw. 

-1 . El du Hübschc, ei du Feine, ci du Bild wlc Mílch und Blut. Unuc Hcrzcn 
woRn wlr lauschen, denn du gb.ubst nicht, wic das tut. Valtri, utw, 
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Nach 111ei11er Heí111at 

auftcz, v. Fr. J. Brf:ucr. 

1&«!J J J 1 .J @U J I J iJJJr E r Ir· J 1 
Nacb mei-nu Hei • mat aieht'a mich wic • du1 ca ist die :il • le 

~ J J wJu J J J 11: r- r I r r r r I r J n 
Hci • mal noch, die sel • be Luft. die • 1cJ • ~n fro • heo Lk • der , 

iR=, lf Ht 1 
í§ J r r J I J · r I tr r 1 ·@ J u J:11 • T r 1 

und ::.1 • lc:s isl ein dres doch. Die sel - be doc:h. 

2. Die \Vellen r:rn,chen wie efost vor Johrtn, im \VaJdc apr'Ínlll wic einst da.t: Reh. 
von func hór ich Hcimalj lockf'a liulcn, die Berfe ¡l$.r12cn weiO im Sdiaec. 

J. Am \Vai ldcss.:1ume slchl die Hütte, die Mutter ting dort ein und aus; ietd. 
schen frcmde Mcns.then ous den Fc-n1lera ; es war einmal mein Heimalhlla.t. 

Es geht ins Markerland 

Tcxl u. Mu.t. : K. Hcise. 

! i =1 .... ~ -1 ~ 11_ .. ,n1=- 1 
1®i411=u. Ji w n LJ u ~ 1 J. ©e I e· g~, e-• n & , teh"n an m,i • nem We . ge .,.J ,cha - ne Blü - m, . Jcin'. f ,. ccht bin..,us. muB w,o · dern. ge • , chic-den muO es J.cs ,cm J 

1 ~ 11·1r r r 1 ?- Ji J I J r J 1.J . .b J I J J J 1 
Es gcht sns M5r kcr • lllDd, ins acb6 - ne Hc.i. m.1t. laad. i<:b will dicb 

IZ -=== $J J J 6@11 F r E I t" 
líe bco bis in den Todl bis ia den Todl 

2. Mcin Wc4 fübrt übcr He.idc. aurC:h Wiesc, Fcld uod Wald. O Waadcra, meine 
Frcudc, drum froh mcio Lied encballt. Es Qeht u,w. 

3. Eio Kr5ailcio wíll icb windcn von ro,e.nrole.m Klee, ic:h wciO, mein lie!Ms 
Scbótuleio, da8 icb dicb wicdcrseh. E, grhl utw. 

-t. Vitl Sleraleia stebo am Himmcl uod h11ltco bcue Wach l. Wir z.ichco t:.cim ias 
St.idlchrn, ich wünsch cuch gutc Na.cbl. . Es Qcht usw. 
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W estlalenlied 

l. &i,ttersbaus .. J. Pelen. 

1 ~ =-1 G ! ) J. 1a I J. J ti I r n r- t I r i; f a 1 
~ m6fl den Rhcin, den slol. zen, prci • teo, der in dem SchoD der Rt: t ben. 

1& J ., Ji .n I° r- v n 1 .JiP o , r J1 .n , 
lilgt' wo in den Bcr · Ccn ruht das Ei • seo, da hat die Mut .. ter mich ge-

' J vJ J JI r· #LJ Ir v .i_ 4JTmer;¡; 1 
wit¡l. Hoch a.uf dem Fels die Tao · nen stchn, im grü-nen Tal die Her - den 

t:ns J#J I u. Jiu I J. q) ro I J. v rff1 1 
Cdla. ols W5cb-tcr an des Ho. fes Saum reckt sich em • por dcr Ei • ched-

, r fJt.11 r v u I J , )ff? 1 r· J .Jt J 1 
beamt Da ist's wo mei - ne Wic • fe stand, o grUO dicb Gott, West-fa • len-

( it. ~ .. ú "" ..........:=:~-:::: 
t,r,JíglF"ñ tt1.J v)b Ir-~ Lllr~I 

141'1:l-f Da. ist's wo mef-ne Wi!•ge siand, o grüO dicit Goll, Wnt-fa , len - b.ndl 
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Mein Schlesierland 

IKebr k:b ~losl zur Htlmat wicdcrJ 

1&rej_41 oJJ J J J I J: ~ r1r ~ r· v Ir· J ¡J r r r1 

i 
Kclu lcb clo•t ,ur H•i-mat wle • dor lrül, arnMor-Qen, weoodicSO:>G aul 

I=~ e]J i J J 1 1J J J JI J. p f& ~ r· p 1 . º-
f,cht, Khau ic.h d:ano ins Tal her - ni e • der, wo vor tw .J ¡ .J r r r 1 4[Jj 3:_)Tn rl 
ei • ncr TG.r elo Mli~-Jeio 1tehL Da scubt sie slill, j;i sUtl 

1fr r fr I r J±:1-4& 11 .r> Jj_J I d 1 
und flU. ltrl lei - H: Meio Schlc- sier - land~ meto 

,, 9. J) JJ! J JJ I u,=p rTr r1 r I r JJ 
Hei - mat - laod 1 10 von N;i • lur, Na- lur io al. tirr Wei • se: 

----o 1 
Wir ub'o una wie - der, mcio Scblc - sier • land. 

ifr J j J I J J. j I cJ J I dJJ 
wir seb'n uos wic - der am - O der - straod. 

2. lo dem Schatten •iner Eiche, jll da fab sie mir deo AbschiedsltuO. 
Scbab., ich kano oicht bei dir blcibco, weil, ja. weil icb voo dir sc:bciden 
auQ Da Nufzt sic stW. usw. 

3. Uebu Mldcbeo, laJl du Welnca, Ucbe; Midcbeo, laO du Weioea sein. 
Wcan die Rouo wiedcr blGbeo, ja dano kebr icb wieder bel dir cin. Da 
Seubl lle tlllJ, IUIW'. 
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Westerwaldlicd 

J . Ncuhiiuscr 

,¿beJ.)Jjf.J J J IJ.J1JJ1r JJIJ.Ji JJI 
Hcu • te wol. )en wir mo.rschier'n, ci • nen atu-cn Mauc:b probier'n, o.uf duo schc5nen 

I@ & J J J. JI r r r r I J. 1 1 J. U I J. J 1 
Wc • iter • wald, do p(cift dicr Wind IO kall. o du scbO. ncr 

~ p 2rr r I r· l I J 5 U. 5 J .J 
Wc • • skr . wold. ü • bcr dci . ne H6bn p!rilt der Wind 10 kaH, je · 

,,&J J r J 1 J. J) J 1 1 J. j J. 
doch der l&lcin • st• Son , nen . 1cbcin driott lid ios Hcrz hio · cin. 

2. Uad die Gnlc und dcr Ha.ns tchn cks SonaLa.ts iun z.um Tanz, wci.l das 
Tan:ca Frcudc machl, das Huz im Labc b chl, 

3. ls l das T anKn dano vorbri1 -ibl's gcwa hn lich Kc:ilerci, und de:m 
Burech, den da.s nic:ht lrcul, sagl m.:in, dcr ha t kc.in Schneid. 

So leb denn wohl! 

lijr1ze3 J J I J. J IJ J J J I .QLJJU r r:rl 
So lcb dcon wobl, wir müs-sto Ab-scbied nth • meo, die Ku • (!el 

ltfr r Ir r J J 1 ~ &U r r 1EF r 1r r r r 1 
i&t irtJ Aio • ten • robr f • · 1tcckl. Uod uo . nr juo • ¡::es, aJ .Jcr-scbon-s l•s 

l tb,. r a W r r r I r r I r r J J 1 ° 1 r 11 
Le - ben im Krict und a uf d cm Scbl:acbt-fdd hlQ - ec. strcckl. 
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Fortset:rnng 

2, Labt wobl, lcbl wo!,J, ibr Ellcra und Gcscbwis lu, icb rciche euch zum 
lclz.lcn P.1a1 die Haod. Und nben wir ein;iodtt aicht mebr wieder, so 
hoffen wir 11uí leoci tKBfo La.ad. 

3. KAnoncnku¡!clo sau,en durcb dio Lúfte, die B.:ajoaotte sind se.bon 
auffHlitekl; die Siestesfahacn Uattcrn durcb die Lüftc, mil Pulve:rdu up( ist 
unser Hnupt bed"lct. 

Markische Heide 

Tcxt u. Mus.: G. Büchsccucbütz. 

ú· ber dunk-lc Kie-lern- w31 • dcrl Heil dir, m,in Bra.odcoburfer Undl 

2. Ur.illc Eichon, dunkle:r Bucheoh•in. (: irilacode Bitkcn s tthn 3C'I Wiuc.n
r.ain f : J S tei2e: h0t.-h, . , 

J. Bürter und fhuern vom 1nirk'1chen Geschlecbt, ( : hielteo stets zur 
H~ima, in mirk',chcr Trc:ue fcst 1 : J Stciec bodi, .• 

4. ''Hit Brandcnburg rillwege" sc:i unn r Losun21worl 1 1: 0cm Valtrl:lnd 
die T,cuc in allc Zeilcn forl. :J S\f:ite hoc::h, •. 
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Kunnarkerlied 

W. MQ)jcr. " C. Hlld•braod. 

1t,,c .. ,11 J I r cJ"\l 1 (1) J I J]? j 
Mlr-ke.r-laod, ira He.r - i.en mir, me.i - Dt Ue - be Jebt aur dirf 

l~~fú.Q J r hiJ JJ37J I J.j a Ir rJJ 
Land mil wei. tea Kie - fcrn • wil - dem, Bir - keo - pla - den, ROf -gftl. (el - dcrn. 

1j\.rCQ ·1·1~r fE·r IEEE r I J. JJsu 1 
Flut, d.t • tin in fel · btm S.:io - de Sec aa S« sicb Nibt rum Baa - de. 

4' fa J J J I r EJscl I f, p J J 1 !J J 13. s11 
Mir· ker • land, im Hc-r - un mir, mei - oe lle. be lebt our dirl 

2. Mirke-r-volk, im Herun mir, meine Liebe lcbt our dirl Volk de.s Willtu1
1 

baonii;,
zabe, unbcugcam lrolt. aUem Wchel Vol!. der Arbeil und dcr K.Jarbelt. tcbaffend.trcu, 
voll Trut.t und Wabrbeltt Mi rlcenolk, im Herzeo mir, meiae l.iebc lebt out dir : 

1 Kunurlt. du irn Herz.en mir, mtiae Uebe lebt nur dirl ScboB. au1 dera 20 ,to1zen 
~ n,lea Adlus Krart guliegeo J M.ark, ftst5bh du.rch Zwaog dt.r Waffeo: Laod, 
draas Deutschland w.ard geschalíeo J Kurrauk. du lm Heruo mir, meioe Liebe lebl D\Jr dir? 

Das Schonste auf der Welt 

DDB BcMnst.e auf der Welt 1st mein Tlrolerland mit selnen steDen Hobn nnd selner 
:Peleenwand. Vallerl' valiera, vallerüll valiera, vallerlarlarlarla, valiera, valleri, 
valiera, vallerl, valiera, boch oben a der Alm . . (:Tlrolerland, du b!st 80 schon, 
wer welB, oh wir una wledersehn.l: Wenn wlr scbaun, schaun, llChaun Uber'n 
Zaun, Zaun, Zaun In das schone Land Tlrol-und da freuet slch die Bennerin, 
wenn wir schaun, schaun, schaun Ubern'n Zaun. 

Meln'n Scbatz, rlen lch nlébt mag, deo aeb lcb alle Tag, und der mein Herz erfreut, 
dcr 1st so welt, so welt. Vallerl, valiera usw. 

Des Nachts, weon alles schlllft, nur !ch alleln bln wacb, dann stslg' lcb auf die 
Alm und Jag• dem Gemsbock oacb. Valleri, valiera usw. 

Des Horgens lo der Frilh', da stelg' !ch hocb blnauf; da gebt 80 wunderschon die 
goldne Soone auf. Vallerl, valiera usw. 

Wenn !ch· gcstorben bln, dann tragt mlch boch hinauf. Begrabt ibr mlch lm 
Tul, da steig' !ch wlcder auf 'nauf. Valleri' valiera usw. 
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FriesenUed 

Fiacher.f,iuenhaunn S. Kranoif 

n1nnrl1 
Wo die Nord-see-wel-leo spü-len ao dff! Strand. wo die &el-btn Blu-nwa blábo !fts 

tu e.:t .J .rn I CÍ r r 
arü. ne Land. wo die M6 • •eo schrei - ea tchriD im Slurm • fe • brou,.. c!a. i.JI 

t 1 s!5+ A -91 0 '.J n,o- o 2)1 
\ rnei - ne Hei - m.:1.I, da bio icb zu Haus; WO die 

t J. = r n 1 .l 
Slurm • fe • braus, da ist mei - ne He-! - mal, da bia icb 

2. Well'o und Wogen u.naen mir mein W;eaentitd, hohe Deichc waren mir d1ts 
•'Goll behül", merkten auch mcin Sthnea und mein helB Begehr: durcb die 
Welt tu fliegen, über Land und Mtcr; JMrkltn aucb rnein Sehnen und mein heiB 
Be,ehrl durch die W'ell zu lliqeo, üttr Land uod Mur. 

3 . Wohl hat mir das Leben meine Qual ¡csliHI. und mir d;n gegeben w.u mttrl 
Huz. erfüllt. allu i,t vcrschwunden, was mir lrid uod Jieb, bab das Glück 
gefuoden, doch das Heimweh blicb; anes id 'Vtrschwundtn, wu mir lcid uad 
Hch. bab das GIOck gcfuodcn, doch do, Htimwch btit:b, ' 

'1, Heimwr:h nach dem schiincn, grUnen Marsc:hcnland, wo die Nordst:ewellco 
spulen an den Slr.tod, ( : wo die M6wen achricicn lm Slc.rmtcbraus, d" 
ist mcinc Hcimat, dn bin ic:h z.u Hau.s. i ) 

11.:,-
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Sch warzwal.dlied 

' ·i J J J I J. J'J. J J JI J O J>J J. O 1 

' 
1 .. 

J. 
bm!, 

p J. o 
W~ld, dorl wo die Oros-ni ,infl, 

J J I J 
grÜ•UD 

c1 .. mua• l re: Rffl - ltiD spriagt. Rcb-lein ,prinat. WO~ und 

r J .J IJ FJ ul 
f"teb • len 1tehn am Wal • d n saum, ver • lcbt icb mei • ner 

, ¿ tJ J J I d z J_J] 1 r r J, Q U .J 

saum, vn • lebt ich mei . n t r Ju • tend sebon • 1tc:n Traum. 

2. Ou Rehkin lf.rink wohl :tus dem klaren Buh, 
0

klart:n Bach, wihrend dtr Kuclcuck 
•us d em Walde la.cht, W1lde l1ch t; (: dcr J iQ:tr zic!t scbon hlnter einem Baum, du 
war des Rehk lni ltt1tu Leben1lraun:i. :J 

3. Getrollen wa r's und s lerb,nd lall u da, lat es da, das man vorhcr noch luslif hüpfen 
n b, bQpfen sab. (: D.1 t rat der Jifcr au, dem W1Jdeuaum und sprach : O.u Lebeo isl ja 
nur rin Traum.:J 

4. Ole J u,iendjahr*, 1i t 1ind 1choo li n,,t entflob'o, linllsl eot!lob'n , die ich nrhibt .ala 
jua~r J!fussohn. J i Q.tnsobc. 1: E,, a1hm dle DDc:hse, schluf sie 3.n eio' Baum uod 
sprach: Da~ t ebea i.1t j1 nur ein Tr1um. :) 
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Niedersachsenlled 

Tcxt u. Mus.: H. Crole. 

,,/íí e M I r J r U I J J D I J. i F" W 
Voa d•r We• ttr bit tur El· be. von dem Harz bis 4D chs 

~ ~ E3 -l ,-J ::j ~ ~ -1$ ) r , n I F .i r J 1 .i J I D I W J' L ~ 1 
Meer1 ate . hcn Nie. der. sach. 1en1 Sob • oe: ti · ot íc . sl t Bw¡ uod 

'* !i r I w. J u. J I J w J J I J. J· J. 1 
Wchr. 

1& •a J. # 

Fcst wle ua , • re El • chcn b1I • ten al • le - u:il wir 

J J. J I J J J J I J. J J. } -, 
1i 

stand. wtnn Stilt · me brau • na G • bus deut • acht V1. tu-

Si ,1 -11: J J. ) 1 J J ·1 J I j J. l 
laod. Wir sind die Nle • dtr - auh HD, sturm ., (ut 

- 11. ~1. 

•
11 u J 1 1 , u n n u I u , - :1i u , , 
trd • ver • w.1cb • sen, Hril. Htr-ZO, Wit • te • kinds St3.mm 1 S1..11mml 

2. Wo lio11'0 die r&m'schcn Scherfen? Wo •craank die welacbe Brut? In 
Niedtnacbsct1s BerQeo, ao Nitdeuachna, Wul Wer warf den r6m'scbco Adler 
oieder lo deo SaDd7 Wer hieh di• Frti.htit bocb lm deultcbeo Vaterfaml? 
Wir siod dje Nicden..cbno usw. 

l. Au( blGbead roler Heide s lubcn clnll vielt·auuad Mano ; 10.r Nlcdcr· 
sachsens Treue lraf sle dts Franken Baon. Vid lau.scnd BrOder helcn von 
des Heokers Haa d. Vlel laustod Sr Gder fü.r 1hr Nicdersachsrolaod. 
W-11 siod die Niederucbsco u..sw. 

4.. Aus der Vlte.r Olul und Wundcn wich,1 dtr Sóbnc Heldenmul Njedcruchno 
1011'1 bekuadeo: fü.r die Fnibelt Gut und Blut l Fest wic unue E,cbco 
hallen alle.uil wir staod. weoa Sl\irml' brauno übcn deutschc Valcrland. 
Wir aiad dle Nicdcuacb1ta utw. 
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Tirol, du bist mein Heimatland 

(:Tiro!, Tiro!, Tiro!, d u blst meln Helmatland, welt t!oor Berg und Tnl das Alphom 
l!Challt.:) 

(:Die Wolkcn zlehn dnhln, ale ziehn auch wleder her, der Menach lcbt nur elnmal 
und dann nicht mehr.:) 

(:Ich hab' 'nen Schntz gekannt, der dort lm Grabe ruht, den hab !ch mcln genannt, 
er war mir gut.:) 

(:Hab kelne Eltcrn mehr, sic slnd echon liinget bel Gott, kcln Bmder, kulno 
Sebwellter mehr, slnd allc tot.:) 

(:Wenn !ch gestorbcn bln, Jegt micb !ns kühle Grab, wo deutscbe Elchen stebn, icgt 
mlch hloab.:) 

Im schonsten Wiesengrund 

Im scbonsten Wlesengrunde 1st melner Heimat Haus, da zog !ch manche Stundo 
!ns Tal hlnaue. Dlch, meln Helmattnl, gri)B !ch tausend.mal, da zog !ch manche 
Stundc !ns Tal hlnaue. 

MuB aus dem Tal Jctzt scheldcn, wo 11Uea Lust und Klang; das 1st mcln herbstes 
Leiden, mcln letzter Oang. Dlch meln etllles Tal, gril/3' !ch tausondmall D/18 
1st meln herbstos Leiden, meln letztcr Gang. 

Bterb' !ch, In Tnles Orundc wlll !ch bcgra.bcn sefn; slngt mir zur letzten Stw1de 
belm Abcndscbeln: Dlch, meln stllles Tal, grilB lrb tnuscndmall Slngt mir zur 
letrlen Stunde bclm Abcndschelnl 
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Kornblumenblau 

Text: J. S.:blosnr Mu,.: G. Ju.suobo•en. 

clac.o seid om Eo • t aucb ibr kora • b1u - mea • bfau 1 

1- Et lsl bekannt bjer a m Rheine, daO lo den Aujeo so blau man acboa erlu:anl 
f,1.a& allcioe unserer F raueo Treu. Glüdclicb wer 1olche Maid ,ich 1:rkoRa, 
cescbworco die Treu. Weon der Himmel aucb dreut. frob aUneit sinct cr 
beteilterl aúl's neu: Koroblu.meablau usw. 

J. Nur wer den Rbeio hat fueheo, dorl ,chOoe Slunden verbr1.chl, der nu r a.Ocio 
bao venleheo des Rbcinn Zaubupracht. M.1nchen h;it er schon, de:r hier nrwei• 
tct, fehei!ct von SchmcrL. Darum ~eh' ao deo Rhein, er nur .sllcia hilt 
cwij jun~ dir da.s Hen: Kornblumenblau usw. 
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lcb soll dicb .irüOen, mein junger Kanonier 

Tul: W. Kne1p u. 8. 81.lt, Mus.: G. Jossenbonsa. 

1 $ ;Qd ltPAW, kJ. IJJ IF=-.!I f Pf&J 
Uns • re Jun - gen z.o • feo íort zum Mi • li • lir, ----

1 ~ ·L)I A le 1w lcD l{!r 1Ef1F· 1 
un, • re Her • un Oo Qtn ih • neo hin • ter • berl 

,, Q J IR r 11 1. Id· ldj lrr¡u1Jfl_a. 
unrwie wir cuc.h lie ben, in • oig. lreu uod •tief, ----

1, i r r 1JjJ, J>i 1'" I g. 1~11 IA IE ;, ll} 1 
das wird cach t3g - lich ge • schric • ben, du aaat je • de, Bricf : lch 5011 dlch 

1$ ~- 1•.y ~1t~1r! ~1~,:J.~ h-A 1 

1, iiiiuf i"1r~;·~;i¡.j·¡Tg 1 

1, ~a1-~®~; r1M1·~·ii~1 ·~ ·r 1 
Hei • mat • s ladl _ _ Bm 1cha - nen Rhcin, 'fOR • 

1$ tf9 I~ ~l,;J_~I#~: l 11 ~: 1 -:J.J t 11 
dei . ots Nach , bus blon • dcm Toch · ll'r Mm! 

, 2. Und im Bunker hallen Kanooicrc Wachl ; ;tdcr denkl an elwas du ihn 
thlcklich macht. Plótz.lich werden alk Ohren auf,tr:s~rrl, deno cinc :tSr llichc 
Sttff,me singl im WuMchkonzert: )ch J;OU dich g,U~n. usw. 

3. Wenn du in der Fernt t inmal cinum bisl, zeitto dir die Strrn~. wo di~ 
Heim.at ist. Und zur selben Stundc nh' dtn Stuo aucb ich: kónnle er dir 
etwu stQtn, .sprkh" cr sichedich: kh soll dich gruOen, usw. 
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Eínmal am Rheín 
W. Osterm.1nn 

1.I. IQ J l iJ¿) 1 = 
Wer ha t oichl mal Rhein in l:iu - er 

14, ~\J J l;g. IJ. 1d· r 11 1
• 

'-----
1 r , r 1 

vom 

¡. I J 1 ~ 
Socn - mcr - o.icht beha Gla - n Wcin 

I== v" d =-- 1 SJ 1 ~ :J I l I t e A p ~ , . p 
Ciük - kc tri u - mend z.u - fe - bracbt. H - liJt bc-

14 ~I, 1 122JJA. l 1 (. 1 f? :-j I p. 1 f.? . 
rauJCht. Kü, -,. H f e: - tauschl, ---

' ~1. J. 1 & ?J 1. ,, r I f7? 1 a. 1 el' r 
wo - nur der Mond .¡I - lcia dich schtl - misch bc-

t& ~lz p· IT t,t 1e· IR r I c:10d J 1 
· lau.schl. Elo - mal am R btln und 

1& ¡,1z @4 1 Ud I d_,; 1 d. 11 '· 1 ffl 1 
dann z-u z.wei'n al - lei - ne nin, c:in - mal am 

l ' ~lz d~_J)J r I r ?J if ;:: ] 1 p ?.J 1 1 l. 1 
Rliein bcim Clis - cbeo Wcin, btim Mon - deo - schcio, 

1 & blz e· 1 e= ¡ 1 , 1. 1 , i w I a J I f 'E , ....__..., 
d o - - mal a.m Rhtia du 11;l1ubst, die t1in - z.c 
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JIJtrlr1J 1 
Welt Ut deia, .. lacbl der MWld zu i• dcr Stuod'. el.as 

1 $ pi, J « J 1 .J , J I u I r I f? · 
luao- kt Hcn. •• ft - ,uod, komm. kb 111 - de dicb 

~1., L 1 ,L Id· Ir n 1 
cio------- tin - ., .. Rbeiol 

2.. Henlicher Rhcin, wo man am 1c.b6n1lto Jcbl und licl>t, lbm gJt mein Glu:, 
i ,lnUt mH dtm, was •r uat Qlbt ¡ scio Rebensaft Froblioa uns schAlh. 
Wtint •om Rhcio, die habcn WuoderhalL EJomaJ am RbcUI , u,w. 

3. MSchtifn Slcom. d,io Anblick. dcint ¡!anu Pracbt 1st was d~ króot und 
1h.l dlch nie vc.rQHStn macht. Dein Fa.rbcobild, rc~numbüllt. llDt unart 
Schasucbl hnmu uojeslitlt Einmal am Rht.in, usw. 

Die Lindenwirtin 

Xelnen Tropfen lm Becher mehr, tmd der Bcutcl echlaff und leer, Jecluend 
Herz und Zunge. Angetan bat's mir delo Weln, delner Aug)eln beller Bcheln, 
(:Llndenwirt1n, du J unge.:) 

Da vertrank der Wanderknab Mantel, Ilut und Wanderstab, aprach betrUbt: 
"Ich scheldo. Fnhre wohl, du kUhler Trnnk, Llndenwtrtln, jung und schllwk, 
(: scbonste Augenweldel":) 

Sprlcht zu Uun dlll! scbllno Welb: "Ilast Jn noch eln Ilerz 1m Lelb, laB ('1! 

mir zum Pfandet" Was gcacbah, lch tu's euch kund: Auf der Wlrtin rotem 
Mund (:hcla eln nndrer brannte.:) 

Dcr dles neuo Lled erdacht, 98Ilg's In elner Sommernncht lustJg In die Wlnde. 
Vor lhm stand eln volles Glas, neben lhm Fmu Wlrtln saB (:nnter der blllhendcu 
Linde.:) 
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fu München steht ein Holbriuhaus •. . 

Tu~ K. S. Ricblcr. Mu.. Wita-Rabriel 

1 F" 
fo Müo • cbto alcht ein Hor • brlu • b:au,. 1, 2, 

, t? r J fa 4t¡ i u W e u Fr t r 18 · 1 F · 
{•uf · fa! Da liu(I 10 man. ches FiO • cbta aus, 1, 

1 ~ ,:, · 1 J ,d td p u u I J t Atr t r Id. 
2, ifsuf - fL O.a hal scboa ma.o-chtr bu. · ve M1.ao, 

~ f" 1 ¡ ,. 1 r 2 fd J I ff r I ñB-1 ¡3?T · 1 
1, 2, fsul. la te • zclfl, was er 10 wcr - hia - ecn 

td r 11, AEJ r 11 j J r. 1 J 1 ¡§ttfi) 
k.ano.Schou lrOb am Mor - Ceo fi.nt .. . . a.nd 1pit am A- Kad kam 

.JI a • r I r· l? r I r J J I J t I J t 1 
cr her- au,r So acbOa ••t·s lm Hof • brlu - bau ,1 

Einkehr 

Im Krug :mm grilnen Kranze, da kchrt !ch durstlg eln: (:Da saB eln Wandrer 
drlnnen, drlnnen aro Tisch bel kühlem Wcln.:) 

Eln Olas war elngegossen, daB wurde nlmmer leer; (:seln Haupt ruht au.t dem 
l3llndel, Bllndel, als wilr's lhm vlel zu schwer.:) 

Ich tAt mlch zu lhm setzen, !ch sah lhm los Geslcht, (:dRS scbien mlr gar 
befreundet, -freundet, und dPnnoch kannt lcb's nlcht.:) 

Da sah aucb mir lns Auge der fremde Wandersmann (:und filllte melncn 
l3echer, und sah mlch wleder an .:) 

Hel, was die Becher klangen1 wlo brannte Hand In Hand: (:"Es Jebe clie 
IJcb&te d.ewe, delne. Herzbruaor lm Vaterlandl":) 
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R. Rciaick 

Des Sonntags in der Morgenstund' 
Soaalafs am Rbein 

W. H. Veil 

16~1t;j Ir· Ji J J I J. Ji J J I J . .h r J I J. J 
Oca So00.tag1 in dc.r Mor•fca•sluad', wic wan-derrs sicb so acb&t om 

1&&U Ji J J I r .P g r I J. Jl J ~ J 1 .l J 
Rheio, wcnn rings In wci • ter Rund die Mor ten • flok • kcn tcbn ! Wit: 

lf 1~-J1 u J 1J J J. «311 J r .J r I r 11 r r IV J 1 ,-i-11 
'lli13.D·dtrfs sich so ,chOa,10 scb6a .im Rbeio, am i;rO-ocn Rbein, am Rbtio, am llrü-nco Rbeio. 

2. Eio Schiffleio rlchl auí blautr Flut, d:i sinfl's und jubdt's dreio, du Schifflfffll, ~11. 
das í5brt sich gut in all die lusl hioeio 1 Wic w;:andut's 1kb usw. 

3. Vom Ooríc hallcl Orgeltoo, es t!nt tia írommu Ued, aadicbUg in dcc 
Frübc scbon das Volk z:ur Kirchc UebL Wic waadert's sic.b usw. 

4. Uod cnul in ali die Hcrrlicbkeil die Burg berniedcrichaul und spric.bt von 
!lter slo.rktr Zell, die a.uf den Fcls aebaut. Wie waadcrt's sicb asw. 

5. D.u alles beut der pricbt'fc Rbein an aeinem Rebenstrand und spieQ:ell recht 
ia helfcm Schcio da.s Q:aar.c Vaterlaod. Wie waudtrl'1 ,¡cb usw. 

6. Da.s fromme, lreuc Vatcrlaod ia 1eiocr voRcn Pracht, mil Lu1l und Liedera 
allerhand •om liebeo Gott bcdacbt. Wic wo.ndert•, skh usw. 
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110. Da streiten sich die Leut' herum 

F. ·Ra imund. c. Kreutzer. 

J J j 1 J. o D 1 n J J 1 J yj 1f~1)1 J 
Da slrel-ltn 1icb die Lut' her•um wohl um deo Wtrl dn GIU,ks,der 

.J 1 J J 
ei • ne htiOt den an • dcrn dumm, am Eod' welO 

J J 1 J t J1 
kti • ntr nix. o. 

if rre~. -

lijP* J J J ,J I tj ;J. !,PJ(; 1JTJ1 
ist dtr al ler ñr rD. sle M:ann dem •n • dern viel IU ulch: Dos 

tif,t Íi J J 
r."\ 

=f) ít) J 1 

___ ,,, 
1 r·~ 1 J t 11 cLJ - ' xbick . •• , selzt den Ho • bel .. uod ho. belt al . le ilcich, 

2. Dle J1.1jtod will stets mit Oewalt in ollem klüller stlo ; d och \o\lird man erst 
ein bi.uel ali., so schkkt ~n sich scbon dreln. On z.aokt mein Weib mH mir, 
o Grau1, diu brla ,il mlch aicht in Wut. d1t. klopl' icb mcintn Hobel aus und 
denk' : du bist mir tut, 

3. Zeifl s.ich der Tod einst, mit Verlaub, und zuplt mich: Bruder komm! So 
s tell' lch micb h:n Anfanll taub und schau mich ¡ar nichl um. Doch 
spric:ht er. Uebu Valentía, mach' keine Umstind', feb' I So lcf ich 
cceJo,n tiobcl hl.a und saQ. dtr W~lt odc 1 
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JUNG-DEUTSCHLAND 
Ma.rschlieder-Potpourri 

1m Wald und auf der Heidc Im Wnld und auf dcr Helde, da sucb' ich"melne 
Freude, lcb hin ein Jftgersmann: lcb bln ein Jágersmannl Den Wald nnd Forst 
zu hegen, das Wlldhret zu erlegen, meln' Lust hnh' !ch daran, mein' Lu.st hah' 
!ch daran. Hnlli, hallob, h!llU, halloh, meln' Lust bah' ich dnran. 

Hinaus In dle Ferne Hlnaus In die Feme mlt lautem Horucrklnn¡¡; die Stlmmo 
erhebet zum mllnnllcbcn Gesangl Der Freihelt Hnuch weht m!lchtlg durch die 
Welt, eln fretes, frohes Lcbcn UDS wohl geidllt. Dcr Frelheit Hauch weht mllchtig 
durch die Welt, eln fretes, frohcs Lehen UDS wohl gc!dlltl 

Horch, wne kommt von drnuBen rein Horeh, was kommt von draul3cn 
reln? Hollahl, hollahol Wird wobl melu Foinsllebchen seln, hollahihnhol Gebt 
vorbel nnd kommt nicbt 'reln, hollahl, bollabol Wird's wohl nicht gewesen selnl 
Hollahlhahol 

MuB i denn, mus i denn zum Stadtle hlnaus Mua l denn, mua I denn 
zum StAdtle hinaus, St!ldtele hlnaus und du mein Sclmtz hlelbst hler? Mua i 
denn, mua I dcnn zum Stlldtle hinaus, Stildtele hlnaus, und du meln Bcl1atz 
blelbst hler? Kann I gJelch nlt allwell bel dlr sein, han I doch mein Freud an 
d.lr, wenn l komm, wenn i komm, wenn i wiedcrum komm, wledcrum komm, kehr 
i eln meln Scbatz bel d.lr. 

Schatz, meln Schatz, r eise nlcht soweit von hJer Scbatz, meln Scbat.z, 
rel.se nlcht sowelt von mlrl Scl1atz, meln Scl111tz, rclse nicbt sowelt von mlrl 
(:lm Rosengartcn wlll !ch deiner wartcn im grüneu Klcc, im weil3cn Schncc.:) 
Drum Mldchcn welne nlcbt, sel nlcht so traurig, mach delnem Orenlldler das Herz 
nlcht schwer, dcnn unsre Dlenstzeit ist hald vorübcr, wiscb dlr die TrAnen ah 
mlt Bandpapler. 

Das Wandern lst des Müllers Lust Das Wnndern ist des MUilere Lust, clns 
Wandern 1st des Müllcrs Lu.st, das Wandernl Daa mua eln scblecbter Mtiller 
sein, dem niemals ftel das Wandern ein, dem nicmals ftel das Wandern eln, das 
Wandoml 

Wenn dle Soldaten durch dle Stadt marschleren Wenn die Soldaten durch 
dle Btadt marsehleren, llffnen dio MAdchcn Fenster und dio Türen. El, warum? 
El, daruml El, warum? El, dnrnml Ei, hloa weg'n dem TBch lngdanl811a, 
Bumdttaaaa, Tschingdara. El, hloa weg'n dcm Tschlngdar.188a, Bum<IAr:lasasal 
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In der HeJmat glbt's eJn Wlcdui.eben Die Vogel im Walde, die slngen 80 
wunderwunderscbon: in der Ilclmat, In der Ilelmat, da glbt's cln Wledersehn. 
In dcr Ilelmat, In der Helmat, da glbt's cln Wlederaehnl 

Morgen w lU meJn Schntz verrelsen Morgen wlll mcln Schatz verrelsen, 
Abschled nehmen mlt Gcwolt, drauJlen slngen schon dJo Vogel, slngen schon dJe 
Vogel ln dem dunkclgrüncn Wald. Ach, es 1st Ja 80 schwer nuselnander :m gehn, 
wenn dJe Hoffnung nicht wllr' aul cln Wlcdcr-Wledersehn. Lebe wohl, lcbe 
wohll Lebe woh.l, lebe wohl, lebe wohl, aul Wledersehnl 

Das Lleben bringt groa• Freud' Dos Llcbcn brlngt groa' 'Freud', das wlsscn 
ollo Leutl Wela mir eln schiines Sclultzeleln mit zwel scbwazbrnunen Angeleln, 
dJe mir, dio mir, dJe mir dos Herz er!reutl 

Drel Llllen Drel Lllien, drel Llllen, die pilanzt' lch aul mein Gmb. Da kam 
ein stclzer Relter und brncb slo ob. Mit Jucbbelrassassasn, mlt Jnvnllerallern, 
da kam eln stolzcr Relter und brach slo nb. 

O Strnl3burg, o StrnBburg O Straf3burg, o Stral3burg, du wnnderscbiine 
Stsdt, du wunderschtsne Stadt, darlnnen Uegt begraben so mnnnJcher Soldat, 
darlnnen llcgt bcgroben, 80 mannJcher Soldat. 

Llppe-Detmold Llppe-Detmold, clno wunderschilno Stadt, darinnen ein 
Soldat, Llppe-Dctmold, cine wundcrschono Stndt, dnrlnncu ein Soldat. El der 
mul3 marsclúeren In den Krieg, el der mua mnrschleren In den K.rleg, wo dio 
Xanonen stehen, wo dJo Kononen stebnl 

Wlr batten gebauet Wlr hatten gebnuet ein stottlichcs Haos und drln aul 
Gott vertrauet, trotz Wcttcr, Sturm und Graus, und drln aul Gott vcrtrauet, trotz 
Wctter, Sturm und Graus. 

•s 1st elles d unkel (:'S 1st olles dunkel, 1st allcs trübe, dlewell mcln Schatz 
'nen andero Uebt.:) Jcb hab' geg)oubt, sle llebet mlch, lch hab' geg)aubt, Ble 

, llebet mich. Acb ncln, ach ncln, acb ncln, ach neln, ele hasset mlch. 

o Deutschland hocb In Ehren Daf3 slcb unsro alte Kraft erprobt, wenn 
der Sclúachtrul uns entgegcntcbt. HoJtet nus lm Sturmgebmus, haltet aus 1m 
Sturmgcbrausl 

Stlmmt an mlt hellem, h ohen Klang Stlmmt an mlt hellem, hobcn Klang, 
stlmmt an das Llcd der LIPder, des Vaterlandes Hochgesang; das Waldtnl hall' 
es wlcderl Des Vaterlandes Ilochgesnng; das Waldtal halJ' es wloderl 

Deutschland, Deutschland Dcutschland, Dcutscbland, über nlles, über alles 
In dcr Wclt. 
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LUSTIGES ALLERLEI 

Heut• 1st Kaffeeklatsch Heut' 1st Knffceklntsch bel Tnnt.e Linchen, haute 
meckern slch die Tanteo aattl Prost, Tur Knffeesi:hwestern und Kuslnchen! 
Hoch die Tassenl Hoch wer noch zu meekern hatl LtL,tlg goht es zu bel so 
'ner Runde, jede weiB dns Neu'eto aus dcr Stadt, Motto 1st die ganze Kelfeestunde, 
hoch die Tassenl Hoch wer noch zu meokern hatl Wle sie schnattern, wio ale 
plappern, wlo elo sabbern, wle ale gackern, ohne Ende, wle es fnucht, und wie 
es stohnt! Wle ele hecheln, wle slo rocheln, wle ale hctzcn, wlo ele petzen, wlc 
sie Naserlimpfen, schbnp!en, wle es klohntl Sss,sss,sss. Heut' 1st Katfceklntsch 
IJel Tanto Linchen, heuto meckcrn slch dio Tnnten sattl Prost, Utr Knffee
schwestorn und Kuslncbenl Hoch die Tnssenl Hoch, wer noch zu meckcrn hntl 

Es 1st so schon eln Glilck zu Zwcl'n Es 1st 80 scblln eln Glllck zu Zwcl'n, es 
ist 80 acMn, verllebt zu seln. Ob es lm Sommer 1st, ob man hu Winter killlt, 
wenn Du nur lmmer bel mlr blstl Es 1st 80 sch!Sn eln Glllok zu Zwel'n im Sonnen
und lm Mondenschelnl Wenn wlr une gut versteh'n, nio nuselnnnder geb'n, dnnn 
1st das Leben doppelt 80 schonl 

Elne klelne Insel UeQt 1m blnuen Meer Elne klelnc Inscl Ucgt im blauen 
Meer, nacb der klelnen lose! zleht es mlch so sehr; dorthln mócht lch fnhren 
einmal helmUch mlt dlr. Elne klelno lnsel, gnnz fllr nns nlleln, rlngsum Gillck 
tmd Frleden, was kann achllner seln. Nlemnnd 1st auf Erden dann 80 glUcklich 
wle wlr. Und lm Schatton grilncr B!iume, sltzen wle e1n scUg Pnar, uns'ro nllcr
schlinsten Tr!lume, werden endllch wlo ein groBes Wundcr wnhr. Elno klelne 
Inscl licgt lm blauen Mcer, nach der klelnen Insel zlebt es mlch so sehr, dorthin 
mocht lch fahren elnmal helmllch mlt dir. 

Ich schenk'dlr Rosen Ich scheok' dir Rosco, lch scheok' dir Ncikcn, die 
Nelkon wcl13, dio Rosen rot; wenn auoh dio Blumen gar bale! verwclken, slo sngen 
denooch dlr, lch bln dlr gut. Lnl3 die nis Zelchcu melncr Llebo gelten, 
der grollen Llebe, die lm Herzen loht. Ich schenk' dlr Rosen, lrh schenk' dlr 
Nelkon, die Nelken wel13, die Rosen rot. 

Ich geh' ins Wnsser Ich geh' los Wl\SSCrl Ich geh' los Wnsscrl Daon knnnst 
Du endllch tun und !aseen, was Du wlllstl Ich geh' lns Wa.sserl Ich gch' lns 
Wasserl Auch wenn Du noch 80 wütend ~t und na.ch mlr brüllst? Wcnn 
Du nlcht mlt mlr kommst, lst's mlt uns Belden aus, dann bln lelt hltsch, und 
Du gehst ganz alleln nach Hausl Ich gch' lns Wasserl Ich geh' lns Wasser! 
Doch wenn Du zArtllch zu mlr blst, mlch nuf dcr Stelle kllBt, dnnn ln13' lch's 
w nsscr, Wasscr acln 1 

Dns 1st Berilo Das 1st Bcrlln, Berlin, dio ewig juogo Stadt, dns 1st Bcrlln, 
die Btadt, die melne Liebo bat• Gennn lm Mlttelpuokt der Welt hnt s ic der 
Horrgott hlogestelltl Du mcln BcrUn, Berilo, du Perlo an der Spree, wcr dlch 
erst kennt, Berilo, der sagt dir nlo "Adieul" Denn delnem Znuber knnn mnn 
Jliemals mehr cntilleh'n, du meln Bcrlin, Berilo, Berilo! 
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SCHtlN IST DAS SOLDATENLEBEN 
Melodienfolge bekannter Soldatenlieder 

von Hermann Krome 

Es wollt cin Madel friih aufstehn (:Es wollt ein Madel frilh nu!et.ehn , 
dreivlertcl Stund' vor Tng:) Wollte in den Wald spazleren gehn, balll, hallo, 
spazleren gehn, bis da/3 der Tag anbrach. Wollte in d.cn Wald spazleren gebn, 
halli, hallo, spazleren gebn, bis da/3 dor Tag anbraoh. 

Schon blüh'n die Hec!<enrosen "Schon blübn die Heekenrosen. Schün 
1st. das KUssen und Kosenl Rosen und Schéinhclt vergehn, drum ntitz' die Zeit. 
dio Welt 1st schéin: Ja scbonl 

Tren 1st die Soldntenllebe Denn treu lst die Soldatenllebo, Ja trcu ist die 
Soldatenllebo, ja treu 1st die Soldatenllebe, ja Llcbe,-Ja Liehe. 

Drum Madel welne nlcbt Drum Madcl welne nlcht, sel nlcht so tramig, 
wisch dlr dio Triinen ab, und wein' nlcht mohrl Denn die paar Jabre, slnd bald 
vorUber und wenn !ch wlederkomm, blclb !ch bel dlrl 

Sle hle8 Marle Sle hlcB l\Iarlc, und treu war ale, ale war der Llebllng 
von der ganzen Kompagnle. Ob Grenadler, ob Füslller, eln Jeder kannte sic 
und trAwnte nur von 1hr. 

Meln Nam' 1st Annemarle Meln Nam' 1st Annemarle, cln jeder kenut 
m.lch schon, !ch bln Ja die Tochter vom ganzen BataUlon. 

Belda tschlngtn (Solo) Helda tschlngta, tschingta, tschingta, tschlogta, 
tschingteras.sasa. (Alle) HrJI tschlngterassasa, hell t.achlngteras:sasa. (Solo) 
Helda tschingta, tschlngta, tschlngta, tacWngta, tschlngternssnsa. (Alle) Hcll 
tschlngterassnsa die ganze Naoht nur an dlch gedacht. 

Meln Schlcslerland Kehr !ch einst ztu- Helmat wleder, frilh am Morgeo, 
wenn die Sonn' aufgeht, schatt !ch dann !ns Tal hernieder, wo vor elner Tür eln 
MAgdlelo steht. Da seufzt ale still, Ja stlll ttnd fiUstert lelse: Meln ScbleslHland, 
meln Helmatlandl So von Natur, Natur In alter Welsc: Wlr sebo uns wlerlcr
mcin Schlesicrland, wlr sehn uns wleder-am Oderstraodl 

Beut' geht es nn Bord Heut' geht es an Bord, beut' müssen wlr fort, 
lustlg, beut' lst be•tt'I Dnun füllet da~ Gll\S mit kostUcbem NaB, S00m1mns Lust 
ttnd Freud'I Hell dio Glilser kllngen, ein frohes Lled wir Rlngcn. MAdel, 
scbenk eln, es leb' Lleb ttttd Wolnl Prosltl Wloderscbn! 
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Kameradell auf See (: "Wlr slnd Knmeraden auf Seel': ') Drum MAdel, nun 
glb mir den AbschledskuB, ~el tapfer und treu, wenn !ch schelden mua. Une! 
fahreo w1r heute hlnaus, wlr kommen ja wleder nach Hnus.' Wlr stehen wle 
Felsen In Luv und Lee, wlr slnd Kameraden auf Secl 

Erika Auf der Helde blübt eln klelnes B!Umeleln und das be!Bt ........ ErlJca. 
HelS voo hunderttausend klclnen Bleneleln wlrd umscbwi\rmt ........ Rrlkal 
Denn 1hr Herz ist voller Sellgkeit, zarter Duft ent.stromt dem Blütenkleld. Auf 
der Belde blilht e1n klelnes Blilmeleln, und das helBt .................. Erlkal 

Schwarzwaldlled Im grUnen Wald, dort wo die Drossel sl.ngt, Drossel singt, 
wo 1m Gebllscb das muntre Rehleln spr!ngt, Rebleln sprlngt, wo Tannen, Flcht.en 
stehn am Waldessaum, verlebt' ich melner Jugend scbonsten Traum. 

SJ¡¡nal: Wer noch keine IJebste hat, der scbaff' slch elne an. 
Halb rechts-halb llnks-gradaus 1 1 

Hddl, beldo, belda Heldl, beldo, helclnl Heldl, beldo, belda! Heldl, 
beldo, belda! Hn ha ha ha ha htl ha. Heldi, beldo, belda! Heldl, beldo, belda! 
Heidl, beldo, belda! 

Rumsvfdebums Rumsvldebums vide vnllerallcra. He!! Rumsvldebums 
vide rallera!Jera. In der Helmat, In der He!mat, da glbt's e1n Wledersehn. 

Schwarzbraun 1st die Haselnu8 Schwarzbra1m 1st die Hasel.nuB, schwan:· 
braun bin auch !ch, auch !ch. Schwarzbraun soll meln MAdel seln, gerade 
so wle lchl (:Holdr!o, juvl juvl juvlje. Ha ha hal Holdrlo, juvi juvl juvije. 
Ha ha ha!:) 
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SOLDATENLIEBE-SOLDATENLEBEN 
Marschpotpourri 

aus den beliebtesten Soldatenliedern 

I TEIL 

Wenn dle SohJaten Wenn die Sclclaten durch die Stadt marschleren, <lffnen 
die Mlldchen Fenst.er und die Türen. El warurn, ein dftrum, el warum, el daruml 
El blo13 weg'o dem Tseblngdarassa, Bumdurnssa, Tschlngdaral El blo13 weg'n 
dem Tschingdarassa, Bumderassasal 

Drel Lillen Drel Lilien, drel Lllien, die pllnozt' lch nuf meln Grab, Ja auf 
meln Grab, da kam ein stolzer Relter uod brnch sic ab. Juvivallerallerallerallcra, 
Juvlvallerallerallerallera, da k-am eln stolzer Rcitcr und bracb sle ab. 

Fünfmalhunderttausend Mano Filnfmnlbundr.rttauseod Mano, die zogcn 
lns Manovcr, filnfmalhunderttauseod Mann, die zogen ins Manoverl E i wum· 
ftdebum, ei wumftdebum, die zogen !ns Mnnover, ei wumJldebwol 

In Hamburg, da bln lch gewesen In Hamburg, da bln ich gewesen, In Samt 
uod In Selde gchüllt, meinen Na.meo, den kann !ch nicht nenoeo, deno lch bin 
ja eln Miidel filrs Geld, meinen Namen, den kano lch nlcht neonen, deno ich bin 
jn eln Mlidel fürs Geldl 

Hamburg 1st eln schones Stadtchen Hamburg lst cln seh<lnes St.Mtcben, 
(slebste wohll) we!J es an d.er E lbe llegt, (slebstc wobll) drlnnen g!bt's vlel scbono 
Mlidchen, viele scbéine Mlidchen, doch :mm Hclrnten nichtl Ach es ist ja so 
schwer, auscinander zu geb'n, weno die Hoffnung nicht wiir' nuf eln Wleder, 
Wlederseh'nl Lebe wobl, Jebe wohl, Jebe wohl, Jebe wohl, Jebe wobl, auf 
Wiedersehnl (Lebewobll) 

'S 1st elles dunkel ('S 1st nlles dunkel, •s ist alles trübe, dlewei! meln Schatz 
cln'n audern licbt.) Ich bab' geglnubt, sle liebet mlch, ich hab' geg]nubt, sie 
llebet mlcbl Aber nelo, aber neio, aber neio, nber oeio, aber neio, aber neln, 
sle hnssct mlchl 

Annemarte Im Feldqunrtler, auf hnrtem Steln, streck' ich die müdén Filsse 
und seode n die Nacht bineio dom Llcbchen tausend Grül3e. Nlcht ich álleln 
hab's so gemacbt, Anoemariel Von ibren Mitdeln trüwot bel Nncht die ganso 
Kompngnie, die gaoze Kompngnle. 
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SOLDATENLIEBE-SOLDATENLEBEN 
Ma.rschpotpourri 

aus den beliebtesten Solda.tenliedern 

11 TEIL 

Eln Schlffleln anh lch fahren Eln SchlJllcln sah lch fahren, KapltAn und 
Leutennntl Darinnen war'n geladen drei brave Kompagnlen Soldaten. Kapl
tán, Lcuten:mt, Flihnderlch, Scrgeant, nlnun das MAdel, nlmm das ll!Adel bel 
der Handl (:Soldaten, Kamcraden, nlmm das ll!Adel, nimm das ll!ii.del bel der 
H:mdl:) 

Es wor elnmal 'ne Müllerin (:Es war einmal 'ne Müllerin, eln wnndcrschones 
Weib.:) Sle war noch jtmg an Jabren, wollte Geld slch vlel ersparen, wollte sclbcr 
Müller aeln, wollte selbcr Müller seln. 

Jedes Mlldchen Jedes ll!Adchen, jedes Miidchen hat 'ne Stube ganz allein, 
bel! Stube ganz alleln, hell Stube ganz alleln. Und die elno hat 'ne gro/.le 
und die andre hat sic k!eln, bel! Stuhe ganz allelne, ganz allelnl Hallo! 
Musketler sind lust'ge Brüder Musketlcr slnd lust'go Brüder, haben [roben 
Mut, (:slngen lautcr Just'ge Lleder, slnd den klelnen ll!iidels gar so gut:) 

Wean wir marschleren Wenn wlr marschleren, zieh'n wir zum deut,echeu 
Tor hlnaus, schwarzbraunes Mlldel, du blelbst zu Haus. EL darum Mádel, Mlldcl, 
wlnk', wlnk', wlnk', wink', auf eluer grilnen Liallnd sltzt eln kleiner Flnk, Fink, 
Flnk, rufet lmmer: Mlidel winkl 

In elnem Polenstadtchen (Maruschka) In einem PolenstMtchcn, da lebte 
elnst eln Madchen, die war so sellan. (:Sle war das allerschéinste Klnd, was man 
in Polen ftnd't, aber neln, abcr neln sprach sic: "Icb kü/3e nle!":) 

Tor8auer Marsch. Stolz zlehen wir In die Schlacht und brechen In die 
felndllchcn Relbn. Mag Gott unscrn Lleben, die hintcr uns blicb~n. eln treuer 
Beschützcr scln. Méig er Sieg uusern Waffen verlelhn ! (: KiJ.mpft mltfroh,m 
Mut I Filr's Vaterland gcbt euer Blut I Filr's Vatcrland mit frobem Mut gebt 
cuer Blut und haltet treulich Stand 1 :) Wir ziehen zum Krieg, Gott geb w1s 
gnddlg Slag I Und trlfft uns Tod, lst's aus mJ taller Not (: Die Trommel ruft 
mlt dumpfem Schlag, wir traun auf Gott, was er auch schlcken mag.:) 

In der Helmat, ~lbt's eln Wlederseh'n Die Véig)eln lm Wnlde, die slngeu 
doch so wunder, wunderschéin, In der Heimat. In der Hclmat, da gibt's eln Wie-

.. dcrseb'n, In der Hel.mat, In der Heinlnt, da glbt's cin Wlederseh'n. 
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VOM RHEIN ZUR DONAU 
Neue Lieder-Folge 

Warum 1st es am Rheln so scbon Warum 1st es am Rheln 80 schon? Warum 
1st es am Rheln 80 schéin? Warum 1st es am Rheln 80 schiin? 80 scMn nm Rheln. 
Well die l\Illdel so lustig und di.e Burschen so durstlg, darum 1st es am Ilbeln 
so schéio, so schiio am Rheln. 

Im Prater blüh'n wleder dle Baume Im Prater blüh'n wleder die Büume, In 
Sleverlng grUnt schon der W eio, da kommcn die seligcn Traume; es mua wleder 
Frühlines1,elt seln. Im Prater blilh'n wleder die Bliumc, es leuchtet 1hr duftendes 
Grlin, d'rum kilB' nur, küB', nlcht sliume, denn Frühllng ist wleder In Wienl 

Aus der J ugendzelt Aus dcr Jugendzelt, aus der Jugendzeit kliogt eln Llcd 
mir lmmerdar, o wle llegt so wclt, o "~º Jlegt so wcit, was meln, wns meln elnst 
war. Was die Scbwalbe sang, was die Schwlllbe sang, die den Herbst und 
]'rühllng brlngt, ob das Dorf entlnng, ob das Dort entlang das Jetzt oocb kllngt? 

Woblauf nocb getrunken Wohlaut noch getnmken den funkeloden Welnl 
Ade nun, lhr Lieben, gcschleden muB seln; ade oun, lhr Berge, du vllterllch Haus 
es treibt In die Feroe mlch mll.chtig Wnausl Die Sonne sie blelbet am Blmmel 
nlcbt stehn, es treibt sic durch Llinder und Meere zugclm, die Woge nlcht haftet 
am elosamcn Strand, die Stürme. sie brausen mlt l\Iacht durch daR Landl Dil" 
Stürme, sie brausen m!t llicht durch das Lnndl 

Grülle an die Helmat Teure IIelmat, sel gegrilBt, In der Feroe sei gegrUBt, 
sei gegrilat In welter Feroe, teure Heimat sel gegrüat. 

Das Lleben bringt groa• Freud' Das Liebcn brlngt groB' Frcud', das wi86CJ1 

allo Lcut': wela mir eln scl1iines Schlltzelcin mit zwei schwarzbraunen Augeleln, 
die mir, die mir, die mir meln Herz er!-reut, die mir, die mir, die mir meln Her,; 
erfreut. 

Wlen wlrd erst sehon bel Nacbt Wlen wlrd schiin erst bel Nacht, dann 
zcigt's ganz selne Prachtl Da und dort cln Paar . . • durch das Schwelgen Wncn 
feme Geigen ... Sag' wo' s Schon'res denn glbt, a.Is meln Wien, wenn's verllebtl 
Wer's geseh'n der mua gesteh'n: Wlen wird bei Nacht erst scbiinl 

O alte Burscbenherrllchkelt O alte Bursehenherrllchkelt, wohln blst du 
entsehwundcn? Nie kchrst du wleder, gold'ne Zelt, so !rob und ungebundcn. 
Vergebens splihe icb umber, lch flnde deine Spur nlcht mehr. O jcrum, jernm, 
jerum (sehrnmm,) o quae mutatio rerwn, (scbrumm.) 
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Ich bah' mein Herz in Heidelberg verloren lch hab' mein Rerz in Heidelberg 
verloren, In ciner lauen Sommcrnacht. !ch war verliebt bis übcr belde Ohren, 
und wlc cln Riislein hat lhr Mund gelachtl Und nis w!r Abschicd nnhmcn vor 
den Toren, beim letzten KuB, da bab' ich'a klnr erkannt, daB ich mein Hcrz in 
Heidelberg verloren, mein Hcrz, es schlilgt aro Necknrstrand! 

1 muB w!eder einmal in Grinzlng selnl I muB wlcder a mal in Grinzing 
seln, -belm Wein, llclm Wein, beim Weinl Da sieht ma Ja grad' bis In' IDmmel 
reln, belm Weln, bclm Weln, beim Weln. Das hat unscr Herrgott schon schr 
g'schcit gemacht, daB nach sechs Tag Arbeit ein Feiertng lncht., dnrum mua man 
ihm aber auch dankbar sein, beim Wein, beim Wein, belm Wein. 

Bald gras• lch am Neckar, bald gras' lch am Rhein Bald gr.ns' ich am 
Neckar, bald gra•' ich nm Rhein, bald hnb' ich ein Schlitzel, bald bln ich nllein. 
Trnlala, trnlala, trablalalnlalala, tralala, tralala, tralalala. 

Da dran(.len In der Wachau Da dr.ml3en in dcr Wachau die Donnu Oir.Bt ~ 
blan, steht einsam eln Wlmerhaus, da schnut ein Mlldel he_raus. Hat Llppen rot 
wie Dlut und küsscn knnn's so gut; die Augen slnñ veilchcnbbu vom .Mlidcl in 
der Wechau. 

Vom Rheln-der Weln Was br.ingen nn5 dio Reben? Vom Rhcin den Wein. 
Ihn hnt uns Gott gegebcn, drum schenket ein. Kling, kling, gold'ner Wein 
perlet im Poknle. Kllng, kllug, gold'ner Wein, Vater Rhcin, du scboner Rbeinl 
lOlng, kllng, gold'ner Wein perlet im Pokrue. Kling, kling, gold'ner Weln, Vater 
Rheln, dn schliner Rhelnl 

An der Weser Hier bab' !ch 80 manches liebe Jifa! mit mciner Laute gese8scn, 
hlnuntcr bllck•nd ins wcite Tal, melnselbst und dcr Welt vcn:esscn. Die 8üBen 
BiltJer, wle weit. wle weit., wie schwer der Hlmmel, w!e trüiK'l Fnhr' wohl, fahr' 
wohl, du eelige-Zeit, fahrt wohl, 1hr Triiume der Llcbel 

Der Friiblln¡t ln Wlen Das 1st der Frühling In Wlen, so lind und lnu, wenn 
alle Knosl)('n erb,üh'n m der Kriau Wenn man sleh sitzt vi~ /l. vis, der Johann 
und dle Mario, und wenn der Jüngeling der l\fald die ersten Veilchen 8teekt nos 
Klcldl Der Schanl tragt vor's Cale den Garten 'raus, in jcder Praterallec ldl/lt 
man sicb nus, wenn d:inn vom knle'n an den Knien so mnnehe Hose w!rd grün, 
d11nn ist dcr sin¡mude, klingende Frühling in Wienl 

Da wunderschoner, deutscher Rheln (:O du wunderschoner, deutscher Rhein, 
du 8011st ewig Deutschlands Zlerdc selnl:) 

Eln Voglein sang lm Llndenbaum Ein Voglcln 8nng hn Lindenbaum in lauer 
Sommernacbt, <len Tonen lauschend wle lm Traum hab' iel1 an sle gedacht. 
Und Blütenduit und Vogelsang, die haben slch vereint, mir wurde, ach so wch', 
80 bang', und habe leis' goweint, !ch hnbe lels' geweint. 
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Horch, was kommt von drauBen reln Rorch, was kommt von draullcn reln? 
Hollahl, bollahol Wlrd wohl melo Herzllebchen sPin, hollahlahot Geht vorbf'} 
uod 'lCIL~ut nlcht reln? .IIol.lD.lú hollnl10. Wird's wohl nicht gewesen seln, 
hellahiaho! 

1m Rolandsboien Jch kam von fem gezogcn zum Rheln, zum Rheln, beim 
Wirt zuro Rolandsbogen, da kehrt' lch cln. !eh trank mlt sclncr Base aut du 
und do, der Moud mlt roter Nasc sab zu. 

Das Hcrz am Rheln Es l!egt eloe Krone im grilncn Rheln; gezaubert vou 
Gold und vou Edelsteln; und wer sie erhebt aus tiefem Grund, den kriint man 
In Anchen In lll'lblger Stund: Vom Belt bla zur Donan dio Lande sind scln, dcm 
KaLoer der Zukunft, dem Fürsteo am Rbein' dcm Kaiser der Zukunft, dcm 
Fíirstcn am Rbein! 
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PARAGRAPH 11 
(Luatige Trinklieder - Folge 

Blcr her Bler her, Dicr her, oder lch fall' uro! Dier her, Dicr her, oder ich 
fati' um. 

Ein Proslt der Gemütllchkelt Ein Proslt, cin Prosit der Oemiltlichkelt, eln 
Proelt, ein Prosit der Gemütlichkeit! Prosit, prostt )lrositl (genúcn:) Prostl 

Da, wo der Nektnr glüht Brüder, zu den festlichen Oelagcn hnt cin guter 
Gott uns bler verelnt, aUen Sorgcn laBt UDS jetzt entaagen, trinkcn mlt dem Freund, 
der'a redlich melntl (:Da, wo der Ncktar glüht, valleralal holdo Lust erblüht, 
valleralal wlo den Dlumen, wcnn der Frilbllng scbelnl:} 

Die ntten Deutschen Denn die ruten Deutschcn trankcn ja nucb, sle wohntcn 
nm Ufer des Rhelns, sic lngen nuf der Dilrcnhaut und trankcn immer noch elns, 
noch cins, noch elns, sle wohntcn am Ufer des Rhelns, noch eins, noch elns, 
sic tranken immer noch einsl 

Auf elnget und trlnket Auf singet und trinket den kostllchen Trank Auf 
singet und brlnget der Freud' curen Dnnkl Trinkt, vornchme SUnder, nus Gold 
euron Wein, wir freu'n UDS nlcht minder belm Dlerl.-rug aus Stein. Juvlvallera
lerallera, beim Bierkrug aus Steinl 

Crambambull Crambambuli, das ist der Tite! des Tranks, der alch bel uns be
wlihrt; das ist eln ganz probatcs Mlttcl, wcnn uns was Doses wlderfiihrt. (:Des 
Abcnds apilt, des ll!orgens frUh trink' !ch eln Glas Crambambull, Crnmbimbam
bambuJI, CrambambuJI.:) 

O Sosanna Trtnk'n wir noch eln Trüpfchen, trink'n wir noch cln Tropfchen aus 
dcm klolnen Renkcltopfchenl Trink'n wir noch eln Tropfcbcn, trink'n wlr noch 
eln Trilpfchcn aus dem kleincn Henkeltopfchen. O Susanna, wie ist dru! Leben 
docb so schünt O Susat:111, wle ist dns Lcben schonl 

Die Llndenwlrtln Kclnen Tropfen im Becher mehr, und dcr Beutel achlalf und 
leer, lechzend Rerz und Zungc. Angetan h:it's mir der Wein, delner Auglcln 
heller Schein, Lindenwirtin, du Junge, Lindenwirtin, <lu Junge. 

Eln Glas Bler Ein Glas Bler, zwci Glas Blcr drei Glas Bier, vler Olas Bierl 
Trink', trink', Brüderleln trink', lall' doch die Sorgen zu Hausl Trluk', trlnk', 
Brüd.orleln trink', lall ' doch die Sorgen zu Haus! llfelde den Kummer und melde 
den Schmerz, dann ist dns Lcben < in Schcrzl ll!ei<le den Kummer 1.md melde den 
Schmorz, dann ist das Lcbcn ein Schcrzl 
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Woblaul nocb 8etrunken Woh!Auf nocb getrunken den funkclnden Welnl Adc 
nun, lhr Lleben, geschlcdcn muB selnl (:Adc nun, 1hr Berge, du vliterllch 
llaus, es trelbt ln die Ferne mlch milchtlg hlnauq,:) Jmivnllera, Juvlvallera, 
Juvlvalleralle, rallaln, juvlvallera, Juvlvallera, JuvlvaUeralleraJID.lnl 

Dcr frohllcbe Zecher Wenn reln wle Oold das Iwbenblut In unscrn Glllscrn 
bllnkt, In unsern GUlsern bllnkt, slch jeder 7.PCher wohllzemut eln khllnes R!lusch
chcn trlnkt, eln kleines RAuschcben trlnkt. Dann schelnt die Welt mlt lhrer 
Pracbt für muntrc Trlnkcr nur gemacht, filr munh'o Trioker nur gemacht. 
Drum trlnk' lch, well !ch trlnkcn kaW\ und mlr das Welnchen schmeck-t, und 
mlr das Welnchen scbmeckt, eo ln1111e, bis der Scnsenmann !ns kühlc Grab mlch 
Ptreckt, lns kOhle Grab mlch strcckt. 

Das is' a WeJn Dns ls' n Wrlnl Das ls' a Welnl Man scl>aut !ns 01:iserl 'reln 
und muB In Stlmmung seln. In dle3e!D Weln, In dlesem Wcln, da mua cln 
Wiener Herz verzaubert sclnl 

Trlnken sana Anakreon Trinken SllDg Anakreon, trlnkcn SllDg Honu:, 
dnrum trlnk', o Mu8Clll!ohn, dcnn dle Vorwelt tat's. Trank 1m grauen 
Altcrtum schon der Welsc Weiñ, aollt's 1m Evangellum denn verboten seln? 
Trlnk' eechq RAu!'Chlein wochentllch, Jchrt dlch BlpJJOkrat, Grlech' und P.tlmer 
mahnen dicb, folge lhrem Ratl Drllder, Brllder, Brüder auf zur Tnt, Brüder, Brllder, 
Drllder auf zur Tatl 

Jetst trink'n wlr nocb a Flnscberl WeJn Drum trlnk'n wir noch n FIMChcrl 
Wcln, bolloderol Es muB ja not das letztc seln, holloderol Und ls' es ali', 
glbt's kan Genler'n, bollodcrol So tnn wlr nochmal rcpctler'n, ja nochmnl 
repctler'nl 

Vom Rhein der Wein Was brin¡!en une dlc Reben? Vom Rheln den Welo. 
Ihn bat uns Gott gegebcn, drum scheoket clol (:Kllng, kllng, gold'ner Weln 
perlet 1m Pokale, ktlng, kling, gold'ner Wein, Vater Rheln du schooer Rhclol:) 

Im tiefcn Keller sltz' lcb hler Im tlefen Keller sltz' lcb hler bel elnem FaB 
volt R cbcn, bln, frohen Mut's und lasse mir vom allerbesten geben. Der 
Kllfer tleht deo Heber vor, gehorsam melmcm Winke, relcl1t mir das Glas, 
lch balt's cmpor und trlnkc, trlnkc, trlnke/ (gerufeo:) Proslt/ 

Vive la compagnela Jch sctz meln Gl!lschcn an den Munc1. Vive la com
pagnelal Und trlnk' es aus bls nur den Grund. Vive la compagnelal Tralala, 
tralala, tralala, tralala, tralala, hopsllS881 Vive la compagnelal Tralnla, trolaln, 
tralala, tralala, tralala, hopsassa! Vive la compagnelnl 
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Welnlled Fclu, Mu schmeckt uns dPr Wcin, wenn man zwnnzig 1st, und auch 
dio Licbel Fcin, fcin scluneckt uns der Weln, wcnn man drelJllg 1st und auch dio 
Llcbc, wcnn man vierzig 1st, man noch gerne kUBt, b'sonders wcnn man elmt 
epa.rsam gewesen 1st, doch wenn man Alter wlrd, eln wenlg káltcr wlrd, bleibt 
aUeln nur dcr Weinl 

Eln r beinisches Mi!dchen bcl r belnlschem Weln Eln rbelnlscbes ll.I4dchcn 
bel rhelnischem Wcln, das mu/3 Ja dcr Hlmmel auf Erden seln, eln rhelnlscbes 
Mlidchen bel rbeiniscbcm Wein, das mu/3 ja dcr Hlmmel nuf Erden selnl 

Weln-Walzer Weln, Weln, Wein und eln Llcd recbt fcln, dazu noch eln 
MAdelchen lustig und frlscb, und uns vis n vis steht eln Flllschen am 
Tlsch, voU mlt Weln, Weln, Weln, der geht liebllch eln, und blo lch sonst wenlg, 
blcr fühl' lch mlch Kiinlg, beJm Welo, Weln, Welol 

Der Papst lebt berrllch In der Welt Der Papst Jebt herrllch lo der Welt, 
es feWt lhm nle an AblaBgeld, (:er trinkt den allerbesten Weln, da miicht' 
lch auob der Papet mal selnl:) 

ID der Pfalz In der Pfalz bJ!\hen UDSl'C Roben, lo dcr Pfalz bliihn die Mllgdelelnl 
W er eeln Herz dort zum Pfaud gegeben, liist es nle und nlmmer eln I In der 
Pfalz mocbt' !ch Ollig leben. denn dort wobnt dle Liebste meinl Es Jebe dio 
J ugend, es lebe dle Liebe, es Jebe der perlende, scbll.umende Weinl Es Jebe dJe 
Jogeud, es Jebe dle Liebe, es !ebe mcln goldenes Miidchcn nm Rbelnl 

Wer nlcht Uebt Weln, Welb und Gesang Wer nlcht llebt Weln, Welt und 
Gcsang, der blelbt eln Narr seln Leben Jang! Wcr nlcht llebt Wclo, Welb und 
Oesang, dcr bleibt elo Narr selo Leben lang! 

1m schwarzen Wnlflsch z u Askalon Im scbwlll'ZCII Wnlllsch zu Askaloo, da 
knclpt eln Uann drcl Tag', bis da/.1 cr stelf wie'o BC'!enstlel am Marmortlscbe 
lag, bis da.a er stcl! wie'n Besenstlel nm Marmortische lag. 

Warum sollt 1m Leben lch nach Blc.r nlcht streben Warum eollt' lm Leben 
!ch nach Bler olcbt stl'ebeo, wa.rum sollt' lch dcnn nlcht manchmnl !rohllcb selo? 
Melnes Leben.s KürZtl allcrbe.te Wiiml sind Ja Gcrstensnft und dcr Wcin. Melnes 
Lebens Kürze nllerbeste Wllrse slod Jn Ocrstensnft und dcr Woio. 

Lasset uns das Lebens genlessen Drum laJlt uns das Lcben genlessen, wir 
wollcn lromcr friihllcb selo, die schéioen Stunden vcrfilessen: Trinket nus! 
Scheoket cln! La.et erkllngen dle lustlgeo Lleder, doch Gesang tut's Dicht alleln, 
drum slnsen wir immcr wleder: Trlnket nusl Schenket eln! Drum slngen 1wir 
lmmcr "icdcr; Trloket nusl Schenket elnl 

Wenn das so weltergebt Wcnn das so weltergcht ein Vfcrteljnhr, hab'n wir's 
Dellrlum, daa lst ganz klar! Eln Glilck, dal.l wir Dicht snufeol 
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